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Kein freier Luftverkehr im besetzten Gebiet .

«W iHUttit- StiMtyfr.
* ®cr Wirtschaftsausschuß für die besetzte «

Lotete weist mit allem Nachdruck darauf hi«,der einzige Bezirk auf der ganze» Erde, der
f »r die Luftfahrt verschlossen bleibt, das besetzte
Gebiet im Westen des Deutsche» Reiches ist.

*
* Die deutsche Antwortnote an Amerika wirda« Dienstag veröffentlicht werden.

*
Die Besatzung der „Bremen"

, die beabsich »" ist hatte, von Washington nach Neuyork zurück-
»vsliegeu, hat wegen ungünstiger Wcttervcrhält-"'Ne die Rückreise mit der Bahn augctreten.

*
. * Bei den heutigen französischen Stichwahlen
m «och über 427 Mandate zu entscheide« .

Fm Zusammenhang mit der Verhaftung«ela Khuns wurden in Wie» weitere Kommu -
u >fteu sestgenomme«.

ck
Der japanische Ministerpräsident Tanaka hat

geheimen Lronrat die Vollmacht zur Auf
:?mng des Parlamentes erhalten . Die Auf'esung wird am Montag erfolge « . Die Neu
Zahlen sollen Ende August stattsindeu .

*
. Aus der Zeche „Karoliue" der Harpeuer Berg -
®a» -A .-G . wollte « die Bergleute Heinrich
? °ams und Hermann Schmidt auö Laer Holz in

Stapel befördern. Hierbei ritz das Seil und
f si>e stürzten qb. Die beiden Knappe « waren
wsort tot.

* Nähere » siehe unten.

Deutschlands Antwort
an Amerika.

lEigener Dienst -es Karlsruher Tagblattes ".)
W. Pf. Berlin , 28. April.

, Nach de» bisherigen Dispositionen wird die
putsche Antwort auf die Kellogg - Note , die ge»
>tern vom Reichskabinett beschlosien und dem
®">erikanischen Botschafter überreicht worden ist,

kommenden Dienstag früh veröffentlicht
Aksden . Zu der deutschen Antwortnote auf den
^ riegsächtungsvorschlag Amerikas schreibt die

Reichsaußenminister nahestenhebe „Tägliche
Rundschau" folgendes:

Die deutsche Reichsregierung hat auf die an
Deutschland gerichtete Anfrage der Vereinigten
Staaten über die Stellung zu einem KriegS -
"chtungspakt die Antwort in kurzer Frist und
Leerst von allen befragten Staaten erteilt . Die
Note, die von dem Kabinett einmütig beschlossen
Worden ist , wird erst am Dienstag veröffentlicht
, krden . Aber nach den bekannten Anschau¬
ungen des Kabinetts und der großen Parteien

Reichstages konnte sie gar nicht anders
P zustimmenö lauten . Das deutsche Volk

? Eiß sich mit dem amerikanischen Volke eins in
ehrlichen Willen , wirklichen Frieden auf

®er Welt zu schaffen und begrüßt jede An -
regung und jede Tat . die den Weltfrieden be-
lk 't.igt und insbesondere Europa vor neuen^Eiegen bewahrt.Das Deutsche Reich hat auch weder Verträge"och Sonderbündnisse geschlossen , die der Ver¬
wirklichung des Kelloggschen Kriegsächtungs-
vaktes irgendwie im Wege stehen könnten . Es
Mn daher gegenüber dem amerikanischen Vor»
' chlag nur den Wunsch hegen , daß er nicht nur
"Zeitige Zustimmung findet, sondern baß er
?Uch . aus dem Reich verheißungsvoller Theorie
? die scgensvolle Praxis einer friedenerhalten-
M und friedenstiftenden Neuordnung die Be-
Mungen der Völker umzusetzen die Kraft hat.

dahin ist allerdings noch , wie wir wohl
""An , ein weiter Weg .
, Aber es wird an der Willensstärke und Aus-
?" »er der amerikanischen Regierung liegen , ob
M Kelloggpakt nur eines der vielen utopisti-
"hen Friedensprogramme bleibt ober das Fun-
®"ment zu einem wirklichen Neubau der Volks-
»cmeinschaft werben soll . Hinter dem Kellogg»
fit Pakt steht die größte Macht der Erde, die

I?rem Wunsche Nachdruck verleihen kann , wenn
!l.e ernstlich will und die überdies gerade durch
- fse Anfrage an die Mächte bewiesen hat , daß
A Zeit ihrer Abwendung von Europa zu Ende
Ji* und sie sich wieder stark an dem europäischen
^ icksal beteiligt fühlt.

Ergebnislose Verhandlungen.
Protest des Wirtschaftsausschusses

für die besetzten Gebiete.
lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W. Pf. Berlin . 28. April .
Zu derselben Zeit , als die Ueberquerung des

Ozeans durch ein deutsches Flugzeug überall
Begeisterung erweckte und die deutschen Flieger
mit stürmischem Jubel in Amerika ausgenom¬
men werden , muß leider festgestellt werden, daß

die Verhandlungen mit der Rhcinlandkom-
misiion wegen Znlaffnng des freien Luft¬
verkehrs im besetzten Gebiet ergebnislos

verlaufen
sind. Wie der Wirtschaftsausschuß für die be¬
setzten Gebiete mitteilt , wartet die Wirtschaft
im besetzten Gebiet seit Jahren auf die Freigabe
des Luftverkehrs, der sowohl für die Personen- ,
wie auch für die Güterbeförderung von immer
größerer Bedeutung wird. Sie hat nach Ab¬
schluß des Pariser Luftfahriabkommens vom
21 . Mai 1926 geglaubt, daß die Benachteiligung
des besetzten Gebietes nun bald ein Ende finden
werde . Statt deffen begannen langwierige Ver¬
handlungen mit der Rheinlandkommission , die
sich heute, nach fast zwei Jahren , als ergebnis¬
los erwiesen haben .

Die Wirtschaft des besetzten Gebietes soll also
weiterhin ein für die wirtschaftliche Entwicklung
so wichtiges Verkehrsmittel , den Luftverkehr,

WTB. Washington , 28. April.
Die ,Firemen "-Flieger find heute 1 .05 Uhr

Ortszeit mit dem Pennsylvania -Expreßzug, dem
ein Sonderwagen angehängt ist , nach Neuyork
abgercist , wo fie um 6 Uhr ( 24 Uhr M .E .Z. ) ein*
treffen. Die Absicht , die Flieger im Flugzeug
von Washington » ach Nenyork z« bringe»,
mutzte iusolge des schlechten Wetters ausgegebeu
werde « . Der Flieger Balchen , der zum Zwecke
der Abholung der Besatzung der „Bremen"
heute früh in Curtissield startete, hat den Flug
nach einer Stunde abbreche « und auf
State « Island lande» müssen.

Das Unglück im Glück, das die „Bremen".
Flieger seit ihrem Abflug von . Irland verfolgte,
blieb ihnen also auch heute treu . Trotz der gro¬
ßen Strapazen der letzten Tage ließen aber die
Flieger es sich nicht nehmen, mit der Bahn her¬
beizueilen, um dem Grabe Bennetts einen
Besuch abzustatten. Die Flieger trafen , von
Hertha Junkers begleitet, gestern abend um
10 Uhr auf dem Bahnhof von Washington ein .
Bon einem offiziellen Empfang wurde auf ihren
eigenen Wunsch abgesehen wegen der Natur
ihrer Herreise, die lediglich dem so jäh verstor¬
benen Kameraden galt . Die Flieger wurden
bei ihrer Ankunft von dem deutschen Botschafts¬
rat Dr . Kiep und mehreren Armeeoffizieren
begrüßt, die sie nach dem Flugplatz Bollingfield
geleiteten. Obwohl die Ankunftszeit der Flieger
der Allgemeinheit erst nach 9 Uhr bekannt wurde,
und obwohl große Regenmasien durch die sturm¬
gepeitschten Straßen trieben, hatte sich doch eine
riesige Menschenmenge auf dem
Bahnhof versammelt, die die Flieger begei¬
stert begrüßte.

Hünefeld teilte dem Vertreter des Wolffbüros
mit, es sei den deutschen Fliegern ein Herzens¬
bedürfnis gewesen , dem tapferen Kameraden,
der sie von Greenly Island hatte abholen wol¬
len , und der unterwegs einer tückischen Krank¬
heit zum Opfer gefallen war . einen lebten Gruß
zuzurufen. Am Mittwoch würden die Flieger
zur offiziellen Vorstellung und einem Empfang
beim Präsidenten Coolidge nach Washington zu-
rückkchren und sich dann, nachdem sie noch an
einer Feier , veranstaltet von den Deutsch- Ame¬
rikanern in Neuyork, tcilgenommen haben ,
schlüssig werden , ob sie darauf zu ihrem Flug¬
zeug „Bremen" zurückfliegen oder zuerst noch

entbehren. Der Wirtschaftsausschuß für die be-
setzten Gebiete hält sich daher für verpflichtet ,
vor aller Welt mit Nachdruck darauf hinzuwei¬
sen , daß

der einzige Bezirk «ms der Erd« , der für
hie Luftfahrt verschlossen bleibt, das besetzte

Gebiet im Westen des Deutschen Reiches
ist , und nunmehr auch für geraume Zeit blei¬
ben soll. Er legt gegen dieses Verhalten der
Rheinlandkommission , das durch keinerlei sach¬
liche Gründe , auch nicht mit dem Hinweis auf
die gefährdete Sicherheit der Besatzungstruppen
begründet werden kann , auf das nachdrücklichste
Einspruch ein .

Man muß erwarten , daß dieser Protest nicht
ohne Wirkung bleibt und daß die Rheinland;
kommisiion die Schwierigkeiten, die sie dem Luft¬
verkehr heute noch bereitet, sobald wie möglich
aus dem Wege räumt .

Immer wieder Besahungsschikane.
TU. Mainz . 28 . April.

Auf Anordnung des französischen kommandie¬
renden Generals des 32. Armeekorps findet
vom 2 . bis einschließlich 14. Dlai 1928 die Be¬
sichtigung sämtlicher Kraftfahrzeuge statt . Vor-
geführt müssen werden Personen- und Last¬
wagen , Anhänger und Motorräder . Zuwider¬
handelnden ist militärgerichtliche Verfolgung
angedroht.

einigen der zahlreichen Einladungen aus dem
Mittelwesten Amerikas Folge leisten sollen.

Bei der Abfahrt der Flieger von Neuyork
nach Washington wurden sie von Hunderten
von Wartenden sofort umdrängt , bejubelt und
auf kurze Zeit voneinander getrennt. Aller-
wärts leuchteten Blitzlichter der Photographen
auf. Die Bremenflieger lächelten der Menge
durch ein Fenster des Zimmers des Stations -
Vorstehers , wo sie die Abfahrt des Zuges ab¬
warteten , zu . Unterdessen wuchs die begeisterte
Menschenmenge derart an , daß Polizeireserven
alarmiert werden mußten.Der Neuyorker Bürgermeister Walker hat
aus Anlaß des erwarteten Eintreffens der
„Bremen"-Flieger eine Kundgebung erlas¬
sen , in der es heißt , es sei das Vorrecht Neu-
»orkS, die erste Stadt zu sein , die den „Bre-
men "-Fliegern , die den Weltrekord der Ueber¬
querung des Ozeans in ost -westlicher Richtung
ausgestellt haben , den ersten Willkommensgrutz
entbiete. Er ersuche die gesamte Bevölkerung
von Neuyork, an der Gestaltung des Empfan¬
ges, welcher der Großtat der drei tapferen
Männer gebühre, mitzuwirken. Die Flaggen
Deutschlands und des irischen Freistaats weh¬
ten heute von der Stadthalle zu Ehren der bei¬
den Nationen , deren Söhne die beiden Flieger
seien und die Bürgerschaft solle diese Flaggen
gleichfalls zum Zeichen der Bewunderung ent¬
falten. Der Empfang dieser Männer , die zum
Nutzen der Wissenschaft so viel gewagt hätten,und deren Erfolg die Freundschaft zwischen
ihren Ländern und Amerika gestärkt habe ,
werde der Gastfreundschaft , für die Neuyork be¬
rühmt sei , Ehre machen.

Das Repräsentantenhaus hat heute die Vor¬
lage über die Verleihung des Verdicnstkreuzes
für ausgezeichnete Flugleistungen an die ,Wre-
men"-Besatzung und die anderen ausländischen
Flieger angenommen.

Geschwaöerflug zu Ehren Köhls.
WTB. Berlin . 28. August .

Heute mittag gegen 12 und 12 .80 Uhr hat ein
Geschwader der Deutschen VerkchrSfliegerschule ,
dem sich das größte deutsche Landflugzeng der
Deutschen Lufthansa , die G 81 Hermann Köhl",
mit Luftkapitän Wende , der soeben seinen
500 000 . Flugkilometer beendet hat , anschloß, zu
Ehren Köhls und der Besatzung der „Bremen"
über der Stadt Berlin gekreist.

Ziele und Wege.
Bon

v . Dr. von Campe.
Der Reichstag ward aufgelöst : der preußische

Landtag löste sich für den Tag vor der Neuwahl
des Reichstages auf : beide Neuwahlen sollten
gleichzeitig stattfinden. Warum diese
Gleichzeitigkeit ? Um doppelte Kosten
und doppelte Aufregung zu sparen? Gewiß auch
deshalb. Doch der eigentliche Grund liegt tie¬
fer . Staatsnotwcndigkeiten fordern diese Gleich¬
zeitigkeit . Reich und Preußen sind auf einen
Nenner zu bringen — möglichst auch die ande¬
ren Länder. Verfassung und Verwaltung for¬
dern das. Beide Forderungen bedingen sich ge¬
genseitig . Gleichzeitige Wahlen sollen die Stim¬
mung ergeben , aus der diese Forderungen hier
wie dort , im Reich und in den Ländern, zu er¬
füllen oder doch der Lösung näher zu bringen
sind.

Die Erkenntnis der Reformbedürftig ,
feit der Weimarer Verfassung ist Ge¬
meingut geworden . Auch ihre Väter erkannlen
das jetzt. Man blieb 1919 auf halbem Wege
stehen. Stärkung , straffere Zusammenfassung
der Reichsgewalt ist nötig. Klare , praktische
Scheidung der Zuständigkeiten zwischen dem
Reich und den Ländern hätte so manche Rei¬
bung verhindert . Die Reichsgewalt muß un¬
mittelbar oder vermittelt durch die Länder bis
in die örtlichen Stellen sicher funktionieren.
Daran fehlt es oft . Soweit ist man sich im
wesentlichen einig. Ueber den besten Weg und
die einzelnen Endziele streitet man.

Das Ziel wird in die Ferne gerückt. Auf dem
Wege dahin türmen sich Schwierigkeiten über
Schwierigkeiten auf, wenn im Reich und den
Ländern nicht homogene Regierungen und Par¬
lamente bestimmend sind . Das Volk ist der
Doppelarbeit müde . ES ist empört über diese
steten Reibungen. Es geht nicht an , daß man
in Berlin Hith ruft , daß in München , Äraun -
schweig oder Detmold cin >Hott entgcgenschallt .
Dies ist ein Wahnsinn. Das ist Auflösung dcS
Reiches , des Staatögedankens . Um nur eines
zu sagen : Das Reich verbietet den Jiotkämvfcr-
bund. Die sämtlichen Länder mit zwei Aus¬
nahmen weigern die Ausführung . Mag das
Verbot geboten sein oder nicht. Dieses Gegen¬
einander macht uns zum Spott . Oberverwal -
tungsgcricht, Staatsgerichtshof werden in einem
Umfange angcrufen, als wenn das das Nor¬
male, als wenn sie oberste Verwaltungsinstanz
wären.

Das Reich hat die großen politischen Richt¬
linien zu bestimmen . Ten Weg im einzelnen
haben durch Gesetz und Verwaltuna die Länder
festzulegen . Geht das Reich rechts , können die
Länder nicht links gehen . Umgekehrt gilt das¬
selbe. Geht die oberste Führung im Reich
und in den Ländern auseinander , so ist das für
den Bestand des Reiches weit gefährlicher , als
wenn man in den einzelnen Ländern die Ver¬
waltung immer nur in die Hände von Beamten
legen zu dürfen glanbt , die der jeweiligen Re¬
gierungspartei angehören.

Die Gefahr droht aber , daß der Beamte
zu eineni Diener der Partei herab¬
gedrückt wird . Manch einer bezeugt offen ,
daß er sich als solcher empfindet. Die Verfas¬
sung will es anders . Das ist selbstverständlich .Des Mannes größtes Gut ist sein Volk , deS
Volkes größtes Gut sein Staat . Und nicht dir
Partei , auch nicht die Staatsform ! Diese Ge¬
fahr droht. Damit gilt es aufzuräumen , aber
gründlich. Darin liegt eine große Gefahr auch
für den — Parlamentarismus . Jedes Parla¬
ment hat die Kontrolle der Exekutive . Das ist
eines seiner wichtigsten Rechte. Im System des
Parlamentarismus steht es oben an. Ob in
Preußen letztlich wohl viele wichtigere Beam¬
tenstellen ohne Mitwirkung , ja ohne Druck der
Parteien besetzt sind ? Ich glaube kaum . Ein
Parlament , bas in die Exekutive maßgebcnd
eingreift, begibt sich seines Kontrollrechts. Man
kann nur die Anordnungen anderer kontrollie¬
ren ! Und der Erfolg ? Die Regierung drückt
auch bei schweren Verstößen die Augen zu . Muß
es . Um der Parteien willen !

Auch andere Mißstände machten sich geltend.
Ich denke an die Flagaenfrage , die Berfassungs-
feier, richtiger an die Ueberspannung, die sich in
der Behandlung dieser Fragen zeigt . Ueber-
spannung ist ein Zeichen von Schwäche. Es ist
gewiß wünschenswert, auch in diesen Fragen zuRübe und Ausgleich zu kommen . Aber Ge¬
fühle lassen sich nicht kommandieren. Wer kei¬
nen festen Boden unter seinen Füßen hat , spielt
gern den starken Mann . Daher diese unpoli-
tische Ueberspannung, die die Scheidung derParteien und Volksschichten nur vertieft hat.

Diesen Dingen wandte Denken , Arbeit, Sorgeder preußischen Regierung sich immer wieder zu..

Die SmnfliWr tn WWnvt ««
BMiftttter Empfang . - Bkimd am «rate BennM . - Rülkkchr nach

Reagack mit der Bahn.
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Dag eS auch eine positiv eingestellte Opposition
gibt, vergab man . In England zieht - er Füh¬
rer -er Regierung und neben ihm gehen- - er
Führer - er Opposition in gemeinsamem feier¬
lichem Zuge in das Parlament ein . Eine
schöne Symbolik ! Beide wollen dasselbe : ß>e-
meinwohl. Bei uns überwuchert der Partei -
gedanke . Und der Erfolg : Unfruchtbarkeit,
Leerlauf.

Der Reichstag ist gescheitert am Schulgesetz.
Man soll nie Unmögliches verlangen . In der
Politik nun einmal gar nicht. Die Gegensätze
sind hier unüberbrückbar. Jede Majorisierung
einer starken Minderheit in diesen Fragen ist
vom Uebel. Aber das ist nur einer der Gegen¬
sätze ,deren Ausgleich noch nicht voll gelungen
ist . Ich - enke an Locarno. Gewiß haben die
oeutschnativnalen Minister die so bezeichnete
Politik loyal mitgemacht . Aber der Ausgleich
in der Bolksstimmung, die hinter ihnen steht,
ist noch nicht gekommen . Zum mindesten droht
von - a aus ein starker Druck , sobald positive
Verantwortung einmal fehlen sollte. Und das
gilt auch für die Fragen , über die man im
Ziele zwar einig ist : Rheinlandvefreiuug ,
Ostgrenzen. Kriegsschuld , Reparativnslast . bei
denen aber die Auffassungen über den Weg ,
der zum Ziele einznschlagen ist , auseinander¬
gehen .

Das gibt zu denken im Hinblick auf die Tat¬
sache, - aß für absehbare Zeit nur Koalitions¬
regierungen bei uns möglich sind. Wir werden
die Parteizersplitterung nicht los. Und nun
ziehe ich die Folgerung : Wir sollen Koalitions¬
regierungen nicht mit grundsätzlichen Fragen be¬
lasten , über die nun einmal eine Einigung nicht
möglich ist. Es führt das nur zu einer Ver¬
tiefung - er Gegensätze. Das eben lehrt das
Schulgesetz. Wir sollen — daS hängt damit
zusammen — Koalitionsregierungen begreifen
lernen als Arbeits - und nicht Gesinnungs-
gemeinschafteu . Die Politik will praktische Ziele.
Der Politiker soll diese oder jene Anschauung
auch einmal zurttckstellen können , wenn er sonst
sein Ziel , das Gemeinwohl, gefährdet.

Und dazu ein Letztes : Liegt ein Weg einmal
fest , so fest , daß es ein Zurück nicht mehr gibt ,
dann ist der Weg . weiter zu beschreiten . Für
solche Erkenntnis ist unser Volk zu gewinnen.
Das gilt für Locarno, das gilt z. B . auch für
die Frage Monarchie oder Republik. Das ist
keine Frage der praktischen Politik . Der Po¬
litiker von heute stellt diese Frage außerhalb
des Streites . Sie zersetzt unsere Arbeitskraft
für lebenswichtige Aufgaben .

Krankreichund das Gaargebiet .
WTB. Paris , 28. April .

In einem Artikel des „Temps " wird das
Problem »Frankreich und das Saargebiet " be¬
handelt. Drei Fragen , so heißt es, werden im
Augenblick der Volksabstimmung im Jahre
1938 gestellt werden: Die der Saargrnben , die
der französischen Industriebetriebe im Saar -
gebiet und endlich die der Handelsbeziehungen
zwischen Frankreich und dem Saargebiet . T4e
letzte Frage ist vielleicht die wichtigste, wenn
man in Betracht zieht , daß die -französische Ein-
ftchr in das Saargebiet sich auf mehr denn
2 Milliarden Franken jährlich beläuft. Heute ,
so heißt es in dem Artikel weiter, glaubt
Deutschland , daß die Rückkehr des Saargebietes
zum Reiche sicher sei und erörtert die Frage des
Wertes der Saargruben . Das Blatt , das offen¬
bar eine Erörterung der wichtigen Fragen , die
es auswirft , herbeiführen will , schließt seine
Betrachtungen mit folgenden Worten : Der
Geisteszustand, der im Saargebiet gegen uns
geschossen worden ist , ist ohne Zweifel geeignet ,
die Politik der Annäherung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich schwierig zu gestalten . Nach
dieser Seite müssen wir , ohne sieben Jahre ab¬
zuwarten , unsere Blicke richten .

Sendboten der Weltrevolution.
Oie Wiener Mission Bela Khuns . - Weitere Kommunistenverhaftungen

in Wien.
WTB. Wien. 38. April .

Im ZnsammerHang mit der Verhaftung Bcla
Khuns wurde gestern auch ein ungarischer Kom¬
munist festgenommen , der in einer Fremdenpen-
sion Wohnung genommen hatte. Seine Iden¬
tität steht bisher noch nicht fest. Er ist im Be¬
sitz eines zweifellos gefälschten deutschen Reise¬
passes . Ferner wurde ein Mädchen verhaf¬
tet , das allem Anschein nach als Sekretärin
Bela Khuns fungiert hatte. Bela Khun, der
vor etwa vier Wochen in Wien auftauchte , hat
wiederholt in einem Kaffeehause nahe der Po-
lizeidirektivn verkehrt, wo ein Besucher auf ihn
aufmerksam wurde und seine Personalien durch
einen ihm bekannten Ungarn feststellen ließ.
Beim Verhör nach seiner Verhaftung verwei¬
gerte Bela Khun zunächst jede Auskunft und
gab erst bei der Gegenüberstellung bei den Poli¬
zeibeamten, welche ihn vor einigen Jahren hier
verhaftet hatten, seine Identität zu. Bei den
in Bela Khuns Geschäftslokal beschlagnahmten
Schriftstücken handelt es sich teils um Auf¬
zeichnungen politischer Art , teils um
Propaganda material der Dritten
Internationale , das vorwiegend in unga¬
rischer Sprache abgesaßt ist. Die Sichtung wird
längere Zeit in Anspruch nehmen . Die Ansicht
der Presse geht dahin , daß Bela Khuns jetziger
Aufenthalt in Wien hauptsächlich der Wieder¬
aufnahme der bolschewistischen Pro¬
paganda in Ungarn gelten sollte . Für
Oesterreich stellt sich sein Wiener Aufenthalt nach
Auffassung mancher Kreise als eine einfache
Uebertretung dar , nicht als poliftsches Ver¬
gehen . Sehr lebhaft erörtern die Blätter die
Frage , wohin Bcla Khun nach Verbüßung
einer eventuellen Strafe wegen Geheimbündelei
und verbotener Rückkehr abgeschoben werden
dürfte . Sowohl die russische als auch die unga¬
rische Gesandtschaft erklärten auf die Frage nach
der Staatsangehörigkeit Bela Khuns , eine
sichere Auskunft nicht geben zu können , da die
Bestimmungen über die Erwerbung der russi¬
schen Staatsbürgerschaft ziemlich unklar seien .
Von der ungarischen Gesandtschaft , der die Ver¬
haftung Bela Khuns schon gestern abend mit¬
geteilt wurde, ist ferner erklärt worden, daß
ein offizieller Austritt Bela Khuns aus dem
ungarischen Staatsverbande seinerzeit nicht er¬
folgt sei . So bestehe theoretisch öie ' Möglichkeit ,
seine Auslieferung zu verlangen . Ob
diese aber wirklich verlangt werden wird, könne
noch nicht gesagt werden.

Weitere Einzelheiten liegen jetzt vor, sowohl
über die Verhaftung Bela Khuns und der übri -
gen hier verhafteten ungarischen Kommunisten,
nämlich seiner Sekretärin Zlvna Breuer und
des eigentlichen Inhabers des Drogengeschäftes ,
Geprg M e y e r h o f e r > -sowie über die An¬
haltung und Vernehmung zahlreicher weiterer '
österreichischer und ungarischer Kommunisten,
die im Verdacht stehen, mit Bela Khun Verbin¬
dung gehabt zu haben . Aus den bis in die
späten Nachtstunden dauernden Verhören ist
bisher noch nichts Bestimmtes über die
eigentliche Tätigkeit Bela Khuns in Wien fest-
znstelten gewesen , da er und alle anderen jede
dahingehende Aussage verweigern. Dagegen
beschlagnahmte man bei der Haussuchung in dem
Drogengeschäft unter den Schriftstücken eine
ansgebrcitete Korrespondenz und Aufzeichnun¬
gen aller Art über die geheimen Berbin -
düngen dieses Propagandabüros , besonders
der geheimen Emisiionäre, welche unter falschem
Namen nach Ungarn entsendet worden waren,

um dort einen Umsturz und eine Wieder¬
errichtung der Sowjetherrschaft
herbeizuführen. Wenn auch diese Agitation
hauptsächlich auf Ungarn gerichtet war , so er¬
gebe sich aus den Korrespondenzen auch , daß die
Mission Bela Khuns viel weitergehend war , daß
die Agitation auch auf dem Balkan ent¬
faltet werden sollte und daß ebenso eine starke
kommunistische Propaganda in Oesterreich und
in Deutschland ins Auge gefaßt war . Wie
es heißt , werde schon im Laufe des heutigen Ta¬
ges ein führender Beamter der Budapester
Staatspolizei nach Wien kommen , um sich bei
den hiesige» Behörden über den Stand der Un¬
tersuchung zu unterrichten.

Die Arbeiterzeitung erhebt Einspruch dagegen ,
daß ungarischen Polizeibeamten Material aus¬
gehändigt werde , welches Anlaß zur Verfol¬
gung von ungarischen Arbeitern geben könne .

Die „Rote Fahne" erfährt , das Bundeskanz¬
leramt habe der Wiener Landesregierung mit-
getcilt, daß der österreichische Rote -

frontkämpferbund auf Grund des
setzes vom 15. Nov . 1867 aufgelöst weroc.

Bela Khun sowie seine Sekretärin mw
verhafteten ungarischen Kommunisten rvcao
Hofer und Litay wurden heute nachmittag "
Landesgericht eingeliefert. Außer diesen "
Genannten befindet sich noch ein Mitwrßer
polizeilicher Haft und zwar der frühere »
garische Volkskommissar Dr . Sc ekeln ,
anderen Verhafteten Personen wurden w >eo
auf freien Fuß gesetzt . Das polizeiliche BeA
Dr . Scekelys ist noch nicht beendet . Zwei
ner Anwälte , die den Kommunisten na»elvt r,
den , haben die Verteidigung Bela Khuns uoe
nommen. Nach den bisherigen Feststellung
dürfte Bela Khun sich bereits seit 14 *

i n Wien autaeüalten baben . UMgen
jeder Entdeckung sicher zu sein , hat er sei»
Namen nicht nur viermal gewechselt, snnoe
auch seine Wohnung zweimal getauscht.
dem in seinem Besitz keine nennenswerten ^
mittel gefunden wurden, hat die Untersuch» ' »
doch ergeben , daß sich Bela Khun auf Umwct!
aus Rußland große Beträge »am
Wien hat überweisen lassen. Die Haussuchung
in der Kanzlei der kommunistischen Pari
Oesterreichs hat kein Material zutage gefnroer '
ebenso scheint festzustehen , daß die
tung als solche von der Anwesenheit
Khuns keine Kenntnis gehabt hat. Dagem
dürsten einige kommunistische Führer mit -oei
Khun verhandelt haben .

Vor den Stichwahlen.
Am Ende des französischen Wahlkampfes. - Zwischenfälle in Mülhausen-

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes".)

t. Paris. 28 . April.
Der französische Wahlkampf findet mit dem

Heutigen Tag feinen Abschluß. Der Auf .
marsch der Parteien zu den morgigen
Stichwahlen ist beendet . Die Parteien der
Rechten haben sich taktisch eng zusammcn -
geschloffen , sie wollen aus den Stichwahlen eine
Entscheidung machen „zwischen den Kräften der
Ordnung und den Revolutionären " . Aus dieser
Front scheiden die R a d i k a l s o z i a l i st e n ,
obgleich sie das Kabinett Poincare bisher unter¬
stützten und sogar darin vertreten sind , aus .
Sie haben sich mit Ausnahme von den Fällen ,
wo es galt, zusammen mit der Rechten einen
Kommunisten aus dem Feld zu schlagen, m i t
den Sozialisten geeinigt . Es werden
alsv morgen nirgends Radikalfozialisten und
Sozialisten einander gegenüberstehen . Den
Hauptgewinn aus diesem Abkommen haben
zweifellos die Sozialisten , die in zahlreichen
Wahlkreisen die Radikalfozialisten ihre An¬
hänger aufforöerten , gegen die Kandidaten der
Rechten und für die Sozialisten zu stimmen .
Allerdings bleibt auch hier die Frage , inwie¬
weit die Wähler sich dem Wunsche des zurück^
getretenen Kandidaten fügen werden, svdaß -die
Möglichkeit ''von Ueberraschungen tmnier ' noch
gegeben ist .

Im ganzen werden morgen 427 Stichwah¬
len stattftnden. Am letzten Sonntag - wurde
nach dem nunmehr vorliegenden endgültigen
Wahlresultat über 185 Mandate entschieden, von
denen 129 Sitze den Rechtsparteien zufielen und
die übrigen 56 Sitze den Linksparteien. Die
Kommunisten konnten bekanntlich am letz¬
ten Sonntag keinen Sitz ertngen. Sie werden
auch nach den morgigen Stichwahlen nicht wie-
der zu dem bisherigen Bestand von 26 Ab¬
geordneten kommen , da sich ihre Kandidat«» zu
einem guten Teil in hoffnungsloser Minderheit
befinden . In kaum mehr als einem Dutzend

Wahlkreisen dürften die kommunistischen An¬
wärter gewählt werden. Das umso mehr ,
sie ihre freiwillige Isolierung , die in dem
schluß zum Ausdruck kam, im zweiten Wahlga >m
alle Kandidaturen aufrecht zu erhalten, »rit
Verlust von Mandaten büßen müssen. W **!*
das künftige Kräfteverhältnis '
Palais Bourbon zu orakeln, hat auch heu
abend noch keinen Wert , da bei der besondere
Struktur der französischen Parteien und l>e .
Fehlen einer zugkräftigen Wahlparole keinen ^
Anhaltspunkte gegeben sind , wie sich die
Sitze , über die morgen enischieöen wird, um
die einzelnen Parteigruppen verteilen werde ••

Zum Schluß des Wahlkampfes kam es gsst^
"

in Mülhausen noch einmal zu sch w,e r *
Zwischenfällen kn einer Wählerveriamm
luny . Der Industrielle Courbot wollte , wie »e
„Temps " meldet, dort für den Kandidaten oe
Rechtsparteien, Scheer, sprechen. Die Anhangs
des Autonomisteu Rechtsanwalt Kraehl ' i «
drangen in den Saal ein und verprügel » »
Courbot . Im Anschluß daran verfammeue
sich die Autonomisteu -vor dem Bürgcrmeutc
amt. wobei - Schrpährüfe gegen Frankreich
gebracht- .-wurdkp, -

Tsinanfu wieder in Händen der
Nordtruppen.

WTB, London . 28. April
Die „Times" berichtet aus Schanghai: Das

nationalistische Hauptquartier erhielt heute &
Nachricht, daß Nordtruppen Tsinanfu wieder 6
nommen haben und daß heftige Kämpfe zwiE
Tsinanfu und Taianfu im Gange sind .
res war von den Nationalisten gar nicht
genommen worden.

KaiserstraBe Nr. 167,1. Etage -
Eigene Kürschnerei Spezial -Pelzwarengeschäft

Reparaturenu. Umänderungen ( TwilwO
bitte jetzt schon zu bestellen ! \ XUSlO V ÄWll 1BllliDK ^

Maikönigin und Parademarsch
in der Gchulstube .

Bon
L. A . Steinbach.

. Tie alte und schöne Sitte , beim Frühlings -
sest am ersten Maitag eine Maikönigin unter
den schönsten Mädchen des Dorfes zu erwählen,
wird in England auch ln der Schule noch in
Ehre» gehalten. Alfred Tennyson hat in seiner
Ballade The Mayquecn den uralten Lcnzbrauch
auf dem Lande geschildert , und als ich einige
Jahre vor Kriegsausbruch einen Frühling und
Sommer in England verlebte, machte mich ein
Schulinspektor und eine Schulinfpektorin, mit
welchen ich in dem Boardinghouse in Cam¬
bridge zusammen war , auch auf den hübschen
Schulbrauch aufmerksam. Da ich bereits den
Leiter einer Volksschule kennen gelernt hatte,
folgte ich nun am 1. Mai seiner Einladung zur»
Besichtigen des Schulbetriebes und wurde herz¬
lich anfgenommcn. Es war eine Schule für
Knaben und Mädchen , jedoch mit getrenntem
Unterricht für dieselben . Das Gebäude war
neu und bequem im Landhausstil eingerichtet .
Kleine Klassen mit einem kleinen Guckfensterchcn
an der Tür , so daß man vom Gang aus un¬
bemerkt in das Klassenzimmer schauen konnte .
Im Flur stand ein Klavier , und am Schluß der
Unterrichtsstunde setzte sich ein Mädchen daran ,
spielte einen Marsch , und die Kinder kamen
zwei und zwei im Rhythmus aus den Schul¬
stuben heraus und verschwanden , die Mädchen
links, die Knaben rechts , nach dem Hofe zu.

Alles war am 1 . Mai in sichtlicher Spamiung
über den Ausfall der Wahl. Mit dem Leiter
— die Engländer haben noch das Wort Haupt-
lchrer (headmaster ) für unsere „Oberlehrer "
oder Rektor — , ging ich durch die einzelnen
Klassen . Jedes Kind legte einen von ihm selbst
beschriebenen Stimmzettel in den schwarzen
Böllerhut des Headmastcrs, und bei den großen
Mädchen wurden die Stimmen gezählt . Eine
Dolly, Kitty und Mary waren miteinander in

der engsten Wahl, und die blonde sinnige Dolly
ging als Siegerin aus dem Völler hervor und
nahm mit anmutiger Bescheidenheit die allge¬
meinen Glückwünsche der Klasse entgegen . Auch
die beiden Mitbewerberinnen gratulierten ,
wenn auch etwas gezwungen. Selbstbeherrschung
ist ja das große Ziel englischer Erziehung . Die
Klavierspielerin eilte in die Halle und begann
den Hochzeitsmarsch aus dem Svmmcrnachts-
traum , und lustig , wie ein Schwarm gefangener
Vöglet» aus dem Käfig schwirrt , so liefen die
Buben und Mädchen auf den Zehenspitzen im
Takt auf den Hof, wo ihnen ihre Maikönigin
vorgestellt wurde. Es war ein sonniger Mai¬
tag , und diese kindlich-frohe Maifeier hat mir
ausnehmend gut gefallen .

Einige Wochen später besuchte ich dieselbe
County School wieder und wurde zum Zuhörer
beim Unterricht eingeladen. Zunächst bei der
Ehefrau des Leiters , welche ihren Lehrberuf
in einer Mädchenklaffe auSübte, daun bei einem
Lehrer in der obersten Knabenklasse , bei vier¬
zehnjährigen Jungen . Es mar gerade Erd¬
kunde daran und Deutschland , als mich der
Leiter hineinkomplimentiertc. An ^>er Wand¬
tafel hing eine von dem Lehrer selbst entworfene
Karte von Deutschland , und er gab in kurzen
Zügen an der Hand dieser Karte einen Ueber -
bltck über Deutschland in politischer und wirt¬
schaftlicher Hinsicht. Betonte zum Schluß auch
besonders eindrucksvoll , daß dieses Land in

. Anbetracht seiner verhältnismäßig kleinen
Küstenausdehnung eine überaus starke Kriegs¬
flotte besitze , was bedrohlich erscheine, vor allem
für England . Da wir aber heute , so fügte er
verbindlich lächelnd hinzu , die Ehre haben ,
einen Deutschen hier unter uns zu sehen, so
möchte ich ihn auch in eurem Namen bitten , uns
für den Rest der Stunde über sein Vaterland
selbst zu berichten .

Die Einladung kam mir sehr gelegen und ich
knüpfte an die „bedrohliche Kriegsflotte" an ,
berichtete von unseren Kolonien, dem großen
Uebersechandel , der nur von England iiber -
troffeneu Handelsflotte, welche notwendiger¬
weise des Schutzes durch die Kriegsflotte be¬
dürftig seien . Deutschland denke nicht im ent¬

ferntesten daran . England seine Vorherrschaft
auf dem Meer streitig zu machen. Die Deut¬
schen seien als alte gute Vettern der Engländer
eben von Natur aus auch seetüchtig uiid hätten
Freude an ihrer Flotte . Dann erzählte ich von
Kiel , wo ich ansässig war , von der blauen Ost¬
see, von Hamburg und dem Sachsenwald un¬
feinem Mausoleum, von Berlin , vom Rhein und
seinen Burgen und Städten . Die Buben lausch¬
ten atemlos , und ich hielt die Uhr in der Hand ,
um die kostbaren Minuten voll auszunützen.
Da fragte ich , ob zum Schluß vielleicht noch
einer einen besonderen Wunsch habe , und ein
schlau aussehcnder Bub hob nach englischer Sitte
seinen rechten Finger bis zur Höhe des rechten
Ohrläppchens. Er habe auf einem Bild einmal
eine Truppenparade in Berlin gesehen. Der
Parademarsch habe ihm so gut gefallen , und er
möchte mich bitten , ihm den Parademarsch vor¬
zumachen .

Darauf war ich denn doch nicht gefaßt.
Lachend erwiderte ich , ich sei nicht Soldat ge¬
wesen , ich gehörte zur Ersatzreserve , welche nicht
ausgebildet werde . Freilich hätte ich an Kaisers
Geburtstag schon Paraden mit angesehen , und
wenn er so gerne den Parademarsch sehen
möchte , so wolle ich ihm den Gefallen tun . Ja ,
bitte , riefen alle . Ich trat also an die Wand ,
und cs war mäuschenstill im Zimmer . Aller
Augen hingen an mir . Keiner rührte sich , als
unten in der Halle die Musik ertönte und die
Stunde um war . Keiner verließ seinen Platz.
Da warf ich die Beine in die Luft und mar¬
schierte mit höchster Muskelanspanuung von der
einen Wand zur andern . Und als ich mit hoch-
gcrötetem Gesicht mich umdrehenö, die Klasse
noch immer regungslos sah , da marschierte ich
im Hochgefühl eines durckifchlagcnden Erfolges
wieder ans den Ausgangspunkt zurück. Ter
Parademarsch hat den Buben besser gefallen
als alles , was sie sonst Schönes von Deutsch¬
land gehört hatten, und mein englischer Kollege
machte ei » seltsam verdutztes Gesicht . Wenn ich
aber in Cambridge nachher auf der Straße
einen Jungen sali , welcher mich freundlich
lächelnd grüßte , so war jcdcSmal auf seiner
Mütze das Abzeichen der County School , wo ich

meinen ersten Parademarsch gemacht habe . I ,
Engländer steckt eben geradeso wie im Te»
scheu der Soldat .

Sieben Jahre später machte uns , als ich »
ausgebildeter Landsturmpflichttger war , auf o
Gänsweide zu Münfingen auf der Rauhen « .
der ausbildende Unteroffizier an einem
morgen den Exerziermarsch vor , und A ,
dachte in i>ex Erinnerung an meinen Camvr>
ger Erfolg ein Lob zu verdienen. Warf a»
die Beine hoch wie damals . Allein der Ume
offizier gebrauchte gleich nach den „

eri^
Schritten starke Ausdrücke des Mißfallen '
schickte mich auf den Ausgangspunkt zurück, »
je mehr ich mich anstrengte, desto unzufrieden
wurde er mit mir . „Der macht den Gau"’
marsch"

, rief da von weitem her der Av »-
lnngsführer , kam herbei, ließ mich neben i
- ergehen und sagte dann zum UnterotftjS 'e
„Wenn der sich den Gaulsmarsch abgewov '
macht er einen tadellosen Exerzicrmarsch-
er hatte Recht. Als ich das Bein gestreckt '
nachdem das Knie sachgemäß abgebogen w"J
war der Exerziermarsch da , und ich bin spa>. ,
oft angenehm damit ausgefallen . — Aber som
ist sicher , daß ich den kleinen Engläiröern o
mals einen regelrechten - Gaulsmarsch vor^
macht habe , wobei sie und ich einen fein
Parademarsch bewunderten. Parademarsch
der Schnlstubc .

Kunst uttö Wissenschaft .
Der Schriftsteller Christian Schmitt ist gesteh

im Alter von 62 Fahren in Karlsruhe gestorben-

Der jm Elsaß geborene und bis zu seiner Aus¬
weisung dort lebende Dichter wurde auf 5tcic®

Zeitpunkt in die badische Landesbibliothek Ute**

Kommen . Ten Lesern des Karlsruher TaS-

blatt" ist er durch feine , vornehmlich lyrisch^ '

Beiträge in Feuilleton und „Pyramide" be¬
kannt , Eine Würdigung des Schaffens " ""

Christian Schmitt wird demnächst an &*c !er

Stelle zu finden sein .
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Ichiedenartige InterefTenkreife , die vor allem durch die Tageszeitung

miteinander in Berührung kommen / Das Ziel jeder Zeitung foll

daher fein, Gegenfätze möglichft auszugleichen / Das Karlsruher

Tagblatt betrachtet diele Arbeit als feine vornehmlte Aufgabe / Der

Geilt der Verföhnlichkeit , der in ihm lebendig ilt, gibt ihm feine be -

fondere Bedeutung und ilt der Träger feiner Beliebtheit in allen

Volkskreifen / Unabhängig von jeder Partei - oder wirtfchafts »

politilchen Bindung dient das Karlsruher Tagblatt den Interelfen

der gefamten Bürgerlchaft , der Heimat und des Vaterlandes / Wenn

Sie das Karlsruher Tagblatt , das durch die Erweiterung des Nach »

richtendienltes und durch die befondere Pflege des Unterhaltungs -

Itoffes auch verwöhnten Anfprüchen gerecht wird , regelmäßig lefen ,
werden Sie fein Itarkes Verbundenfein mit den Leiern und der

badilchen Heimat feftftellen / Wer noch nicht regelmäßig das Tagblatt

lieft, Itelle einmal Vergleiche an , und er wird finden , daß die Leifiungen
diefer Zeitung , die von jedem Karlsruher bezogen werden füllte, jeden

Vergleich mehr als aushält , obwohl es monatlich nur 2 .40 Mk . koftet
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Der Wahlaufruf

- er Demokraten .
WTB. Berlin . 28 . April .

0 » dem Wahlaufruf der Deutschen Demokra¬
tischen Partei , der jetzt veröffentlicht wird , wird
«. a. ausgeführt : Wir treten ein für eine P v -
litik der Verständigung , wie wir sie
schon seit 9 Jahren geführt , schon zu einer Zeit ,als diese Politik noch aufs heftigste anqefvchten ,
unserem Führer Rathenau das Leben kostete .
Darüber hinaus legen wir , fuhend auf der
Grundlage des deutschen Nationalstaates , ein
zukunftsfrohes Bekenntnis ab zur wachsenden
Gemeinschaftsarbeit der Völker aus politischem,wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet .

Wir bekennen uns vorbehaltlos zur Staats¬
form der Republik , die uns Herzenssache ist , zura ierungssorm der Demokratie und zur Er-

ing unseres Staates mit sozialem Bolks -
geist. Wir verlangen den deutschen Einheits¬
staat als Erfüllung Jahrhunderte alter
Wünsche. Wir verlangen ihn aus staatspoli¬
tischen, wirtschaftlichen und finanziellen Grün¬
den zugleich mit einer Neugliederung des Rei¬
ches , der Neuverteilung der Aufgaben zwischen
Reich und Ländern und weitestgehender Selbst¬
verwaltung , aus deren Erhaltung und Erwei¬
terung die Republik stärkeres Gewicht zu legen
hat als bisher . Grundidee unserer inneren
Politik aber ist uns für alle Zeit der Gedanke
der Volksgemeinschaft .

Zur Kulturpolitik wird u . a . gesagt :
Wir werben auch in Zukunft die Träger einer
auf freiheitlicher Entwicklung fußenden Geistes -
unb Kulturpolitik sein. Unser Schulideal ist
die Gemeinschaftsschule , die das Einheitliche des
deutschen Kulturgutes gegeniiber dem Trennen¬
den der Weltanschauungen und . Konfessionen
betont .

Weiter wird freie Gestaltung der Wirtschaft
verlangt , die Raum läßt für Tatkraft , Unter¬
nehmungsgeist und Vorwärtsstreben des Ein¬
zelnen . In der Außenhandelspolitik wird so¬
wohl eine protektionistische Hvchschntzzollpolitik
wie eine reine Kvnsumentenpolitik abgelehnt
und statt dessen die Förderung einer Handels¬
vertragspolitik wie sie zur Ernährung und Be¬
schäftigung unseres ans engstem Raum zusam¬
mengedrängten Volkes notwendig ist , verlangt .
Gegenüber dem immer weiteren Anschwellen
der öffentlichen Ausgaben wird die Einfügung
der öffentlichen Finanzwirtschaft in den Rah¬
men dessen , was deutsche Wirtschaft tatsächlich
leisten kann , mit dem Ziel umfaffender Sen¬
kung der Gesamtheit der öffentlichen Anforde¬
rungen verlangt .

*
VDZ . Berlin , 28. April . Der bisherige demo¬

kratische Reichstagsabgeordnete Gras Bern -
st o r f f wurde in der heutigen Sitzung des
Parteivorstandes der Deutschen Demokratischen
Partei einstimmig dem Vorstand zugewählt .
Der Parteivorstand nahm mit dem Ausdruck
des Bedauerns von der Erklärung Kenntnis ,
daß Graf Bernstorff sich in Zukunft ausschließ¬
lich der außenpolitischen Tätigkeit widmen will .

Amanullahs
Abreise von Berlin .

WTB. Berlin . 28. April .
Der König und die Königin von Afghanistan

haben heute nachmittag in Begleitung ihrer Fa .
Milienangehörigen und ihres Gefolges Berlin
endgtiltig verlassen . Sie sind im Sonderzug nach
dem Osten abgefahren und werden in Bentschen
«inen Sonderzug der polnischen Eifenbahndirek -
tion besteigen. Zu ihrem Abschied waren u. a .
Reichsminister des Aeußern , Dr . S t r e s e °
mann und Gemahlin , Staatssekretär Dr .
Meißner , der türkische Botschafter , der pol¬
nische und der persisch« Gesandte , die afghanische
Gesandtschaft vollzählig mit der afghanischen
Kolonie und mehrere hohe Beamte des Aus¬
wärtigen Amtes erschienen . Als Vertreter des
Herrn Reichspräsidenten übermittelte Staats¬
sekretär Dr Meißner dem König und der Köni¬
gin die Zlbschicdsgrüße und guten Wünsche des
Herrn Reichspräsidenten und überreichte im Na°
men des Reichspräsidenten der Königin einen
Strauß roter Rosen .

Aschenregen in Galizien .
TU. Warschau , 28. April .

Wie aus Lemberg und Krakau übereinstim¬
mend berichtet wird , sind in beiden Städten und
in dem größten Teil Galiziens Niederschläge
eines merkwürdigen schwarzen Regens beobach¬
tet worben . Der .Himmel lvar stundenlang mit
völlig schwarzen Wolken bedeckt und der Ver¬
kehr erlitt starke Störungen , weil durch den
Regen die Kleidung der Passanten vollständig
ruiniert wurde . Ta eine chemische Untersuchung
ergeben hat , daß es sich bei den Niederschlägen
um winzige Aschenteile handelt , die tn dem Re¬
gen enthalten waren , gingen die verschiedensten
Gerüchte über den Ausbruch eines Vulkans in
Südost -Europa um . Bisher wurden ähnliche
Erscheinungen in Osteuropa nur im Jahre 1883
nach dem Vulkanausbruch des Krakatau beobach¬
tet .

Die Ursache des Aschenregens liegt in dem
Ausbruch eines kleinen Vulkans bei
dem Dorfe Oenitze an der Grenze zwischen der
Bukowina und Besiarabien . Di « aus dem Vul¬
kan strömende Asch « ist von dem Winde bis in

Die Verhandlungen mit polen .
Die Wiener Vereinbarungen . — Widerstände im polnischen Kabinett .

TU. Warschau , 28 . April .
Die vom polnischen Außenministerium ab¬

hängige „Epoka " bringt heute zu der in Berlin
überreichten polnischen Note , in der Er¬
klärungen über die Auslegung der Wiener Ab¬
machungen durch die deutsche Negierung ver¬
langt werden , eine halbamtliche Erklärung , die
sich in erster Linie gegen den deutschen Stand¬
punkt in der Niederlassungs - und Ansicdlungs -
frage richtet . Darin wird ausdrücklich betont ,
daß eine Entscheidung über die Besprechungen
der beiden Berhandlungsbevollmächtigten nur
durch die Regierung selbst erfolgen könne. Die
Ansicdelungsfrage müsse eine erledigte Sache
sein . Die Erklärung wendet sich sodann da¬
gegen , daß .Hermes infolge der neuen polnischen
Grenzzonenverordnung bei den Verhandlungen
von dieser Frage ausgegangen sei und davon
die weiteren Verhandlungen abhängig gemacht
habe . Herines habe die Wirtschaftsfrage als
Frage zweiten Ranges behandelt . Da die pol¬
nische Regierung auf dem Standpunkt stehe , daß
diese Frage gegenwärtig die wichtigste sei , müsse
sie erst Aufklärung durch die deutsche Regierung
haben , wie diese die Wiener Abmachungen aus -

lcge , nach denen die Verhandlungen in den Kom¬
missionen wieder ausgenommen werden sollen.
Die Verhandlungen müßten in allen Ausschüs¬
sen gleichzeitig ausgenommen werden .

♦
Die Erklärung in dem Blatt des polnischen

Außenministeriums , die auch diesmal wieder in
einer so verklausulierten Ausdrucksweise gehal¬
ten ist , baß sie an manchen Stellen geradezu
doppelsinnig erscheint , steht in vollständi¬
gem Gegensatz zu den kürzlich erschienenen Mel¬
dungen , daß von polnischer Seite versprochen
worden sein soll , eine Aenderung der Grcnz -
zoneuverordnung in den Westgebieten durchzu-
sühren . Da besonders betont wird , baß nicht
die Verhandlnngssührer , sondern nur die Rc -
giSrung über die Fortsetzung der Verhandlung
zu entscheiden hätte , besteht der Eindruck , daß
im polnischen Kabinett Widerstände gegen die
Wiener Vereinbarungen über eine baldige Wie¬
deraufnahme der Verhandlungen ausgetreten
sind . Die Darstellungen in der polnischen Presie
verfolgen nur den sehr durchsichtigen Zweck , die
Schuld an der Verzögerung der Verhandlungen
auf die deutsche Seite zu schieben.

Französische Szeanslugplöne.
UP . Paris , im April .

Der Erfolg der deutschen Ozeanflieger hat die
Franzosen nicht entmutigt , ihrerseits weiter an
der Ueberwindung des Atlantischen Ozeans zu
arbeiten , für die sie mit Coli und Runges -
s e r die ersten Opfer gebracht haben . Amtliche
Sachverständige sowohl , wie private Flugzeug¬
fabrikanten beaufsichtigen die letzten Arbeiten
an verschiedenen Maschinen , die in diesem Jahre
für Ozeanflügc in Frage kommen .

Da ist zunächst das Wasserflugzeug C.A .M .S .,
das mit zwei 500 PS Hispano -Suiza -Motoren
ausgestattet ist und einen Aktionsradius von
3700 Kilometern haben soll . Als Führer ist der
Marineleutnant Paris ausersehen , der mög¬
licherweise schon im Mai über die Azoren und
vielleicht dann über die Bermudas -Inseln nach
Neuyork fliegen soll. Augenblicklich prüft man
die Lanöungsmöglichkeitcn auf den Azoren .
Sollten diese nicht günstig sein , so soll der Flug
von Berre bei Marseilles nach Port Etienne
an der afrikanischen Westküste gehen und von
da über Martinique oder Guadeloupe nach den
Vereinigten Staaten .

Außer diesem Flugzeug ist noch ein anderes
Wasserflugzeug , ein mit zwei 600 P8 Farman -
Motoren ausgerüsteter Latham -Apparat , für
den Neuyork -Flug verfügbar . Dieser , der etwas
langsamer ist . aber den gleichen Aktionsradius
besitzt , soll von Leutnant G u i l b a u d gesteuert
werden , falls Leutnant Paris sein Ziel nicht
erreicht . Andernfalls soll er einen Flug über
den Süd -Atlantik nach Brasilien unternehmen .
Diese beiden Flüge sind die einzigen , die offi¬
ziell die Unterstützung der amtlichen Kreise ge¬
nießen .

Daneben werden aber noch die verschiedensten
privaten Flüge vorbereitet . Da ist der Ein -
decker A v i m e t s , ein Ganzmetallflugzeug mit
einem 230 P3 luftgekühlten Wright -Motor , eine
Maschine , die etwa dem Lindbergh ' schen ,-Spirit
of St . Louis " gleicht. Für diesen , von dem
Fabrikanten Bozon - Verduraz finanzierten
Flug ist als Pilot der Hauptmann Destroyat
vorgesehen , der von Paris über Irland nach
Neuyork zu fliegen beabsichtigt.

Die Weltumflicger C v st e s und L e b r i x
wollen mit ihrem Breguet -Doppelüecker eben¬
falls eine Atlantiküberquerung von Osten nach
Westen versuchen . Auch der seinerzeit für einen
solchen Flug von dem amerikanischen Ozean -
Ueberquerer Levine engagierte Flieger Drou -
h i n rüstet für ein derartiges Unternehmen . Er
nennt sein Flugzeug Regenbogen , es ist eln
Letrot -Eindecker mit drei 180 P3 Hispano -Suiza -
Motoren , und verfügt über ausnehmend kräf¬
tige Flügel . Weiter kommt in Frage ein Ber -
narö -Apparat , eine insofern verbesserte Tango -
Type , als die Flügel größer sind , ohne daß doch
das Gewicht vermehrt ist. Dies Flugzeug ver¬
fügt über einen 800 PS Hispqno -Suiza -Motor
und dürfte von dem Piloten Paillard ge¬
steuert werden . Auch ein zweimotoriger Far -
man -Doppcldecker , dessen Pilot noch nicht fest¬
steht. wird für den Ozeanslug vorbereitet .
Schließlich ist noch B l e r i o t , der erste Kanal -
flteger , zu erwähnen , der ein Riesenflugzeug
mit vier großen Hispano -Suiza -Motoren aus -
rllstet . die insgesamt 3000 PS entwickeln . Es
soll dem von Bleriot für die französische Armee
hergestellten Apparat gleichen , der bei einer
Flügelweite von 28 Metern und einem Gewicht
von 8 Tonnen eine Schnelligkeit von etwa 2lv
Kilometern in der Stunde erreichen soll . Als
Führer ist der Pilot Boussotrot vorgesehen .

In französischen Kreisen zeigt man sich vor
allem deshalb optimistisch, weil die französischen
Piloten jetzt eine besondere Ausbildung durch¬
machen, die es ihnen ermöglichen soll, auch im
Nebel ihren Kurs einzuhalten . Der Köhl 'sche
Flug hat ja wieder bewiesen , welche Gefahr der
Nebel bei Neufundland für die Ozeanflieger
ist . Die Flieger werden nunmehr im Flugzeug
in eine vollständig von der Außenwelt ab¬
geschlossene Kabine gesetzt , wo sie mit Hilfe des
Kompasses und der Anzeiger der Seitenabwei¬
chung einen bestimmten Kurs einhalten müssen.
Ein hinter dem Prüfling in einer anderen Ka¬
bine sitzender Pilot prüft die Flugrichtung un¬
kontrolliert die Jrrtümer . Angeblich sollen die
Flieger in nur zehn Unterrichtsstunden sich eine
vollkommene Richtungssicherheit erworben haben .

'die Städte Czernowitz , Chotin , Zoroka und nach
Galizien hinein getragen worden und verdun¬
kelte die ganze Sicht , wobei auch ein mit Asche
vermischter starker Regen niederging . Infolge
der Dunkelheit und des Aschenregens bemäch¬
tigte sich der Bevölkerung ein« große Panik .

Stürme an der amerikanischen
Küste .

WTB. Washington , 28. April .
Die Wetterwarte hat für die Küste von Atlan¬

tic City bis Boston Sturmwarnungen
gesandt . Das Sturmzentrum bewegte sich in
nordöstlicher Richtung über Süd -Carolina . Heute
morgen erreichte der Sturm in der Gegend von
Neuyork seine volle Stärke ,

Ein Sturm , der den Charakter eines Torna¬
dos annahm und von Wolkenbrüchen begleitet
war , richtet« im ganzen Süden von Arkansas
bis Florida groß « Verheerungen auf
den Feldern und an Gebäuden an . Mehrere Ort¬
schaften mußten infolge plötzlicher Ueberschwem-
mungen geräumt werden . Telegraphen - und
Telephonlinien wurden vielfach unterbrochen ,
Eisenbahndänrme an vielen Stellen stark beschä¬
digt . lieber die Verluste an Menschenleben so¬
wie di« Höhe des angerichteten Schadens ist noch
nichts bekannt geworden .

Start der „ Ztalta "

nicht vor Anfang Mai .
TU. Dtolp , 28. April .

Mit dem Start des Luftschiffes „Jtalia " ist
entgegen anderslautenden Meldungen in den
nächsten Tagen nicht zu rechnen , da das Schiff
„Citta di Milano " infolge der schwierigen Eis¬
verhältnisse noch nicht in Kings -Bay eingetrof¬
fen ist . Mit einem Abslug des Luftschiffes
dürfte vor Anfang Mai nicht zu rechnen sein.
General Nobile hält nach wie vor daran fest ,
Probeslüge nicht zu unternehmen .

Erneuter Strafaufschub für Zorn
von Bulach .

WTB. Paris , 28. April .
Baron Claus Zorn von Bulach , dem wegen

seines Gesundheitszustandes ein provisorischer
Strafaufschub gewährt worden war , sollte am
30. Ilpril seine 13monatige Gefängnisstrafe in
Straßburg antreten . Aus Grund von Gutachten
seiner Aerzte , die eine weitere Erholung von
fünf bis sechs Wochen für notwendig erachten ,
ist die ihm gesetzte Frist verlängert worden .

Die Heidelberger
Kirchenkonferenz.

Heidelberg , 28. Aprill
Die deutsche Vereinigung des Weltbundes ^

internationale Freunöschaftsarbeit der
hat auf ihrer Heidelberger Tagung über
AbrüstungSfrage folgenden Appem
die Regierungen angenommen : ^

„Tie deutsche Vereinigung des Weltbnm ^
für internationale FreunöschastsarbeitMa¬
chen erkennt als eine rechtliche und sittliche
pflichtuug der Staaten , die dem Völkerbund
gehören nnd die den Versailler Vertrag uni
zeichnet haben , daß eine baldige Abrüstung .
Frieden der Welt Bahn macht. Die de"Mhe
Weltbundvcreinigung sieht es als eine AM«"
der Kirchen Ehristi an , den Willen zum 6' *" "
zu stärken und durch gegenseitiges Betrau
die Bereitschaft der Völker zur allgemeinen »
rüstung herzustellen ."

Tie Annahme der Resolution erfolgte e
stimmig . Ter Standpunkt , den die deimai
Kirchen ans der Weltfriedenskonferenz , die
August d . Js . stattfinden soll , einnehmcn iveroc -
ist damit eindeutig feftgelegt . _

Mit einer Andacht in der Peterskirchc , ivel<̂

Pfr . Jae kh aus Heilbrvnn hielt , begann
der zweite Verhandluugstag .

Um X- 10 Uhr wurde die Versammlung in
Alten Aula durch eine Ansprache des daoükv
Kirchenprüsidcnten D . Wurth eröffnet . »
wünscht der Tagung reiche Früchte . Name
der theologischen Fakultät spricht Professor '
Lüttge ein Grußwort im Sinne einer
gemeinschaft . Aus einer GesinuiigsgemelNI ^
ist eine Schicksals- und VerantwortungsgeM «
schaft geworden , durch keine Grenzen eingeen« '
auf dem Heimatboden eingewurzelt , einenl m
lichen Dienst an der Menschheit tuend . GeisM
rat D . Titius , der die Verhandlungen leite '
dankte mit herzlichen Worten für diese Gruv '
Prälat v . Schoell überbringt Grüße des
sidentcn des Deutschen Evangelischen Krrwc
ausschusses , bas Verhältnis zwischen dein K '
cheuausschuß und dem Weltbund schildernd. ®
wünscht, daß die Tagung eine Etappe auf o«
gemeinsamen Wege sei .

Als Hauptvcrhandlungsgegenstand des V#®*
ten Tages steht auf dem Programm
Stand der ökumenischen Bewegnnv -
Referent darüber war Prälat D. Schoell a
Stuttgart . Er führte folgendes aus : Das **
fangsstabium der ökumenischen Bewegung
überwunden . Die Motive und Ziele der ime
nationalen kirchlichen Einheitsbewegung N
geklärt . Die ökumenische Bewegung wurzelt
der Sehnsucht nach christlicher Einheit und Pr
derlichkeit , im Willen , den Geist Christi im
samten Leben zur Geltung zu bringen um>
der Lage auf den Missionsgebieten . Nickt " ,
Herstellung eines Allerweltchristentuws um
Abschleifung der konfessionellen und nationm
Eigenart , auch nicht die Schaffung einer
kirch« als einer einheiilichen Organisation n
ihr Ziel , sondern die Stärkung des christU « s
Gemeingefühls , der Austausch der Gaben n
die gegenseitige Unterstützung , zuletzt ein■
meinsames Vorgehen gegen widerchristu «
Kräfte und Zustände und die Herstellung e>»
gesunden Atmosphäre im Nebeneinander
Völker . Des Erreichten ist nicht wenig . 7^
Bewegung findet in der Oeffentlichkeit Vea ^
tung und Zustimmung . Die Kirchen sind '
nähergekommen . Die Stockholmer Konferenz
die Verhandlungen von Lausanne , die 9 " !, ^nationale Wcltmissionskonferenz in Jerusai
beweisen di« Fortschritte . Noch stehen 0«
Werke große Schwierigkeiten im Weg , unrc
ihnen auch dauernde . Es handelt sich eben “
eine Arbeit auf lange Sicht . Zunächst nruß
öffentliche Meinung für die ökumenisch« « E
gewonnen werden . Sodann hat die Themas
mehr vergleichende KonsessiouSkunde zu tretm ^
Auch Nichttheologen haben sich an der
rung der Nöte zu beteiligen . ,

Im Anschluß an diese tiefschürfenden Ausiü ^
rungen entspann sich eine lebhafte Debatte .■ *
wurde festgestellt, daß die internationale kir
liche Bewegung in Deutschland und
Schweiz die tiefsten Wurzeln geschlagen 9“
In England stört der gegenwärtige SH*®*
streit ein weiteres Fortschreiten .

Der dritte Verhandlungstag
den Referaten über die Lage der evanger
scheu Minoritäten in Polen und
der Tschechoslowakei gewidmet . D«r * „
tur dieses Gegenstandes entsprechend sind
Verhandlungen vertraulich .

Oie Kirchen - ehörden
gegen das Stndachisverbot .

Berlin . 28 . April .
^

Gegen die in der letzten Sttdtverordnetenver »

sammlung mit den Stimmen der Linken
standegekommene Annahme des kommumstliw
Antrages , nach dem innerhalb der stä«' " " ,
Krankenanstalten Andachten , religiöse Anib ^
chen und dergleichen verboten sein sollen,
das brandenburgische Konsistorium gestern >m .
Protest beim Berliner Magistrat eingelegt _
ihn aufgefordert , diesem Beschluß seine
migung zu versagen .

Geneh'

wie die Natur ihn sehafft ,
nieht ehemiseh behandelt :

Erhältlich
in allen Pfannl <uch - filialen

Mcssmcr .
Kaffee !
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Aus der Landeshauptstadt .

Eröffnung -es Jahrmarktes
für Jung und Alt.

Ansprache des Oberbürgermeisters . — Ein Rundgang durch die Ausstellungshalle .

11 200 Mark.
. 3Wj hatte meinem Freunde Franzkarldietrich
amtliche baulichen Sehenswürdigkeiten Karls¬
ruhes gezeigt , vor allem natürlich die herrlichen
Weinbrennerschen Schöpfungen. Plötzlich fragte
"er auch in politische Tinge vernarrte Böotier :
>« ag mal , ihr habt doch auch das Landtags -
Gebäude in Karlsruhe ?" Ich muhte mich
Wahrhaftig einen Augenblick besinnen : dann
tauchten verwitterte , graue , abgeblätterte Wände
?or meinen inneren Augen auf , deren Flecke und
Köcher edle , schöne Formen gräßlich entstellten .
Auch an die Säulen der Gartenfront erinnerte ich
usich, deren Pracht in abbröckelnden Fluß ge¬
raten war. Konnte ich Ehre für Karlsruhe und
°as Land Baben einlegen, wenn ich meinen
verwöhnten Freund vor diese halbe Ruine
führte? Darum sagte ich zu ihm :

O begehr nie und nimmer zu schauen ,
Was die Götter bedecken mit Schmutz und

mit Grauen .
. Der ungläubige Thomas bekam mich natürlich
ln den Verdacht , daß mir die Führerlust ver¬
gangen sei , und bestand nun darauf , das Land-
tussgebäuöe, das repräsentative Haus des gan-
tzkn Landes zu sehen. Eher werde er Karlsruhe
überhaupt nicht verlaßen . Ta dem Verhängnis
also Loch nicht auszuweichen war , setzte ich mich ,
ohne ein Wort zu verlieren , gegen den Fried -

zu» in Bewegung. Weit waren wir
wie so nicht davon entfernt gewesen , höchstens

ns Minuten . Wortlos , wie ich mich bis dahin
hatte , wies ich auf den grauen Bau hin, der, wie
Kl Scham , gedrückt unter sich schaute. Mein
Freund aber warf vorerst nur einen kurzen
Blick darauf und rief mit mokantem Lächeln :
»Du willst mich wohl veräppeln, mein Lieber ?
Dieser alte Kasten, dem sicher seit 100 Jahren
kein Malerpinsel mehr geschmeichelt hat . der
sollte das Landtagsgebäude sein ? Schwindler!
Du wolltest dir die Sache einfach leicht machen
und führtest mich vor die nächste altertümliche
Distel Das ist vielleicht ein schon lange geräum¬
ter Marstall , aber nicht der heilige Versamm¬
lungsort unserer Landesboten."

Dlein gekränktes Ehrgefühl fuhr in meinen
rechten Schwurfinger und warf ihn in die Luft .
Außerdem drängte es mir das kleine und das
große Ehrenwort zugleich über die Lippen . Da¬
vor mußte natürlich die Zweifelsucht Franzkarl -
bietrichs demutsvoll die Segel streichen. Er hatte
nch inzwischen den „Kasten" auch etwas genauer
ungesehen und rief jetzt : „Beim Himmel, das ist
ia ein Weinbrennerbau ! Wie kann man denn
den in solchem Zustand belaßen?"

,Za , wie kann man das ?" fügte ich als weh¬
mütiges Echo hinzu. . . .

Am nächsten Morgen sprang uns eine dicke
Ueberschriftszeile im „Karlsruher Tagblatt "
ins Auge : „Die Fassaden des Landtags -
« ebäudes werden instand ges etzt ."
»Die Faffaden allein ?" fragte mein Freund .
«Nein, auch das Hauptgesims" , erwiderte ich. im
Bericht« selbst suchend , „und der hohe Landtag
hat 11200 Rm. dazu bewilligt."

„Glaubst du. daß aus diesem Sümmchen das
repräsentative Haus Badens in vollem Glanz
«eu erstehen kann ?" fragte mein Freund weiter.
»Ob die Herren Landesboten überhaupt einen
farbigen Schimmer von der Erneuerung
haben ?"

„Die Herren Landesboten haben nur zu be¬
willigen", entgegnet« ich . „Das kühne Unter¬
nehmen , unser LandtagSgebäude wieder reprä¬
sentativ zu machen, liegt beim Bezirksbauamt.
Die Aufgabe ist nicht leicht. Es hat Gelegen¬
heit, Geschmack zu beweisen . Schon die Wahl
der Farben dürfte einiges Kopfzerbrechen be¬
reiten. Man hat sich in jüngster Zeit gerade rn
Karlsruhe einige Male recht ordentlich in den
Farbtöpfen vergriffen . Hoffentlich findet man
sich diesmal zu den rechten ."

„Amen"
, sagte mein Freund und versuchte dem

Wort einen glaubensseligen Klang zu geben .
h.

*

Dienftjubiläum bei der Polizei .
Es konnten Polizeisekretär Johann Zeller

bei der Fahndungspolizei am 18 . April aus eine
^ jährige Dienstzeit und Polizeirat Engen
KlauSmann beim Ministeriuln des Innern
am 21. April aus eine 42jährige Dienstzeit beim
Staate znrückblicken.

Polizeisekretär Zeller wurde von Polizeidirek-
tvr Hauser beglückwünscht. Dieser konnte
ihm die Grüße und Glückwünsche aller Beamten
übermitteln . Im Aufträge des Staatspräsiden¬
ten überreichte er ihm ein Dankschreiben . Poli¬
zeirat Klausmann wurde im Ministerium des
Innern durch Ministerialrat Dr . Barck geehrt
und beglückwünscht. Auch von den Beamten des
Ministeriums des Innern wurden Glückwünsche
übermittelt . Dr . Barck konnte ebenfalls im
Aufträge des Staatspräsidenten ein Dankschrei¬
ben überreichen .

Die Berufsorganisation ließ durch ihre Vor¬
sitzenden Schreiber und Härter diesen ver¬
dienten Kollegen die Grüße und Glückwünsche
der Ortsgruppe Karlsruhe und des Verbandes
Krm Ausdruck bringen .

Au: Samstag nachmittag 8 Uhr fand bei schö¬
nem , einladendem Wetter und unter großer Be¬
sucherteilnahme die Eröffnung des .Jahrmark¬
tes für Jung und Wt" in der Ausstellungshalle
statt . Es waren neben Oberbürgermeister Dr .
Fi nt er und Staatspräsident Dr . Remmele
zahlreiche , im Einzelnen nicht zu nennende Per¬
sönlichkeiten aus allen Kreisen der Oeffentlich -
keit vertreten . Der Oberbürgermeister nahm
das Wort zur Eröffnungsansprache, in der er
kurz auf das Ltebeswerk in Donaueschingen ,
auf das Karlsruher Kindersolbad , hinwies.

An die Eröffnungsfeier schloß sich ein all¬
gemeiner Rundgang an . Rach dem Verlas¬
sen des Vorraumes leuchten dem Besucher bei¬
nahe hundert kleine elektrische Lichter entgegen .
Von beiden Seiten lachen uns Tausende und
Abertausende von Bonbons an . Dann stehen
wir vor dem erhöhten Podium, aus dem nicht
nur die Tanzturniere ausgetragen werden , son¬
dern in erster Linie soll es dem allgemeinen

Tanz dienen . Die Decke de? Saales erhöht die
Stimmung , die über dem Ganzen liegt. An
den vier Ecken des Saales erblickt der Besucher
vier Wandgemälde, Frühling , Sommer , Herbst
und Winter . An jeder Seite der einzelnen
Bilder stehen je zwei von innen beleuchtete
Obelisken, die

mit Symbolen der Jahreszeiten
bemalt sind . Hübscher Blumenschmuck in der
ganzen Front über dem Eingang zum Kuppel¬
saal findet sein Gegenstück in den echten Teppi¬
chen , die von den Ballonen der gegenüberlie¬
genden Seite hcrunterhängen.

An vier modernen Verkaufshüuschen, die grü¬
nen Pflanzenschmuck tragen , sind Blumen , Obst ,
Schokolade und Zigarren zu haben . Den Ka -
barettraum hat man in diesem Jahre ver¬
kleinert, um eine intime Wirkung zu erreichen .
Auch hier finden wir eine künstlerische Decke .
An den Wänden hängen Gemälde und echte Tep¬
piche . Der Raum wird beherrscht von zwei ge¬
waltigen Ornamentgemälden zu beiden Seiten
der Bühne . Besonders erwähnenswert ist die
entzückende Wandbeleuchtung . Der durch die
Abteilung der westlichen Halle gewonnene Raum
hat reichliche Verwendung gesunden . 11m bei
großem Andrang durch die Ausgabe der Ge¬
schenke nicht in der Abfertigung behindert zu
werden , wie das im letzten Jahre der Fall n>ar ,
hat man die Geschenkausgabe verlegt.
Jeder Besucher erhält gegen Abgabe seiner Ein¬
trittskarte ein paffendes Geschenk.

Uebcrraschungeu auf Ueberraschuugen
ivird es geben . Durch die große Anzahl von
Geschenken, die dem Verein übermittelt wur¬
den, war cs möglich, die Tombola überaus
reichhaltig auszugestalten. Bekanntlich findet
bei der kleinen Welt ein reichhaltiger Krab¬
belsack immer größten Anklang, gar manches
wertvolle Stück ist darin zu finden . Im Mal¬
at e l i e r ist die Gelegenheit geboten , für drei
Mark ein repräsentables Porträt zu erhalten .
Kunstmaler Kapferer hat ein hübsches Ate¬
lier eingerichtet und arbeitet nun , um recht viele
drei Mark zu verdienen, die der Kaffe des Jahr¬
marktes vollständig zugute kommen . Der Kin¬

de rspi e lplatz ist in der Halle untergebracht.
Rutschbahn , Karuflels , Schießbuden finden wir
neben dem lebenden Aauarium und

dem humoristische» Kabinett.
Das hübsche Blau des künstlichen Himmels kann
die Kleinen wirklich ins Kinüerland versetzen.
Das K . d . M . (Kaffee der Mitte ) im Kup¬
pelsaal dürste wohl das vornehmste sein , was
jemals bei einer derartigen Veranstaltung zu
sehen war . Große, schlanke Ornamentalmale¬
reien an den weißen Wänden passen zu den
Korbmöbelgarnituren , als ob es immer so ge-
ivcsen wäre . Von der Decke baumeln hübsche ,
große Topfpflanzen in entsprechenden Gefäßen .
Zierlich ist auch die Wandbeleuchtung . Me
Zeltstadt an der Nord feite hält jeden
gefangen. Der Besucher steht gebannt. Me
helle Beleuchtung erhöht die Nüchternheit des
Spielsaales im wirklichen Sinne . Von den
Wänden schauen Gemälde von Wagner, Hemp-

sing , Kupferschmidt , Keller , Oertel und Lem-
mer . Von diesem Raum gelangen wir

zur American-Bar ,
die zudringlichen Blicken verschlossen bleibt . Der
Vorraum ist mit Teppichen abgeteilt. Passende
Bilder von Brunning und Vurck schmücken die
Wand. Große, seltsame Beleuchtungskörper
verbreiten ein angenehmes Licht . Ein richtiger
Barbetrieb wird hier herrschen . Gleichzeitig
kann auch der Muse der Tanzkunst gehuldigt
werde » . Anschließend findet sich ein entzücken¬
des kleines Eckchen , das zur Likörstube um-
gcivandelt wurde.

Ten asiatischen Teil des Jahrmarktes bilden
die Japanische T e e st u b e

und das Arabische Kaffee.
Jene ausgeschmückt mit ornamentalen Wand¬
gemälden , die Japan und seine Landschaft dar-
zustellen versuchen . Der tiefe , rote Grundton
vermittelt eine schwere , aber schöne Stimmung .
Lampions an der Decke und an den Wänden
wie auch im Arabischen Kaffee , das den Namen
„Zum Kaffeetürken" erhalten hat. Bon den
Wänden blickt uns verschiedenes entgegen , fo
Giraffen und Affen , stachelige Kakteen , maurische
Moscheebauten , alles in hübschem Durchein¬
ander .

Nur wenige Schausteller hat man dieses Jahr
zugelaffen . Notwendig war der Photograph
und der Waffelbäcker . DaS Glücksrad ist
auch wieder eingetroffen. Ebenso ein Grapho¬
loge . Ter „große und der kleine Brigant ", die
sich bereits einer großen Beliebtheit erfreuen,
sind an den Wänden zum Ausgang in das Freie
überlebensgroß neu erstanden. Allerdings fin¬
den wir sie nochmals aus der anderen Seite , den
einen auf dem Pferde sitzend , während sich der
kleine Brigant den Gaul am Schwanz aufzäumt.
Die Ergänzung der beiden Luftigen nach der
weiblichen Seite ist auch verewigt. Nun reitet
das große Karlsruher Bobbele auf dem Esel
zur Walpurgisnacht. Im Freien kann sich
die Kleinwelt beim Kamel- , Esel- und Ponyrei¬
ten vergnügen.

Der Rundgang hat vieles gezeigt , was wirk¬
lich sehenswert ist. Bei dieser Vielseitigkeit des
Gebotenen wird der Erfolg nicht ausbleiben .
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Oie Stadt im Grünen.
Das neue Gesicht des Sonntagsplatzes .

Unsere Stadt und Landeshauptstadt ist um ein
neues, entzückendes Kleinod reicher geworden.
Der neu hergerichtete und verschönte Sonntags¬
platz konnte gestern der Oeffentlichkett über¬
geben werden. Bürgermeister Schneider
und Gartendirektor Scherer erläuterten aus
einem kurzen Rundgang den Zweck und die Be¬
stimmung dieser neuen Anlage.

Rings von einer dichten, grünen Hecke um¬
geben , soll der Platz ein schützendes Asyl sein
gegen den brandenden Verkehr, deffen Wogen
abseits aus zwei breiten Wegen vorbeigesührt
werden . Inmitten aber liegt ein wahres
Schmuckkäsichen moderner Garten¬
bau kunst , das nicht zuletzt auch den Kindern
ein reizvolles und geschütztes Paradies für ihre
Spiele bieten wird . Ein Planschbecken gesellt
sich zu diesem Spielplatz und wird von den
größeren Kindern auscrsehen sein , ihre Schiff¬
chen ans den blauen Wogen spaziercnsahren zu
laßen , oder auch sich gegenseitig „naß zu
machen". Ten Durst löscht eine kleine, klare
Quelle , die ihre kühlenden Wellen munter plät¬
schern läßt . Die Allerkleinften haben ein eige¬
nes Revier mit einem kunstvoll ausgebauten,
wunderschönen Sandhaufen und kleinen , zier¬
lichen Bänkchen .

Wenn man dieses Stückchen Erde in all seiner
Kleinheit und Feinheit bettachtet, so muß man
mit Freuden scststellen, baß wir in unserer schö¬
nen Landeshauptstadt ein gut Stückchen weiter¬
gekommen sind auf dem Wege zu unserem
Ideal : der Stadt im Grünen !

Oer Giernhimmel
im Monat Mai .

Das Auge , das zu Beginn der Dämmerung
nach Süden blickt , findet zuerst den Regulus »
den Hauptstern des großen Löwen . Südlich
sanon steht öaö große , aber unscheinbare Stern¬
bild der Waffevschlange. Im Westen gehen die
„Wintersternbilber " Orion , Stier und Zwillinge
unter . Durch die Zwillinge führt die Milch¬
straße das Auge zum Fuhrmann , dessen hellgel¬
ber Hauptstern Capella fast im Westen steht.
Dem Zug der Milchstraße weiter folgend , stoßen
wir im Nordwesten auf Perseus , fast im Nor¬
den auf das W der Cassiopeia . Gehen wir vom
Norden über Cepheus und den Himmelspol ins
Zentth , so finden wir dort den Himmelswagen,
den großen Bären . Oestlich vom Löwen erhebt
sich die Jungfrau mit der gelb-weißen Spica ,
darüber Bootes mit dem roten Arktur . Oestlich
von ihm Krone, Herkules und die Leier mit der
Wega. Im Nordnvrdosten erhebt sich das Kreuz
des Schwans.

Die Planeten . Merkur ist zu MonatS-
ansang unsichtbar , da er am 3. in oberer Kon¬
junktion zur Sonne steht . Erst gegen Monats¬
ende wird er einige Zeit nach Sonnenuntergang
im Westen sichtbar. Venus ist als Morgen¬
stern nur noch kurze Zeit vor Sonnenaufgang
sichtbar. Mars sind Jupiter sind ebenfalls
nur am Morgenhimmel sichtbar : crsterer geht
ca . 3 Uhr , letzterer ca. 6 Uhr auf. Saturn
steht nur kurze Zeit zu Monatsanfang noch am
Abendhimmel , dann verschwindet er infolge
Sonnennähe .

Der Mond tritt am 4. in vollem Schein an
den Himmel, am 12. fft letztes Viertel , am 19.
ist er als Neumond unsichtbar und am 26. ist
erstes Viertel . Am 19. Mai ttitt eine totale
Sonnenfinsternis ein, die allerdings bei
uns nicht sichtbar sein wird, sondern nur
im südlichen Südamerika , südlichen Atlantik,
Südafrika und Madagaskar . — Die Hellig¬
keitsdauer der Tage nimmt von 17 aus
17% Stunden zu . ckr.

Friedrich

Kaiser
Friedrich

Quelle

Jhre
Gesundheit !

Hauptniederlage : Bahm & Bassler ,
Zirkfe ! 30 , Fernruf 233
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Warum wir unsere Koloulen brauchen!
r Bortrag und Film in der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft .

Die Koloniale Arbeitsgemeinschaft veranstal¬
tete am Donnerstag abend einen Vortrags¬
abend mit Filmvorführung . OLcrstlentnant
Holtz begrüßte die Anwesenden und erinnerte
an das 40jährige Bestehen des FranenvereinS
vom Roten Kreuz für Deutsch-Uebersee
( 30. April ) und an das 20jährige Bestehen des
Karlsruher Zweiges dieser Vereinigung . Der
Ertrag einer am Schluß des Abends stattfinöen -
den Sammlung käme den drei Anstalten des
Vereins , die in Deutschsüdwest bestehen , zugute.Das Wort zu seinem Vortrag ergriff dann
Postrat V o e l k e r , und zwar über das Thema
„Die wirtschaftliche Bedeutung unserer früheren
Kolonien" . Er schilderte die Art und Weise,wie die Kolonien in unseren Besitz gelangtenund welche inner - und autzcrpolitischen Schwie¬
rigkeiten mit dem Erwerb , der im Jahre 1884
begann, verbunden waren . Hierauf stellte er die
für die wirtschaftliche Bedeutung der Kolonie
maßgebenden drei Fragen : Inwiefern liefern
Kolonien Rohstoffe , inwiefern stellen sie Absatz¬
gebiete dar und inwiefern eignen sie sich zur
Aufnahme des Bevölkerungsüberschusses? Auf
diese Fragen näher eingehend , befaßte stch der
Redner zunächst mit den Ursachen der passiven
Handelsbilanz Deutschlands. Diese zeige , daß
das seiner Kolonien beraubte Deutschland alle
Rohstoffe ovm Ausland beziehe . Abwanderung
deutschen Kapitals und Verschuldung an das
Ausland seien die Folgen davon. Die Frag -,
ob die Kolonien zur Besserung unserer wirt¬
schaftlichen Lage beitragen könnten , müsse bejaht
werden. Der Gummibcdarf könnte heute zur
Hälfte aus eigenen Gebieten . gedeckt werden,
ebenso der Bedarf an pflanzlichen Oelen und
Fetten , sowie der an Baumwolle. Für eine
ganze Reihe anderer kolonialer Erzeugniflc
könnte wenigstens ein erheblicher Teil der Ein¬

fuhr aus dem Auslande vermieden werden.Zur Frage des Absatzes in den Kolonien sei zubemerken , daß Gebiete , die kolonisiert werden
und Rohstoffe erzeugen sollen , einen großen Be¬
darf an Elsenbahnmaterial und Maschinen für
die Landwirtschaft , Forstwirtschaft und Bergbau ,an Stoffen , Werkzeugen und Geräten für d :e
Bevölkerung habe . Eine derartige Steigerungdes Absatzes müsse sich im Mutterlande beson¬ders auf die Zahl der Arbeitslosen günstig aus¬
wirken. Bezüglich der Aufnahmefähigkeit der
Kolonien für den Bcvölkerungsübcrschuß stellte
der Redner fest , daß etwa eine Million Men¬
schen in den Kolonien Unterkommen könnten .Die Reichsrcgierung müsse darauf hinwirken,daß der Strom der Auswanderer in unsere
ehemaligen Kolonien geleitet werde , denn der
Deutsche sei dort ein wichtiger Helfer in dein
kommenden geistigen Kampfe um die Wieder¬
erlangung des deutschen Kolonialbesitzes . Mit
dem Hinweis auf die deutsche Kulturarbeit ins¬
besondere auf dem Gebiete der Seuchenbekämp¬
fung und der sozial -ethischen Fürsorge für die
eingeborene Bevölkerung, kam Postrat Voelker
zum Schluß s einer hochinteressanten Aus¬
führungen.

Ein Film „Deutsche Kulturarbeit am Kamc -
runberg " wurde zur Vorführung gebracht . Inbunter Folge entrollten sich schöne Aufnahmen,die Einblick gewährten in das Leben und Trei¬
ben in unserer Kolonie Kamerun. Zum Schluß
ergriff Postrat Voelker noch einmal das Wort :
Weitere Schichten des Volkes müßten über die
koloniale Sache aufgeklärt werden, denn erst,wenn die Regierung die öffentliche Meinung
hinter sich habe , könne sic Schritte beim Völker¬
bund unternehmen. Der Kampf um die
Kolonien ivcrde und müsse kommen !

Gtadiraissihung
vom 26 . April 1928 .

Straßenbahn nach Rintheim . Ter Stadtrat
stellt fest , daß die Vorbereitungen für den Stra -
henbahnbau nach Rintheim soweit gediehen sind ,
daß auf der Strecke Rinthcimer Straße —
Mannheimer Straße nur noch die Verfügung
über drei Grundstücke Schwierigkeiten macht.
Es wird aber möglich sein , diese Schwierigkeiten
gesetzlich zu beseitigen , so daß mit dem Bau der
Strecke Durlacher Allee—Tullastr .—Rinthcimer
Straße —Mannheimer Straße b i s zum H i r *
tenweg voraussichtlich noch in diesem Sommer
wird begonnen werden können . -

Auf nahezu unüberwindliche Schwierigkeiten
stößt demgegenüber die Lösung der Gelände¬
frage im Zuge der Tullastraße zwischen Rint-
heimer- und Karl - Wilhelmstraße. Die Inter¬
essen der Grundstückseigentümer verursachen
möglicherweise — auch bei Inanspruchnahme
gesetzlicher Zwangsmittel — eine erhebliche Ver¬
zögerung des Weiterausbaues der Rintheimer
Straßenbahn . Es wird dies jedoch nicht ver¬
hindern, den Straßenbahnbetrieb im Zuge der
Rinthcimer - und Mannheimer Straß « aufzu¬
nehmen .

Ei« Schnellastwagen für die Feuerwehr . Zur
Beförderung der Mannschaften und Motor¬
spritzen der freiwilligen Stadtkompagnien nach
der Brandstelle wird ein Schnellastwagen von
lYi t angeschafft . _Schulgeld an den Höheren Lehranstalten. Ge¬
mäß der Bekanntmachung des Unterrichtsmini¬
sters vom 11 . April wird das Schulgeld an den
Realgymnasien lGoethe - und Humbolbtschule ) ,den Oberrealschulen (Helmholtz - und Kantschule )
und den Mädchenrealschulen ( Lessing- u . Fichte¬
schule ) . sowie an der Höheren Handelsschule mit
Wirkung vom laufenden Schuljahr an für sämt¬
liche Klaffen auf jährlich 180 RM . festgesetzt .
Es ist in drei gleichen Teilbeträgen von je

50 RM . (wie bisher am 1 . Juni , 1 . November
und 1 . Februar ) zu entrichten .

Förderung des WohnnngsbaneS 1928. Für
di - Herstellung von 8« Wohnungen in 8 Wohn¬
gebäuden hat der Stadtrat B a u h v p o t h c k e n
im Gesamtbetrag von 138 300 GM . , sowie Zins -
bcihilfcn aus einem Kapitalbetrag von 336 800
Reichsmark bewilligt. Außerdem werden zur
Herstellung des Tchwcmmanichliisses von 1»
Wohngebäuden Darlehen von zusammen 10 480
Reichsmark zugcfagt .

Vermietung von Hafcngelände. Mit Wirkung
vom 1 . Mai werden an eine hiesige Firma
1017 Quadratmeter Hafengelände zur Herstel¬
lung und Lagerung von Gicßcreibcdarfsgcgen-
ständen vermietet.

Dicnstanszeichnung. Dem Stadtbaudirektor
Friedrich B e i ch e l vom Städtischen Hochbau¬
amt wurde in Anerkennung 26jährigcr trcu-
gcleisteter Dienste die Ehrenurkunde der
Stadtgemeindc verliehen.

Vom städtisckien Spielplatz. Dem Sängerbund
„Vorwärts " und dem Gesangverein „Edelweiß"
wurde der städtische Spielplatz hinter dem Was¬
serwerk zur Abhaltung von W a l d f c st e n über¬
lassen.

Hilfe bei Krankheit und Unfällen .
Die auch in diesem Jahre wieder auftretende

Grippe hat deutlich gezeigt , wie nötig es ist , daß
weibliche Familienmitglieder über Hilfe¬
leistungen in Krankh ^ its - und lt » <
glücksfällen aufgeklärt werden. Neberall,
wo Mutter und Tochter solche Ausbildung be¬
sitzen , werden sie einer Erkrankung oder einem
Unglücksfall ruhiger und gefaßter gegcnüber-
stehen und dem Arzt durch ihre Hilfe oft wert¬
volle Dienste leisten können . Der Badische
Frauenverein vom Roten Kreuz wird im
Mai einen Kurs « inrichten , in dem theoreti¬
scher und praktischer Unterricht gepflogenwird . (Siehe die Anzeige .)

Aus Beruf und Familie .
90 Jahre alt . Heute vollendet Herr Johann

Weiler hier fein 90. Lebensjahr . Ter Jubi¬
lar , der noch sehr rüstig ist und 'ohne Brille
lesen kann, ist der älteste Angehörige der
Peter - und Paulspfarrei .

Dienstjubilänm . Bei der Firma Gebr. Kolb
(Bau - und Möbclschreinerei ) feierte der Schrei¬
ner Nikolaus Jäger sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum . Der Jubilar wurde durch eine wür¬
dige Feier geehrt, an der das gesamte Personal
der Firma teilnahm. Die Handwerkskammer
ließ dem Jubilar ein Ehrendiplom mit Glück¬
wünschen übermitteln .

Organistenkurs am Bad . Konservatorium .
Der ■Fortbildungskurs für badische Organi¬

sten und Chorleiter , der vom 16. bis 21 . April,
unter Leitung von Direktor Franz Philipp ,
am Bad . Konservatorium für Musik abgehalten
wurde, war von über 200 Teilnehmern besucht .
Dem Kurs war ein wirksamer Erfolg bcschie-
öen , so daß der Wunsch laut wurde, diese jähr¬
lichen Kurse am Bad . Konservatorium traditio¬
nell anfrechtzuerhalten.

*
Unser Bilderdienst. In unseren Schaukästen

sind neu ausgestellt: Tic Gattin des deutschen
Ozeanfliegcrs Köhl an Bord der „Dresden ". —

Der amerikanische Nordpolflieger Pilot
Wilkins. — Hochzeit des Fürsten Brsmar ,
Berlin . — Erdbeben-Katastrophe in Bulgarrev,
— Verschiedene Sportbilöer usw

Zusammenstoß. Ecke Rotteck- und RüpM " er«
straße stieß gestern abend die Straßenbahn w
einem Personenauto zusammen . Das »u
wurde vollständig zertrümmert . Der Fayrr
hatte sich Hautabschürfungen im Gesicht n>
Schnittwunden an den Händen zugezogen , eoe
so der Beifahrer . Beide wurden mittelst Kran
kenautos ins Städt . Krankenhaus verbracht -

-Ein Schamloser, der sich Frauen gegenüber >
letzter Zeit in verschiedenen Stadtteilen in sttte
widriger Weise benommen hat, ist ein
alter Schlosser von hier. Er konnte am Freuas
in der Moltkestraße auf frischer Tat festgenor»"
men werden.

Veranffckltungen.
CafS -„Cabaret Roland" . Das bekannt « E- fö Ro«

land wird ab 1. Mai in ein Cafe-Cabaret um
gewandelt. Neben guter Musik werden nur eri
klassige Darbietungen der Kleinkunst geboten .
man berücksichtigt, daß dies alles zu normalen Kal» ^
hans - Prciscn zwanglos in der Wahl der Getraut '
bei freiem Eintritt tinkl. Garderobe) geboten wn '
so kann man von einer Höchstleistung sprechen.
gramm- Wcchscl geschieht 14- tägig .

ft# 0 # «# **-
Tristan und Isolde . —

Als Brautwerber des Königs Marke führt
Tristan , sein Neffe , die irische Königstochter
Isolde nach Cornwall . Einst erschlug Tristan
Isoldens Bräutigam Morold . Darum emp¬
findet sic diese sie ohnehin entwürdigende
Brautfahrt übers Meer zu einem alternden
Gatten als breuncnde Schmach. Tiefer selbe
Tristan war cS auch , der sich einst als „TantriS "
ihrer Heilknnst anvcrtrante und den sie schonte .
Damals schwur er ihr ewigen Dank. Und jetzt
schleppt er sie , die dem Gebot der Eltern sich
fügen muß , feinem müden Oheim zu . — Ver¬
gebens sucht die treue Brangäne der Herrin
wilde Ansbrüche der Verzweiflung zu besänf¬
tigen . Isolde will sich ihrem Schicksal nicht
beugen . Sie läßt Tristan zu sich befehlen . Mit
höhnisch ablehnendem Bescheid kehrt Brangäne
zurück. Nun brütet, die Gcdemütigtc Rache .
Sühne will sic , dem verruchten Haupte Tristans
flucht sic : Mod dir, Tod — » ns beiden !" —
Brangäne bietet der Rasenden den Zanbertrank
der Mutter , der Liebesglück verheißt — auch an
Markc ' s Seite . Wer davon trinkt , erliegt der
Minne . Isolde aber begehrt statt dessen das
Gift — den Todcstrunk . Brailgänc steht entsetzt.
Ta meldet Knrwenal , Tristans treuer
Manne , die baldige Landung und kündet seinem
Herrn den solange verschwiegenen Befehl Isol¬
dens . Nun stehen sie einander gegenüber, Tri¬
stan und Isolde . Der Sühne Heischenden bietet
jener Urfehde und sein Schwert. Sie aber for¬
dert, daß der Held den Sühnetrank nehme . Un¬
ausgesprochenes steht zwischen beiden und
drängt nach Morten , — Stolz und Ehre ver¬
schließen beiden den Mund . Brangäne aber ,
untreu aus Treue , reicht nicht „des Vergessens
gütigen Trank "

, nicht das Todesgift dar , son¬
dern goß in den Becher den Liebestrank. Nicht
wissend, was sie tun , schlürfen Tristan , dann

Von Richard Wagner .
Isolde den Zaubersaft — und stehen gcbann^
Als die Starrheit weicht und beide , von über
mächtiger Gewalt gezogen , zneinanöerstrevev'
grüßt vom nahen Festlanöc die Königsburg
von Cornwall herüber . -

König Marke zog aus zu nächtlichem Jaw ^
Im finstern Park harrt Isolde des Geliebten
und löscht . Brangäirens Mahnung nicht achten"'
die Fackel , für Tristan das ersehnte Zeichen -
Und in den Armen liegen sich die Verzauberte»
. . . . und überhören in seliger Umschlingung
Brangänens Warnruf . Möge kommen Jf
Tod , die ewige Nacht ! . . . . Vor den Entrückte»
steht König Marke . Nicht vermag Tristan d«
tief erschütternden Gatten Frage zu bcani
warten , — wütend stürzt er sich auf Melov
den Freund , der zum Verräter wurde, un
sinkt , von dessen Schwert getroffen, in Kurw^
nals Arme. Wehklagend wirft sich Isolde ubr
den Geliebten. König Marke aber wehrt Me
lot , dem Ungebärdigen, als er gegen Tri »«»
zum Todesstrcich ansholt . — Im Garten seiuer
väterlichen Burg Kareol erwacht Tristan ,
Knrwenal behütet, aus tiefer Ohnmacht , o
der kranken Brust tobt die Sehnsucht nach J >̂ <
den . Sie werde kommen , tröstet Kurivc » «^
und — wie einst — ihm Genesung spenden .
Und dann ist sic da . . . . an ihrem
verhaucht der Sterbende sein letztes zärtliches

- Wort . Bewußtlos liegt Isolde an des Iote
Seite . — Der Küste naht ein zweites
Melot dringt durch das versperrte Tor und w>r
von Knrwenal erschlagen . Mit den N.c

>"
drängeirden crfchcineil Marke und Brang «»^

'
Nun weiß der König , daß des Trankes u » kur
rinnbare Zauberkraft sein Schicksal fügte . ^kam, freiwillig zu entsagen . Es ist zu w» '
Isolde folgte dem Geliebten in die Schatten de
ewigen Nacht.

Der alte Feinschmecker . — Münche
„Wenn Gott einen großen Narren schassen

will , dann läßt er einen Mann mit fünfzig
Jahren Witwer werden," sagt Fräulein Fanny ,
die Schwester und Wirtschafterin des Herrn
Blasius Kiermeier, Dampfwurst- und Preßsack-
fabrikantcn a . D . und mehrfachen vierstöckigen
Hausbesitzers. Sie weiß , warum ! Der ange¬
jahrte Blasius , der alte Feinschmecker, mit
seinem „Drang zum Höheren"

, ist nämlich im
.Begriff , eine Mordsdummheit zu begehen : er
hat sich in ein blutjunges , auf Besuch in seinem
Hause weilendes, hübsches , feines Mädchen aus
Berlin verliebt und will sie vom Fleck weg

ner Schwank von Ludwig Thoma .
heiraten , denn in seiner grenzenlosen Vernarrt '
heit merkt er nicht, daß das Fräulein lanw^einen anderen liebt und für ihn nur Nich^ ss,gefühlc übrig hat. Da die Enttäuschung, die »Iw
aus dieser spät aufdämmernden Erkenntnis
wächst , mit einem Ricscnkatzenjammer nd«
einem stürmischen Bierkellerabend zusammen
fällt, so ist ihr der elegische Klang genoinim
und die Schadenfreude der Umgebung des *o u?L
g' rutschten " alten Feinschmeckers tut Jjj

"
Uebriges, die heraufziehenden Schatten
Wehmut und Bitternis zu verscheuchen.

Ausstoß vom 28. April bis 8. Mai Soepfner - Drau
KARLSRUHE

/ vmMAiwWi '
Die Berkehrsverhältnisse Karksruhe- Rüppurr .

Die Sckilubausführungen des Herrn Ober¬
bürgermeisters in der Bürgerausschußsitznng
vom 18. April znm Titel „Straßenbahn und
Kleinbahn" können von den Rüppurrern nicht
ohne Widerspruch hingenominen werden . Wenn
die Rüppurrer unzufrieden sind , sind siedas mit vollem Recht. In 8 16 der Eingemcin-
dungsvercinbarungcn hat die Stadtgemeindc
die Verpflichtung übernommen, die Wünsche der
Rüppurrer ans Vermehrung der Züge zwischen
Rüppurr und Karlsruhe bei der Verwaltungder Albtalbahn zu unterstützen. Zur Zeit der
Eingemeindung ( 1900) verkehrten zwischen Rüp¬
purr und Karlsruhe (Endpunkt Festplatz ) genau
halbstündlich 72 Züge am Tage, die die genannte
Strecke in elf bis zwölf Minuten zurücklegten .
Infolge der Verlegung des Hauptbahnhofes
wurde auch der Endpunkt der Albtalbahn an die
Peripherie der Stadt gerückt, was eine wesent¬
liche Verkehrsverschlechterung für die Rüppur -
rcr bedeutete , da deren berufliche Gliederung csmit sich bringt , daß eine direkte Verbindung mit
dem Zentrum der Stadt von entscheidender Be¬
deutung für sie ist . Dazu kommt , daß statt der
72 Züge im Jahre 1906 im Jahre 1927 trotz des
um das Vielfache gestiegenen Verkehrs nur noch
62 fuhren. Nur andauernden Bemühungen des
hiesigen Bewohner ist es zu verdanken, daßheute auf der Strecke Rüppurr —Karlsruhe wie -
der 74 Züge der Albtalbahn verkehren. Eine
bessere Verbindung , wie sie nach 8 16 der Ver-

einbaruugen angestrebt war , ist erst nach zwan¬
zig Jahre langem Kampfe mit der Eröffnungdes Autobusbetriebes Rüppurr —Marktplatz er¬
folgt . Eine befriedigende Lösung der Rttppur -
rer Bcrkehrssrage schien denn auch mit der Ein¬
beziehung des Autobusbetriebes in den Stra¬
ßenbahntarif eingetreten zu sein , bis dann auf
1 . Mürz d . Js . der Autobnsbetrieb nur noch
bis zum Hauptbahnhof durchgeführt worden ist .
Die Forderungen der Rüppurrer bewegten sich
immer nur im Rahmen der von der Stadtver¬
waltung bei der Eingemeindung und gelegent¬
lich der Rückverlegung des Endpunktes der Alb -
talbah» als berechtigt anerkannten
Wünsche : Vermehrung der Fahrgelegenheiten
und Beförderung in kürzester Zeit nach der
Stadtmitte . Ter Vergleich mit anderen Stadt¬
teilen ist hier nicht angebracht . Die Rüppurrer
können nur Vergleiche ziehen für die hiesigen
Verhältnisse nach dem Zustande von 1900 und
heute . Auch der Vorwurf der Undankbar¬
keit muß ebenso höflich wie entschieden zurück-
gewiescn werden. Nach Beschlußfassung über die
Einbeziehung des Autobnsbctriebcs in den
Straßenbahntarif wurde der Stadtverwaltung
vom hiesigen Bürgerverein als Sprachrohr des
weitaus größten Teils der Einwohnerschaft der
Dank sowohl schriftlich wie durch die Presse zum
Ausdruck gebracht , was wohl noch In guter Er¬
innerung sein dürfte.

Bei gutem Willen beider Teile muß es mög¬
lich sein, einen Ausgleich zu finden , der den

berechtigten Wünschen der Rüppurrer Bevölke¬
rung und auch der finanziellen Lage der Stadt
Rechnung trägt . S .

Die Strahe .
Unter dieser Ueberschrift ist in der letzten

Sonntags -Nummer Ihres Blattes die Nume¬
rierung der Häuser einer Kritik unterzogen
worden: zur Ergänzung möchte ich mir nun er¬
lauben , hinzuzufügen:

Die Numerierung der Häuser jeder Straße
hat von Norden bezw. N o r d o st oder O st e n
zu beginnen (Die Westend- und Wörthstraße
dienen nicht als Beispiel) .

Diese Bestimmung trägt namentlich bei neu -
angelegten Straßen zur Orientierung bei. in
denen die Häuserreihen noch nicht geschloffen
sind , weshalb die Numerierung stellenweise un¬
terbrochen ist . L.

Die Promenadekonzerte .
Mit den ersten warmen Tagen sind erfreu¬

licherweise auch wieder die ersten Promenaöc-
konzerte gekommen und die Polizeikapeke unter
der Leitung ihres tüchtigen Obermusikmeisters
Heisig hat den Reigen eröffnet. Das dankbare
Karlsruher Publikum wird die Wiederaufnahme
des schönen Brauches mit Freuden begrüßen,das zeigte auch wieder die große Zuhörerschaft
beim Donnerstag -Konzert auf dem Gutenberg¬
platz. — Würde es nicht möglich sein , den Zeit¬
punkt der Konzerte von 5—6 Uhr auf 6—7 Uhr
zu verlegen, damit die vielen Einwohner , die

erst um 6 Uhr Geschäftsschluß haben , nach de
Tages Last und Mühe auch noch die Mögllwkc
hätten, sich die Konzerte anzuhören. Der ^
aller wäre den maßgebenden Stellen im vora»
sicher . H-

Stadtgartenwünsche !
Die im „Eingesandt" einer der letzten Svnn^

tags -Nummern gewünschten Bänke vor ^
Stadtgarten sind nun richtig in dankensiven
Weise ausgestellt . Es bestehen aber noch 210 .
sche bezüglich der Bankanfstellung im Stao
garten selbst. (mWarum hat man an der schönsten Stelle
Stadtgarten am breiten Weg am See die bewr
Bänke fortgenommen, die früher immer oo
ausgestellt waren ? Man hatte den Blick uve
den ganzen Stadtgartcn -See , auch war es >
Sommer dort immer schön schattig. . ( (PAn der besuchtesten Stelle des ganzen
gartens beim Raubtierhaus fehlt ebenfalls IC«
Sitzgelegenheit. Dort stauen sich die Menswe
und mancher würde dem Treiben der Raubiwr
gerne länger znsehen , wenn er sich inzwn^
mal setzen könnte . Also, bitte auch dorthin er
paar Bänke : nscht zuletzt ältere Stadtgarre »
besucher würden diese Neuerung begrüßen.

Stadtgartenfreund .

Einsendungenfür diese beliebte Sonntags -Rubrik j
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr m

Händen der Redaktion sein.
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Badische Rundschau .
3nr Frage der Kinzigverlegung .

Der Entwurf angenommen .
Kehl , 28 . April . Am Mittwoch fan - im

-."^ rsaal eine Besprechung über Sie Frage
zvf^ erleguna her Kinzig statt , an der u . a.
» Msterial -direktor Dr . Fuchs und Oberbaurat
S(* 0 ? tt von der Bad . Wasser- und Stra -

nyaudirektion in Karlsruhe , Regierungsbau -
i,,

' "er Dr . Acker vom Rheinbauamt in Offen »
Reichsbahnrat B i e h l e r von der ReichS-

vahn-A .-G ., ferner Hafendirektor D o r n e r
1 die Mittelbadischen Eisenbahnen -A .-G ., fo¬

tz,, , Bürgermeister Dr . Kraus , sämtliche Ge»'vderäte , Vertreter der Bürgerausschutzfrak -
beteiligten . Oberbaurat Altmayer

< « ' e einen Entwurf vor , der eingeteilt ist in :
tẑ urchstich bei Neumühl , 2 . Durchstich bei Kehl

3. Erweiterung der Mündungsstreckc .
si^ brgermeister Dr . Kraus legte die G e -
tz ^ ' spunkte der Stadt dar , die für die
di-?- bung sprechen. In der Hauptsache bringt
»orff <̂

tte Entwicklungsmöglichkcit der Stadt
b- .

" Dsten . wobei auch die Hochwasserfrage - u
^ Unsichtigen ist , weiter die Wahl des Ortes
d«! t Grcnzzollbahnhof , sowie die Bekämpfung
di? Erwerbslosigkeit . Der Entwurf fand

^ v.stimmung aller Anwesenden , sodaß mit
1 Vorarbeiten alsbald begonnen werden kann .

^ er Bau der Schauinslandbahn .
h^ Frciburg i. Br . . 28. Avril ._ „ _ _ _ „ „ . JJer Stadtrat
fc .: nch jetzt grundsätzlich bereit erklärt , die
I

"Mchast für der zu gründenden Schauins -
, !̂"bahn A .-G . zum Bau einer Schwebebahn
frs » . en Schauinsland zu gewährenden Zwi -
»̂ vkredit in Höhe von 1100 000 Mark zu über -

» , weiter auch die Bürgschaft für die
Meisen Ablösung des ' ' '
M von 000 000 Mark zu^ t'onsvnleihe .

zur
Zwischenkrebits in
gewährenden Obli -

Tot ausgefunden .
blä . Baden -Baden , 28 . April . Am Futze des

Fremersbergturmes wurde gestern nachmittag
der Jmmobilienhändler Robert M u x e l tot
aufgefunöen . Bis zur Stunde konnte noch nicht
festgeftellt werden , ob Selbstmord oder Unglücks¬
fall vorliegt . Muxel war in Baden -Baden eine
bekannte Persönlichkeit und war lange Jahre
Geschäftsführer der Ortsgruppe des badi¬
schen Einzelhandels .

dz . Mannheim . 28 . April . (Die Hotel »
und Gastgewerbe - Ausstellung er »
öffnet . ) Als Auftakt der Mannheimer Mai -
veranstaltungen fand heute vormittag die Er¬
öffnung der großen Ausstellung für das Hotel »
und Gastwirtsach im Rosengarten statt . Zu¬
gegen waren die Spitzen der Behörden und
öffentlichen Körperschaften .

l . Epsenbach, 27. April . fSein ISjähriges
Stiftungsfest ) kann der Turnverein
vom 2.- 4 . Juni begehen . Damit verbunden ist
die Weihe der neuen Fahne und das Bezirks¬
turnfest .

— Baden - Baden , 28. April . (Tanztur¬
nier . ) Am Samstag , den 5. Mai , findet im
Großen Bühnensaale des Kurhauses und in
den anschließenden Räumen das „Tanzturnier
um die Frühjahrsmeisterschaft von Baden - Ba¬
den " statt . Durchs die Beteiligung prominenter
Tanzpaare aus fast allen Städten des Deutschen
Reiches und zahlreichen Anmeldungen aus den

Reihen der Kurgäste wird dieses Tanzturnier
besonders interessant werden . Um die Ans -
fcheiüungskämpfe möglichst zu kürzen , wirb das
Turnier um 17 Uhr für die niederen Klassen
beginnen : um 20 Uhr tritt eine zweistündige
Pause ein , so daß um 22 Uhr das Turnier für
die höheren Klassen seine Fortsetzung nimmt .
Während und nach dem Turnier findet Ball
statt . Am Sonntag , den 6 . Mai , wird im Gro¬
ßen Bühnensaals eine Mvdeschau mit Tanztee
stattfinben .

dz. Legclshnrst , 28 . April . ( F i s ch f r e v l e r .)
Zwei Einwohner , die in Kehl in Arbeit stehen,
fischten in der Nacht vom 21 . zum 22. April im
Rinnbach aus Gemarkung Niedermatt , indem sie
Chlorkalk ins Wasser streuten . Auf zirka 160V
Meter ist der ganze Fischbestand vernichtet . Der
Schaden für die drei Fischpächter beträgt meh¬
rere 100 Rm . Die Fischfrevler wollen die Fische
für sich verbraucht haben .

Eine Familientragödle .
Der Bater erschießt seinen betrunkenen Sohn .

bld. Ludwigshafe « a . Rhein , 28 . April . Der
verheiratete , 53 Jahre alte Oberlokomvtivbeizer
Franz A m a n n erschoß am Freitag abend in
seiner Wohnung in der Frankenthalerstraße
seinen ledigen , 26 Jahre alten Sohn Satter .
Bon den drei abgegebenen Schüssen traf einer
in den Kopf und ein weiterer verletzte die Hals¬
schlagader . Der Getötete , der nachmittags stark
angetrunken nach Hause gekommen war , fing
mit seinem Vater und später auch mit .seiner
Mutter Streit an und wollte gegen letztere tät¬
lich vorgehen . Es kam zu einer Auseinander¬
setzung zwischen Vater und Sohn , in deren Ver¬
laus der Vater aus seinen Sohn die tödlichen
Schüsse abgab . Der Täter wurde verhaftet .

Aus der Kreisversammlung
des Kreises Karlsruhe .

*

8um Neubau der Heidelberger Universität .
Heidelberg , 28 . April , lieber die Neubau -

j, «ite öer Universität wird in den „Heidelberger
«.festen Nachrichten " noch mitgeteilt , daß man

..von dem Gedanken abgekommen ist , eines
dui-Älteren Universitätsgebäude abzureißen und

« rtf, einen Neubau zu ersetzen . Es sind viel -
Neubauten in Aussicht genommen

die sich an das Neue Kollegienhalls in
Id ' Uet und östlicher Richtung an -^ " eßen .

Der Rheingoldexpreß fährt Rekord .
Heidelberg , 27 . April . Der ab 15. Mai

urvlanmäßig verkehrende Luxuszug , der
j,«knannte „Rheingoldexpreß " legte am Diens -
f

» bei einer Probefahrt die Strecke Frank -
z« st —H e i d elb e rg in einer Zeit von 6 6

Knuten zurück. ch

Sa '

GrStziuge «, 27. April . (5 0 Jahre
jftfetzer . ) H" r Friedrich Gerhardt

. - vnte vor kurzem auf eine 50jährige Berufs -
Kgkeit als Schriftsetzer zurückblicken. Seine
«Urzeit begann er in der Macklotschen Druckerei
A^ ikruhe , war dann nach Wanderjahren 16
N ?re in der hieben „Badenia " -Druckerei

bis er vor 5 Jahren in die Druckerei
uj,,

' ver ( „Pfinztäler Bote ") eintrat . Der
vüverein „Typographia " Karlsruhe ehrte

" Jubilar u . a . durch ein Ständchen .
^ ^ ruchsal , 27. April . ( Aus dem Stadt -
{

“ *•) Die Ausführungen des Turnhallen -
, oues für die Styrumfchule soll in Abschnitten

^ v . Die vorgelegten Entwürfe des Stadt -
i . ^owtes wurden guücheißen . — Das Reichs .
Ä,onbauamt Mannheim hat um Erteilung der
tẑ unmung zur Beseiigung von schienengleichcn
^ kgübergängen an der Bahnlinie Karlsdorf —
L' ^ n nachgesucht. In Uebereinstimmung mit
^ 0 Interessenten vermag der Stadtrat diesem
Lifvch nicht stattzugeben . — Die Anträge der
tz/ein, . Feuerwehr auf Verleihung von
I°». Evreichen an Mitglieder werden genehmigt ,

weit die Stadt dafür in Frage kommt.

^ . Brette « , 27. April . (Aus dem Ge -
i srnderat . ) Ter alte Hätzlochweg soll

oem Anwesen der Firma Betsche & Cie . auf
Antruag verlegt werden . Die Verlegung

m
" *1 erfolgen , wenn die Firma die Kosten über »
wmt. — Die beim Brettenbach in Aussicht

vsiommene Rodelbahn kann für ihren
i.

"sck nicht in Frage kommen , weil an der Un-
, Ehrung der Zabergäubahn mit Unfällen ge-
|,? uet werben müßte . Es soll auf das Pro -
£ ‘ am Rechberg zurückgegriffen iverden . —

Bezirksbienenverein wird ein
1

. Ar großer Platz im Lehrwald überlassen .
(„ , -Sie Bewohner der äußeren Garten - , Hauser¬
in,

^ Un& der Querstraße haben sich wegen des
HauscrtaI geschaffenen neuen Schutt -

, mdeplatzes beschwert. Es soll versucht wer -
^ n - einen anderen Platz ausfindig zu machen.
,. J >> einem städtischen Häuschen an der Unte -

« Kirchgasse sind Aenderungcn notwendig , um
JJe Familie darin unterzubringen . 600 RM .
^ oen in den Voranschlag 1028/20 aufgenom -
7 en. __ g ur Vermietung eines städtischen Neu¬
ses wird Genehmigung erteilt . — Gemäß der
- ekanntmachung des Ministers wird auch an
iJ hiesigen Oberrealschule das Schulgeld auf

RM . jährlich erhöht .

„ ] • Eppingen . 27. April . (Der Bezirks ,
s.fvein für Bienenzucht ) behandelte in
^'ver Hauptversammlung verschiedene wichtige
»^agen der Bienenweide . Die Errichtung einer
tzvvlgjnnenzuchtstation wurde ins Auge gefaßt .
tzEOen die Üeberschwemmung mit ausländischem
?? vig wurde Stimme erhoben .

In Anwesenheit von Vertretern der Staats¬
behörden tagte gester« im Bürgersaale des Rat¬
hauses zu Karlsruhe unter dem Vorsitze
des Bürgermeisters R i tz e r t - Durlach die
Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe . Ter
Vorsitzende des Kreisausschusses , Oberlaudes -
gerichtsrat Stritt , gedachte eingangs seines
Tätigkeitsberichts des verstorbenen Abg . Ober -
landesgerichtSrat Bauer , sowie des gleichfalls
heimgegaugeneu Landeskommissärs Geheimrat
Gräser . Er kam zunächst auf die Unterhal¬
tung der Kreisstraßen und Wege zu sprechen
und bemerkte , daß wieder erhebliche Mittel auf¬
gewendet werden müßten , die diesmal aber im
Hinblick auf den hohen Zinsfuß nicht auf An¬
leihen genommen werden würdet » Nach wie
vor werde man darauf bestehen, daß die Kreise
einen Anteil aus der Kraftsahrt -
steuer erhalten . Herr Stritt konnte im
Verlaufe seiner weiteren Tarlegirngeu ans eine
günstige Entwicklung des Steinadades , des Lin -
denhoses und der Anstalt Hub Hinweisen. An
der Gesellschaft „Sanatorittm Spenerer
Hof " wird sich der Kreis Karlsruhe mit 100 000
Mark beteiligen . Die Errichtung eines Alters¬
heims scheitert vorerst am Kostenpunkt . In
Äretten soll mit Einwilligung des Innenmini¬
steriums eine landwirtschaftliche Winterschule
errichtet werden . Ter Kreisvoranschlag für
1028/20 beziffert den Mehraufwand auf 1 127 622
Reichsmark gegen 011556 RM . im Jahre 1027.
Die endgültige Festsetzung der Umlage ist jetzt
nicht möglich, da noch die erforderlichen Unter¬
lagen fehlen . Für die Vorauszahlungen wur¬
den die Hnuderteile von 13 ans 10 erhöht . Von
einer Generaldebatte wurde abgesehen . Man
stimmte dem Antrag zu , wonach die Kreis¬
straßen - und Kreiswegewärter analog der Land¬
straßenwärter entlohnt werden . Ferner wurde
nach lebhafter Befiirwortung durch die Abgg.

Rechtsanwalt Frey - Karlsruhe (Dem .) und
Kreisrat Stadelbacher (Z . ) ein Zentrums -
antrag einstimmig angenommen , wonach der
Kreisrat erneut bei der Staatsregierung vor¬
stellig werden soll , damit die Kreise einen an¬
gemessenen Anteil aus der Kraftfahrtsteuer er¬
halten .

Weitere Beschlüsse der Kreisversammlung
gehen dahin : Uebernahme der Verbindungs¬
straße von Hohenwart -Schellbronn nach Unter -
reichenbach in die Kreisstraßenfürsorge und
75 Pfg . Vorausbeitrag der Kreisweg -Gemeinden
pro Meter -Weglängc für die Unterhaltung der
Kreiswege im Jahre 1028.

Längere Erörterungen fanden über den Aus¬
bau der Wa n d c r e r fü r so rg e statt . Unter
Ablehnung eines Zentrumsantrags , der nur
2 Drittel der Betriebskosten aus den Kreis über¬
nehmen wollte , wurde der Antrag des Kreis¬
rates auf volle Kvstenüüernahme ab 1 . April
angenommen und außerdem ein .Kostenbeitrag
von 25 000 Mark für die Wandererherberge der
Stadt Karlsruhe bewilligt , die, mit 100 Betten
und einer Arbeitsstätte ausgestattet , auf 62 000
Mark zu stehen kommt . Genehmigt wurde der
Anbau des Oekonomiegebäudes im Kinder -Er -
Holungsheim Steinabad . Die Oberin und neun
Kreisfürsorgerinnen sollen planmäßig nach
Gruppe VII angeftellt werden . Ferner wurde
der Antrag > des Krcisrates zum Beschluß er¬
hoben , der auf eine Beteiligung an der Gesell¬
schaft Speyerer Hof mit der Summe von 100 000
Zleichsmark abzielt .

Tie weitere Boranschlagsbcratung drehte sich
in der Hauptsache um landwirtschaftliche
Fragen . Danach wurde der ganze Vor¬
anschlag genehmigt und noch die Kreisrechnun¬
gen für 1026 , sowie die Rechnung der Kreis -
pflegeanstalt Hub für 1926 zur Keuutnis ge¬
nommen .

Tagungen im Lande .
Der Verband badischer Gemeinden

hielt am 21 . April in Karlsruhe eine Vor¬
standssitzung ab , in der die wichtigsten Ge¬
meindefragen der Gegenwart behandelt wurden .
Die von den Städte - und Gemeinbeverbänden
Badens eingesetzte Studienkommission für die
Ferngasversorgung soll um Beschleuni¬
gung ihrer Arbeit ersucht werden . Der Vor¬
stand hält eine Hochwasser - und Nnwet -
terschadenversicherung ähnlich wie die
Hagelversicherung für erforderlich und beschließt,
der Regierung Vorlage zu erstatten . Nach einem
Beschluß des Haushaltsausschuffes des Badischen
Landtags sollen im Jahre 1927 an Landstraßen¬
kostenbeiträgen von den Gemeinden rund 32 -s
pro Meter erhoben werden . Im Gegensatz dazu
sind aber im Kreis Baden 71,4 und im Kreis
Karlsruhe 56 $ angefordert worden . Es soll
wegen der Kreisstraßcnbeiträge nochmals eine
Aendernng des Straßengesetzes gefordert
werden . Ter Vorstand behandelte die Vertei¬
lung der Einkommen - , Körperschafts - und Um¬
satzsteueranteile unter Staat und Gemeinden ,
sowie die Bestimmungen über den Lasten¬
ausgleich . Ferner nahm er erneut Stellung
gegen die Aushebung weiterer Staatsbehörden
in den Bezirken und gegen die Uebcrführung
der Grundbücher an die Amtsgerichte . Endlich
beschloß er , den Antrag des Verwaltuugsrats
und des Ausschusses der Bad . Fürsorgekasse für
Gemeinde - und Körperschastsbeamte auf Aende -
rung des Fürsorgegesetzes zu unterstützen
und die diesjährige Hauptversammlung des
Verbandes am 12. und 13 . Mai in Baden -
Baden abzuhalten .

Badischer Lehrerverein .
Wie verlautet , beabsichtigt der Badische Lch-

rervercin , seine nächstjährige Mitgliederver¬
sammlung in F r e i b u r g i. Br . abzuhalten .

Badischer Kriegerbmid .
Der diesjährige Abgeordnetentag des

Badischen Kriegerbundes findet am 10 . Juni in
E b e r b a ch statt . Auf der Tagesordnung steht
u . a . Uebernahme der Badischen Kriegerzeitung
in einen eigenen Verlag . Ferner wird sich der
Abgeordnetentag Mt dem Kleinkaliberschietzsport
beschäfttgen, weiter mit der Frage von Er¬
holungsheimen . Schließlich findet Neuwahl beS
Gcsamtprästdiums statt .

Verband mittelbadischer Pferdezucht -

Genossenschaften .
Der Verband mittelbadischer Pferdezucht¬

genossenschaften hält am Sonntag , den 13. Mai ,
vormittags 11 Uhr , im Hotelrestaurant „Kopf"
in Freiburg i . Br . die satzungsgemäße Haupt¬
versammlung ab . Außer den Regularien steht
aus der Tagesordnung ein Vortrag des Herrn
Dr . K ü b i tz - Willstätt : „Zeitgemäße Betrach¬
tungen über Pferdezucht .

Eine Medersehensfeier ehem . bayr .
17er Infanteristen

findet , verbunden mit 50jähriger Jubiläums¬
feier des Regiments , zu Pfingsten in Mann¬
heim statt .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe ,

Der Wirbel über Westfrankreich hat sich be¬
reits verflacht , ohne weiter auf das Festland
Überzug reifen . Lediglich eine Randstörung
brachte in der Nacht in Mittelbaden vereinzelt
leichten Regen . Bei weiterer Auffüllung des
Wirbels können kleine Tiefdruckreste noch ver¬
einzelt zu leichten gewiiterarfigen Regenfällen
führen .

Wetteraussichte » für Sonntag : Zeitweise hei¬
ter , tagsüber warm , höchstens vereinzelt leichte
Gewitterregen .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorolagie und Geophysik .
Witterungsausfichte « bis Montag abend :

Wolkig , meist trocken, kühler .

Sdnnßlepd
( den 28Jf . i$2i

© WöfteM» ö ^cirrr. dftsTb deöeekr - Eia . - deaecstl.
* 5(hn« c»Graupeln, e HePeL X Gewit*er .(g )WlndstiUe. O -i seW

leichte » Osi mLzztge» Südsüdwest q stürmische» Hordwesl
die Piene fliegen mit dem winde. Pie oeiden Stationen siebenden Zaff
len geben die Temperatur an. Pie Linien verbinden Orte mit .Qleichcq}
«uf neeresniveau umgerechneten Luftdruck

Sportspiel
Fußball

F .C. Vbüttix flatlötcbc , der auf feiner Reise nach
München 'am Samsta « abend in Ulm gegen die dorti¬
gen Schwaben ein Privaifvici austrug , gewann in
fairem , meist überlegenem Spiel mit !) : 1 Toren . Schäfi»
ner und Heiser waren nnermüdltchc und erfolgreich«
Torj ^ ützen .

Geschäftliche Mitteilungen »
»vrozentige SchatzauWeisungen der Stadt Baden - Ba¬

den . Ein Konsortium , unter FüHrung der Darm »
städlcr und Notionalbank tstilial « Mannheim ) , de»
Bankhauses Straus und Co . (Karlsruhej , und der
Süddeutschen DiSkonto -GeseÜschast tstiliale Baden -Ba »
dcnj , hat 1000 OlXI 5pro»entige Schaba «Weisungen der
Stadt Baden -Baden übernommen , di« in der Zeit
vom 1. bis 8. Mai zur Zeichnung aufgelegt wer¬
den . Tic Schadanweisungen wenden zu S4H Pro »eut
ansgegeben und am 1 . Mai 1G88 mit 110 Prozent rn»
rückbezahlt. ( Sieh« die Anzeige.)

Der heutige Mensch und die Bibel . Martin Bu¬
be r , der die Bibel aus dem Hebräischen ins Deut¬
sche Übersetzte, wird ans Veranlassung der Gesellschaft
für Geistigen Aufbau am Samstag , den 6 . Mai ,
abends 8 Uhr , im Künstlerhaussaal über das i»
hohem Matze aktuelle Thema : „Der heutige
Mensch und die biblische Geschichte spre¬
chen. Hat die Bibel im modernen wissenschaftlichen
Weltbild noch eine Aufgabe ? Das ist die Frage ,
die Bubcr beantworten wird . Im Anschlutz daran
findet am Sonntag vormittag 11 ^ Uhr <6. Mai ) im
gleichen Saal eine Vorlesung aus der biblischen Ge¬
schichte durch Martin Bubcr statt . Es bürste beson¬
ders interessieren , die Eigenart der Buberschcn Ueber«
tragung aus dem Munde des Uebersetzers selbst ken¬
nenzulernen . Vorverkauf ab Montag bet A . Bie¬
lefelds Hofbuchhandlnng , Marktplatz .
lSiehe Inserat .)

Tagesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzelgen gratis .

Sonntag , de» 29. Avril 1928.
Bad . Landestheater : 8—1014 Uhr . . Tristan und Zsolde".
StSdt . Sonzertbans : 7V4—10 Uhr . Gastspiel Konva»

Dreher : „Der alte Feinschmecker " .
Dtädt . Ausstellungshalle : Nachm. 2 Uhr bis 1 Uhr

nachts : „ Fahrmarkt für Jung und Alt " .
StSdt . Feftballe : 7 Uhr . Grllndungöveranstaltung »um

10jährigen Bestehen öes Reichsbundes der Kriegs»
beschädigten . Kriegsteilnehmer und Kriegerbur -
ierbliebenen . . ^

Sladtgarte « : Vorm . 11— 1214 Uhr . Promensdekonzert
der Schülerkapell « . »1b- « Uhr . Konzert der
Polizeikapelle .

Colosseum: Nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr . Bartet «
mit Meisterjongleur Piletto .

Bad . Lichtsvlele lKonrerthans ) : 4 Uhr . „Samba , der
Held des Urwalds " . Ferner : „ Ans dem Reich
des Königs der Könige von Acthiopien " .

Zitherklub Müblburg 1891 : 5 Uhr nachm . Frühjahr » ,
konzert im „ Kühlen Krug " .

Frankoniavlatr : 3 Uhr . Frankonia gegen Tchramberg .
1. Ausitiegspiel.

Karlsruher Turnverein 1819 : IM Uhr . Familienans »
flug nach Ettlingen .

Stadion Dnrlach : 1 Uhr . Künstlerkonzrrt . 8 Uhr . Tan ».
Krooensaal Rintheim : Grotz« Tanzbelustignng .

recher

l
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Schöne t Zimmerwoü
nttua lMans .j . 8 . St .in Stadtmitte an ru6 . .ktuberl ., wohnungsber .Familie los . zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 6448
ins Tagblattbüro erbet .

Möbl . Zimmer
I« vermiet . Waldhorn -
ltrahe Nr . 5,5. 1 Tr .
Sofieuftr . 72, 3 Tr . h.

ist ein gut möbliertes
freund ! . Zimmer

selcktr. Licht ) in gutem
Hause , an soliden, be¬
rufstätigen Herrn zuvermieten .

Laden
in zentr . gut . Geschäfts¬
lage mit 3 Schaufenst . .
3 Nebenräuiucn u . evtl ,
mit Rerkstätte . alsbald
zu vermieten . Näheres
Bauinlvektor Koch .Römerstratze 24.
Grotzer . bell, sreuudl .Saal

evtl . m . 2 Ztmmerwohn .
« . Küche , bes. für Kino
od . sonst , gewerbl . Un -
ternehm . geetan . . zu ver¬
mieten . Adresse im Tag -
blattbüro zu erfahren .

Meiner Saal
zu vermiet . , ein Raum
60 gm grob , schön hell
ist zu verm . Näheres :

Kroneuftrabe Rr . S.

s Zimmenaohnung
geraum , u . modern aus -
geftattet . im 2 . Stock
eines ruhig . Hauses , in
nur gut . Wohnlage . v.
kleiner Familie (8 er¬
wachs . Person . ) gesucht .
Gvtl . Tausch geg . grobe
sonn . 5 Zimmerwohna .
im Zentrum . 4. Stock.

Angeb. unt , Nr . 6482
ins Tagblattbüro erbet .

Schön möbl . helles
^mm~ Zimmer -M»"

mit elcktr . Licht v . be-
rujtstät . Herrn gesucht ,
mügl . ungestört , Welt¬
stadt bevor ». Ang . unt .
Nt . 6488 ins Tagblatt .

Berusstät . Herr sucht
emütl . möbl . ungen .
Zimmer aus 1 . Mat

Warum schlafen Sie nicht mehr so gut
wie früher ?

(Dell Ihre Matratzenzu hart u. verbraucht
sind .

Erkundigen Sie sich noch heute über die Kosten der Aufarbeitung , deren fachmännische ,erstKlassige Ausführung nur in eigener Werkstätte , auch in Schlaraffia-Matratzen, Ihnenmein ältestes Spezialgeschäft am Platze verbürgt.
Ihr Groftputz bietet die beste Gelegenheit za dieser Verbesserung.

OTTO FISCHERvorm J . Stüber , Fernruf Nr . 270
Karlsruhe , Kaiserstraße 130.

cfcßröder & fränkef
(feine tJferrenßßneiderei (fucfißandiung

‘Bekleidung na<£ ‘Maß m allen ‘Preislagen .
‘Fernruf 628 IKarlsruße 0 {,aiserstr . 158

Gegenüber der Sfaaptpoet

Ileldruchverjreler
möglichst fachkundig , für Baden

gesucht .

Druckpresse Heilbronn a. N.
Offene Stellen
Perl, Schneiderin

f . einige Tage ins Haus
gesucht nach auswärts .
Angebote unt . Nr . 6481
ins Tagblattbüro erbet .

Preisanaeb . unt . Nr .
6479 ins Tagblattbüro .

Zum

ist der beste und tat¬
sächlich schnellste Weg
die Deutsch- Evangel .
Heimstättengesellschft.
Berlin m . b. H., mit
Landesgeschästsstelle

Heidelberg . Kommen
Sie zu uns . Schrei¬
ben Sie uns . Fragen
Sie nach uns bet
Ihrem Pfarramt , bei
Ihrer Sparkasse, bei
der Leitung der Jn -
neren Mission.

ilrniflHiB
« er leibt

5000 mark
«cg . mehrfache Sicher¬
heit und Proben Zins ?
Ang , v. Selbstgeb . unt .
Nr . 6476 ins Tagblatt .

1500 MM
acq. gute Sicherheit u .
gut . Zins von Privat¬
gebern gesucht .

Angeb. unt . Nr . 6477
ins Tagblattbüro erbet .

Darlehen.Wotdekeil
Möbelbelridnng

R « ftöhal ,Neukölln , Reuterur . 89.

Hypotheken
Zwischenkredite

Kommunaldarlehen
vermittelt

August Schmitt
B&nkJEommiseion

Karlsruhe Blrechitr . 43
Telephon 2117.

Eine gute Exiftenz
aründ . Sie sich ohne
Kapital , aber mit
Kleitz und Energie ,b. Uebernabme mei¬
ner Vertretung

Holzrollo und
Jaloufte «

Tücht. Bertretcr b.
höchster Prov . und
günst. Bed . fof . gef .

) ew. a. d . Br . bc -

gegen franko
Fritz Hanke ,Hosgöblenau .Bezirk Breslau .

LeOrlinfl
1er Schulbimit guter Schulbildung

osort gesucht .Aböls Hirsch .Tuchgrofthandluna ,
Kaifcrstr . 76, Markwl .

Billa
zu wtlidiilen.

fof . beziehbar , für zwei
Sam .. 7 u . 8 Zimmer ,
reich ! . Ztzbeb , gr, Gar -
ten , unw . Müblburger
Tor . Angeb. u . Nr . 5981
ins Tagblattbüro erbet .

Säulei u.
allerort » bat ttets • a
oerkauseni

Georg Sletschmann ,Suauftaftr g Tel 2724.
bans.mit Lcb.-Gesch . im

Aeiherseld , Preis :
28 000 ,d , Anzahl «.
5000 Jl , fof . bezieh ?.

Geschäftshaus
mit Laden u . Tor¬
einfahrt . 11 Woh¬
nungen , Mieteing .
5040 Jl . Steuerw .
73 000 Jl , P . 55 000
.d , An, . 10 000 bis
15 000 Jl .

Wirtschaft
mit Metzgerei,

grotzer Umsatz, Pr .40 000 Jl , Anzahl .
10 000 Jl .
M . Sveiüel
Matbnftratze 17 .
Telephon 4660 .

Tennislcfiläger
gebr„ billig abzugeben.

Stesanieuftr . 69.

In guter Tage ist eine herrschaftliche

ß Zimmerwohnung
mit Bad u reichlichem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten Angebote unter
Nr . 6478 ins Tagblattbüro erbeten.

3 4000 qm Verkaufsräume
in verkehrsreicher Gegend eu mieten gesucht .

Ausführlicht ' Ar geböte an
Grand * 11. Ki ,edit -Verke !irN |peseU8 '»h .

jraukfart a . M . , Langeatr . 32 , Römer 221

PkioaMns
Südftadt .

' Stäbe alter
BabnHos slastensrei ) m.8x4 und 1X2 Zimmer
etc . , für 21 000 3M »n
verkaufe « . Anzahlung :
5000 M . Ang . u . Nr .6475 inS Tagblattbüro .

EinfWilieiAus
in der Albfiedlung . 8 Z.u . Zubehör , Garten , zuverkaufen . Näheres :

Darlauberftrabe 81 .

Elsa ss . Bellen
dl &hlmatr &teen , Kinderbet *
ten gflnst . an Private Kata .

ilaenrndbefrabrlk Suhlt Thür.»
66S frei

Baäeeinriciitungen
und sanitäre Anlagen

lieiert billigst
EMIL NIED

Blechner - u . Instali .-Meister
Hirachatr . 12. Tel . 7203.

Hochzeitsanzug
Nammg ., f . mittl . Fig .bill. z. vcrk. Slugarten -
ftratzc 6 , IV . b . Lamm .

Damenräder.
wie neu . im Auftrag
billig abzugcben.

Reoaratnriverkttüttc
Karl Reh « .Schesfelstratze 55.

AngkNklimer
nabe am Bodens« , in waldreicher Gegend , billigeund beste Bervslegung , bietet

Frau A. Irötidjler ,
in Hindelwangen sbet Stock ach) .

Bkrikkvmrk
Weiß . . • 7.80 6 .90 5.75 und 3 .50
Halbweiß 4 .90 3.90 3.40 2.90 i .«o 0<95
Halbdaunen . . . 11 . - 8.90 und 6 -80
OaUnen in verschiedenen Preislage®
Eis . Betten , Matratzen ,Inletts ,Barchents
Woll - und Kamelhaardecken iXT1*1*

bei

summd Werlheimer
Kreuzstraße 10 (neben der Spanischen Weinhalle)

Dampfwaschanstalt

Berth . RoIl ^BuIach
GsgrOnde 1882 Telephon 3186

Stärk- und
Bügelwäsche

allep Apt

AchtilQiShrlg*»

Ae
FkWiliO

Kllk

Flügel.
Pianos.

in grotz . Auswahl , nur
beftbcwcrtete Fabrikate ,empfiehlt auch bei sehrgünst . Zahlungsbeding .

Seinrilli Müller .
Klavierbauer ,

Schützenstrabe Rr . 8
Aclt . Instrumente wer¬
den in Zablg . genomm .

2 Warenschräalre
m . Glasschiebetüren , je
1,90 m breit , sehr bill .
abzug . b . Walter , Lud -
wig -Wilhelmstr ._ Nr . 5.

Herrenfahrrad . Adler ,sehr gut . gibt für 30 Jl
ab . Frühlingstr . 1 a , I .

Handwage » 2- u . 4 -
rndr . Achse m . Räder ,
gebr . . verkst bill . « om-
merstratze Nr . 80.

Damenrad , noch neu ,
65 ,d , Herrenrad , noch
neu . 60 Jl abzugeben.Neu« Bahnbosstratze 6,III . Stock rechts.

1 8fl. Gasherd mit
Gestell u . 3 schöne Gas -
lamveu billig zu verkf.
Kaiserallce 72, Stb . II .

Gelegenkeifskauf !
Walziaimer

in Eiche , schwerste Ber -
arbeitmig , Schrank mit
Annenspiegel , weitzem
Marm . , äutz . billig zuverkauf . Wobnungsliste
kann kostenlos eingeseh.
werden .

3 . Taader.
Srouenftratze Nr . 9.

Aus meiner Fabrikation

eiche Schlafzimmer
verkaufe ich von einem Modell ca 25 Stück
zu zurückgesetzten Preisen in garantiert nurbester grundsolider Verarbeitung Ich bitte

um unverbindliche Besichtigung .
2 Betten gebraucht p - Feederie, Dlöbelfabr., DurlacherRIIee 58
mit Rost u . Matratzen
sowie ein Leichtmotor¬
rad billig zu verkaufen .

tkbe .-Grüuwlnkel .Durmcrsheimcrstr . 18.

Gasbadeofen
IN. emaill . Wanne , ein
Waschkeffel mit Feuerg .bill . zu verk. » aiserallee
Nr . 109, I . Stock.

Ille Lieferant kann sofort odei nach Wunsch erfolgen

Kindertagen.
gut erb . , Waschmange,Regulateur , zu verkauf .
Zu erfr . im Tagblattö .

Badeöfen und
Gasautomaten
werden durch unsere Facharbeiter unter Garantie bei

billigster Berechnung lnStand gesetzt .

Teleph o n«1»0— 6M1 .
Dunkler neuer Matz-

anzng , vrimaStofs , kräf¬
tige Figur 40 Jl , neuer" ochzeitöanz. auf Seide ," atzarb . 40 Jl , Herren -

20, 1 Tr . rechts.

Dies« Woche
besonders günstiger

GeleseiMM
von netten

darunter neueste Modcsachcn, beste
Konfektion und feinste Ausführung

68.—. 58. - , 48.— . 88. - , 28. — 11
18 .— und J Lt “

für Sonn - u . Werktag
zu 10.75, 9.25. 7 .75. 1 _

6 .75. 5.25 und J *
Damen-

Herren -
n. Kinder -

z . T . Rahmcnarbcit in Lack, Chevreaux .Boxcals und Rindbor zu fj wj ;
10.75, 9.25, 8.25, 7.25, 5 .25. 4 .26 L,JJ

Schuhe

iint Oettenfltade 11
von Konkurs - und RestlagerD. Iirrnet & Eo.

2. Stock
Rückgcb'

Der Lenz war wieder ins Land gekommen . . -
Den Kalender hatte ich zur Hand genommen
Und mich persönlich davon überzeugt,
Und fühle mich deshalb nicht abgeneigt ,
Eine Frühlingskur mitzumacheu,
Um meinen Lebensgeist zu entfachen .
Denn Winter und Arbeit und Fasching-sball
Zehrten am Körper allüberall .
Zwar war ich noch in den besten Jahren ,
In allerhand Fragen nicht unerfahren .
Doch dachte ich manchmal: „Na , trau , schau, wem^
Es schnappt Dich der Tod . Das ist unangenehm -
Es wurde mir etwas schwül und beklommen,
Ich Hab ' eine Zeitung zu lesen bekommen,

^ Den Inseratenteil eifrig studiert
Und ernstlich gelesen, wie sichs gebührt,

Da ist mir ei« Greis unter die Augen gekommen,
Der , » eigenem Rntz' und eigenem Frommen
Einhuudertzwanzig Jahr gelebt
Und weiter zu leben ist emsig bestrebt.

Er war im Lande Bulgarien geboren
Und hatte sich „YOGHÜRT " als Leibspeis ' erkoren
Und täglich davon ein Glas nur gespeist .
War deshalb so lange durch 's Leben gereist . . -
Ihn hatte als Borbild ich damals genommen .
Der tägliche „YOGHURT " war gut mir bekommen
Und deshalb will ich auch dieses Jahr nur
Mir „YOGHURT " erwählen als Frühlingskur .

Denn alle die Krankheitskeime und Schlacken ,
Die an Leben und Blut uns unentwegt zwacken ,
Die werden von „YOGHURT " frisch weggeschwemmt,
Der Darm wird frisiert und der Magen gekämmt,
Aus diesen bekömmlichen nützlichen Gründen
Als Sühne für Winters - und Faschingssünden
Geb' ich allen Lesern gratis den Rat :

AXELROD 'S YOGHURT , zu speisen früh morgens
und spat !

VR. AXELROD 'S YOGHURT , die Weltmarke,
ist Alleinerzeugnis der

MIW»
~ MMW.

Zu beziehen durch die augcschlossenen Milchhändler.
Für Mitglieder des Lebensbedürfnisvereins in den

bekannten Verkaufsstellen erhältlich.

.ikouradtn -Srcutzcrftraßc 5 „ elcaeu , ohne
Gegenüber , mit freiem Blick nach der Albu. den Bergen , bestehend aus 2 Etagen mit
5 schönen , grotzen Zimmern , 2 Dielen . Bad .
Küche , Loggia nach der S tratzc, Terrasse nach
dem Garten , mit Bor - u . Hinteraarten . Gas ,Master und elektr . Licht , sofort beziehbar , zu

günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Markftatzler & Barth , Karlsruhe

« enrenterftrahe 4, Telefon «49« n . 6497

MchziWl
5000 Stück , sehr gut erb . ,billig abzugebcn . Näh . :

Karlstrabe 76.

Dreilähriger , schöner
taiunQltadi

(f . Herrn u . Bauer ) zu
verkaufen . Oetigheim ,Haus Nr . 65.

Zunge Sunde
abzug. Sosienstr . 112, II

Lleunder
Lsrüeerääume

zu kaufen gesucht .
O . Durand .

Akademicstratze 35.

Meine Herren !

f
ch bin ein 22jährig .
iirgcrmädchen , christl .
cl . . hübsche Erschein. ,tadellose Berg . Besitze

eine größere Landwirt¬
schaft , schon . Saus , auch
Bargeld . Ich versuche
es nun aus diel . Wege,meinen Lebensgefährten
zu finden . Beruf Ne¬
bensache . Ebaraktcr ist
Hauvtbeding . Zuschrift,
u . Sir . 6473 ins Tagbl .

Willst du ein Häuschen blink und blank Dann trag dein Geld zur Landesbank

Spart bei der
Landesbank
für Haus- u. Grund besitz
eingerr. Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht

KARLSRUHE
Verzinsung zu den höchsten Sätzen . Erledigung sämtl . Bankgeschäfte.

Die Bank und Sparkasse des Hausbesitzes und Mittelstandes.
Ueber 1200 Mitglieder ,

Ueber 1J4 Millionen Reichsmark Garantiesumme
Zweigstellen in

Mannheim / Freiburg / Pforzheim

TTTtTT m

Suche Briefwechsel m .str. nat . ges . kath. Dame
aus gut . Kam . zwischen
22 u . 28 I . zw . ev . spät.

tzrirat.
Slusst . u . Kcnntn . im
Haushalt Beding . Bin
33 I ., 1,80 m gr „ mittl .Beamt ., in wett . Um-
gcb . von Karlsr . »Nur
ernstgem . Zuschrift, m .Bild unt . 2tr . 6480 ins
Tagblattbüro erbeten .

« in Witwer.
32 I . alt . llbri ». . %
mög . Gutsbesitzer iJt<Kind . Ich su » c MDame von edler
sinnung , bei dtr'

kanw
' dab MÄ

c eiliit5"
itt

"
iSr - in- ÄK

ter- flcfu-n6-- -rfe
auf häusliches
Zuschrift, unt . Nr . At -ins Tagblattbür - cror

wird täglich vorgeuommen . Preis pro
gereinigt 50—60 Pfg . « ei der Reinigung -a '

.man anwesewd sein. Kein Berlust von
la Referenzen . , , ,
Amalienstrahe 18. im Hof

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem HauShaU

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt
^

E. Buchle Inhabei W . Bertaoh
Kaiserstraße 132, Gartecsaal

Padewet -Geisenhaus .
Spezialhane für

Bilder und Einrahmungen
ti 0^

Gute AueftthruBB
billigster Sere « » » ' " " '

QroBe Au »» » "' :
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Llnruhige Erde .
Erdbeben am Korinthischen Golf .

Bon
Dr . F . Ernst.

alte Erdfeste ist einmal wieder in Un -
ME , seit Monaten vernehmen wir fast fode
L^ he Nachrichten über kleinere oder größere

die meistens in Südeuropa ihren Herd
Uu

"
h
' ’n **? Ie^te,t Tagen steigerte sich diese

vW zu Katastrophen. Wir hören, daß in
tr^ Eu und Sizilien mehrere Städte schwer be-
. Men wurden, daß Philippopel und andere
^ 'gartsche Städte in Trümmer liegen , und am
Wi 13 abend wurde bekannt , daß Griechen -
ka» ; ' besonders der Golf von Korinth , Neu-

datras und andere Städte , von einem
^ störenden Erdbeben heimgesucht wurden,
in

^ mb ' Philippopel und zahlreiche Siedlungen
». Griechenland und Bulgarien liegen in
si^m “ ,mern' *>er Bewohner hat sich eine Panik
rrnachtigt, man drängt ins Freie und bringt

Nacht fern von allen Gebäuden zu .
r Gedächtnis der Zeitgenossen für Erd-

Even geht nicht tief , allzuleicht werden sie ver¬
ein , wie auch Bulkanausbrüche bald ihren
Drecken verlieren und die vertriebenen Ein-
Z?Vner seltsam schnell sich wieder an den
Mgen der gefährlichen Fcnerberge ansiedeln .
^ Udrtalien und Griechenland sind in unserem
^ ropäischen Erdteil das klassische Land der
Erdbeben . In Kalabrien , das 1783 von einem'""natelangen Wogen der Erde heimgesucht" urüe , dessen furchtbarster Ausdruck die Kata-
,,^

°pbe vom 20 . Februar war , die 300 Städte
M Dörfer in Trümmern legte und 30 000
Menschen das Leben kostete , sind die Spuren

beute deutlich , umsomehr, als seitdem zahl -
, ,EUHe schwere Beben nachgefolgt sind . Und das
sshglück der Stadt Messina , die . auch schon 1713
schwer betroffen war und noch furchtbarer am

Dezember 1908 litt , ist noch in frischer
Erinnerung.

Griechenland gibt aber der Nachbarhalbinsel
als Erdbebenzentrale nichts nach , und gerade
die Unruhe der Erde, die von dem Stotz von
Messina eingeleitet wurde, hat sich über das
ganze Jahr 1000 bemerkbar gemacht und dabei
besonders oft Griechenland erschüttert . Am 10.
Januar zerstörendes Erdbeben in der Gegend
von Smyrna , am 20. Januar in Thessalien , am
23. Januar in Mazedonien, zugleich zerstören¬des Beben in Persien, am 7. Februar in Tiflis ,
am 0 . leichteres Beben in Kleinasien, am 15. auf
dem Balkan , am 17. wieder in Smyrna , am 10.
Mürz heftiges Erdbeben in Süditalien mit dem
Herd in Reggio in Kalabrien,- und so geht cs
fort bis zum 13 . Juli , der ein zerstörendes Erd¬
beben in der griechischen Landschaft Elis brachte .Die Welle pflanzte sich übrigens auf die ganzeErde fort, und bas eröbebenreiche Jahr 1009
brachte starke Beben auf Haiti , auf dem Bis -
marckarchipcl , in Bolivia , Mexiko und Japan ,
zugleich auch Vulkanausbrüche des Kamerun¬
berges und des Piks von Teneriffa . Am ge¬
waltigsten war aher das Erdbeben, das Grie¬
chenland , insbesondere die Landschaft Phokis in
den Jahren 1860 und 1861 und 1870 bis 1878 be¬
troffen hat. Für die letztere Periode rechnet
ein wiflenschaftlicher Beobachter 300 bis 320
schwere Erdstöße und im ganzen etwa 25 000
kleinere Erdbeben aus . Der schwerste Stoß am
1 . August 1870 , 3 Uhr morgens , legte in wenigenSekunden zahllose Städte , Dörfer und Gebäude
der blühenden Landschaft in Trümmer , „19 Mi¬
nuten später erbebte die Erde abermals mächtig
und um 1 Uhr nachmittags warf ein ungeheurer
Stoß den Rest der Trümmer zu Boden und ver-
anlatzte am Parnaß und den benachbarten Ge¬
birgen unerhörte Bergstürze. Ungezählte Be¬
wegungen der Erde, Donnern und mancherlei
Getöse , Tag und Nacht nicht aussetzend , dauerten
de» ganzen August , September und Oktober".Damals stellten sich all die bekannten Begleit¬
erscheinungen schwerer Erdbeben ein , Flutwellen
von vielen Metern Höhe, meilenlange Erdspal¬
ten , Gandkrater , Schlammströme und vor allem
Felsabbrüche von gewaltiger Ausdehnung. Biele

Monate lang hörte die Unruhe der Erde nie¬
mals auf, und ein Ei , das man in einem Dorfe
am Fuß des Parnaß auf eine glatte Metallplatte
gelegt hatte, blieb in steter zitternder Be¬
wegung.

Zur Erklärung dieser über die halbe Wet hin
ausgedehnten Erdbebenzonen muß man sich vor¬
stellen , daß die feste Kruste der Erde aus Schol¬
len besteht, die durch irgendwelche Vorgänge,
vielleicht kosmischer Natur , aus dem Gleich¬
gewicht geraten, gleich Eisschollen ins Schaukeln
kommen und ihr Gleichgewicht wieder zu finden
suchen . Wenn man sich vor Augen hält , daß die
großen Veränderungen der Erdrinde verhält¬
nismäßig sehr langsam vor sich gehen , so wird
man die Erdbcbengebiete in den Gegenden zu
suchen haben , wo sich in den letzten Erdperioden
solche Veränderungen vollzogen haben . Ällso
dort , wo junge Faltengebirge aufgctürmt wur¬
den und andererseits Schollen gesunken sind,-
Einbruchsgebiete nennt man diese 'Stellen . Und
eine einmal hervorgerufene Schollenstörnug
wird sich immer weiter fortpflanzen , wie es die
Chronik des Jahres 1900 zeigt . Italien und
Griechenland gehören zu einem Störungsgebict
der Erdrinde , das sich von Westen nach Osten ,
von Südamerika nach Ostasien hinzieht. Dazu
gehören das ganze Mittelmeerbccken , das Rote
Meer , der Persische. Meerbusen , und der ganze
nördliche Teil des Indischen Ozeans , die alle
gewaltige Einbrnchsbecken darstellen . Von die¬
sen Becken greifen, entsprechend den Falten¬
gebirgen Europas und Jnnerasiens , die Erd-
bcbcnzvnen ziemlich tief ins Festland hinein.
Und wenn man nun die Liste der Erdbeben von
1009 öurchsieht , so zeigt sich , daß sie fast alle die¬
sem Störungsgebiet wirklich angehören.

Ein Jammer nur , daß diese Eröbebenzonen
ausgerechnet da liegen, wo sich unser alter Erd¬
teil Europa zu seiner edelsten Blüte entwickelte ,
in Hellas und seinen Kolonien in Süditalien .
Den Tempel von Olympia zerschmetterte eine
Erdbebenkatastrophe, das Heiligtum in Delphi,
das schon im Altertum mehrfach zerschlagen
wurde, hatte nicht einmal als Ruine Ruhe, son¬

dern wurde im Jahre 1870 von den Steinströ »
men der Felsstürze fast ganz verschüttet . In
den nächsten Wochen werden wir erst hören, ob
die paar Säulen des ehrwürdigen dorischen
Tempels auf Akrokorinth nun auch noch zusam -
mengebrvchcn sind und mit ihnen so manches
unsterbliche Denkmal hellenischen Geistes .

Immer noch Erdstöße
in Griechenland.

WTB. Athen , 28 . April.
In der Gegend von Korinth werden wei¬

terhin leichte Erdstöße wahrgenommen.
Der italienische Gesandte in Athen hat sich nach
Korinth begeben und hat die Erdbcbengeschä -
digtcn besucht . Die englischen Kriegsschiffe vor
Korinth haben zur Unterbringung der durch
das Erdbeben obdachlos gewordenen Bewohner
von Korinth weitere 200 Zelte und in Lukrati
100 Zelte errichtet. Das Flugzeugmutterschiff
„Eagle"- hat Bäckereien für eine Tagesproduk¬
tion von 2000 Broten errichtet, mehrere Feld¬
küchen sollen noch aufgestellt werden.

Lawinensturz in Tirol .
WTB. Bozen. 28 . April.

Am Donnerstag nachmittag wurde aus Be-
nostra berichtet , daß zwei große Lawinen auf
dem Stilsser -Jochpaß nieöergegangcn seien und
ein Hotel und ein Haus verschüttet hätten. Das
Hotel sei unbewohnt gewesen , da die Saison
noch nicht eingesetzt habe . Das verschüttete
Haus dagegen scheint von einer Gruppe von
Straßenwärtern , über deren Schicksal man sehr
besorgt ist , bewohnt gewesen zu sein . Eine Hilfs¬
kolonne ist nach dem Unglücksort abgegangen,
jedoch ist der Weg dahin infolge des Schnees
und des stürmischen Wetters beschwerlich.

Zur ErOffmms der demMWMieii
HOTEL GERMANIA KARLSRUHE

Dl« neuen Germania- Weinstuben.
Dem Vorbild des väterlichen Unternehmungs -

Mistes folgend , haben die beiden Inhaber des
^ 0 1 e I „ Germtnia " in Karlsruhe , H e i n -

ch und Friedrich Sitzler , tu den letzten
wahren an dem Ausbau ihres Unternehmens
»>eitergearbeitet. Es bot sich wiederholt Ge-
^genheit , auf die im Interesse der Oeffentlich -
" it und des Fremdenverkehrs begrüßenswerten

und Erweiterungsbauten hinzuweisen. Dem
Ersten Bauabschnitt, der glücklich gelösten Bel¬
astung des Haupteinganges an die Ecke Karl»

l vriedrichstraße -Kriegsstraße folgte im Jahre
: *026/27 die Umgruppierung und Renovierung

^ Er Gesellschaftsräume des Hotels , die in ihrem
Mutigen geschmackvollen Stil zweifellos eine
Sehenswürdigkeit unserer Stadt bilden. In

! "iesen Tagen ist nun auch der dritte Bau-
! Abschnitt, die Verlegung der früheren Tor -

E'üsahrt an die äußerste Nordseite des Anwesens
Unter gleichzeitiger Schaffung zweier behaglicher
Weinstuben , vollendet worden. Diese neuen
^ äum« werden heute dem allgemeinen Verkehr
übergeben .

Unter Umgestaltung der baulichen Verhältnisse
Und Einbeziehung der unter dem Namen „Bür¬

genstuben " bekannten
Räumlichkeiten ist es er¬
möglicht worden, zwei
große Weinstuben zu
schassen , die einerseits
mit dem Hotel eng ver.
bunden sind, andererseits
von der Straße aus
direkt betreten werden
können .

Ein kleiner, schmucker
Dorraum führt zu der
vorderen Wein¬
stube . die für etwa 80
Personen bequemen Auf¬
enthalt bietet. In Nuß-
baum getäfelt und streng
in altholländischem Ba¬
rockstil gehalten, die
Fenster mit Butzenschei¬
ben versehen , gibt diese
Weinstube einer stillen
Behaglichkeit Raum . Er¬
höht wird der Reiz durch
eine Reihe echter Ge¬
mälde. durch diskrete
Beleuchtung und durch

1
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gediegene Einrichtung.
Eine anheimelnde

„Karlsruher Ecke"
geschmückt mit histori¬
schen Bildern unserer
Stadt , dürfte besondere
Anziehungskraft aus¬
üben. Daß das zweck¬
dienlich eingebaute Bü¬
fett mit Einrichtung zur
Kühlung der offenen
Weine und einem elek¬

trischen Wärmespind
ausgestattet ist, sei er¬
wähnt.

Eine breite Glastüre
führt in die Hintere
Weinstube , die in
zartem Elfcnbeinton u.
mit Altgold abgesetzt ge¬
halten ist . Auch bei der

innenarchitektonischen
Ausgestaltung ist anhei¬
melnder Barockstil bei¬
behalten : doch ist hier
mehr der frohe Fest¬
charakter betont. Eine

nahezu 6 m breite Nische , nach der Lichtseite zu
abgegrenzt durch mächtige Butzenscheibenfenster ,
vergrößert den Raum zu einer Aufnahmefähig¬
keit von 50 bis 60 Personen , die teils an kleinen
gemütlichen Tische» , teils in größerer Gesell¬
schaft Platz finden können . So eignet sich diese
Weinstube , die auf Wunsch völlig isoliert wer¬
den kann , besonders für Hochzeiten, Gesellschaf¬
ten , Kongresse usw„ dürfte , sich besonderer Be¬
liebtheit aber auch für gemütliches Beisammen¬
sein nach dem Theater und bei ähnlichen Ge¬
legenheiten erfreuen . Große Kristallglaslüster ,
Kabinettstücke in ihrer Art , bewirken eine gün¬
stige Beleuchtung. Beide Weinstuben sind mit
Deckenentlüftung modernster Art versehen . Akk
jedem Tisch befinden sich Bedienungstastcn mit
Lichtsignalanlagen .

So bleibt zu wünschen, daß das Publikum
Verständnis für diese abermalige Bereicherung
unserer Stadt durch beide besuchswürdigen Gast¬
räume beweist . Da die „ Germania - Wein¬
stuben " ^ erster Linie offene Weine füh-
ren und auch kulinarische Genüsse zu mäßigen
Preisen bereithalten , ist anzunehmen, daß die
behagliche Schönheit dieser . neugeschaffenen
Räume willkommen begrüßt und von zahlrei¬
chen Besuchern genossen werden wird.

Am Umbau und an der Einrichtung beteiligte Firmen *

FRIEDRICH RATZEL
Gipser - und Stukkatur -Geschäft

*

Einbau von Zwischenwänden
in Transformatorenstationen

Vertretung der
Vereinigten Terranova - und

Steinputzwerke

Karlsruhe , Karlstraße 68 . Telephon 3215

Carl & Emil Lacroix
Malergeschäft Karlsruhe i . B.

Sofienstraße 56
Fernruf 1738 u . 545

■J
i

Wilhelm Schlebach
Inhaber Adolf Schlebach

Karlsruhe i . B . Erbprinzenstr . 6 Fernruf 1898

Installationsgeschäft
für Gas -, Wasser - und sanitäre Anlagen

Elektrische Licht- und Kraftanlagen
Baublechnerei

Badeeinrichtungen, Heiz- und Kochapparate
Staubsauger

Beleuchtungskörper

-

/ \ Ludwig Seiderer
/ A KARLSRUHE i. B.

4 ' lAtßP :» Gegründet Krleg *traße 82
1875 Telephon 6020 - 21

Spezial - Werkstätte für feine
Fensterkonstruktion u. Türen

Doppelflügelfenster
Giasschleiferei

Linoleum
Tapeten und

Gummiböden
liefert und verlegt zu äußerst billigen Preisen

Fritz Merkel
Kreuzstr. 25 Telephon 2586 Oroß- u . Kleinhandel

Verlangen Sie Voranschläge unverbindlich!
i

Vogelfang * Kahn
Rttpparrerstraße Nr . 36 / Fernsprecher Nr . 4960
Telegr .-Adresse : Hotelbedarf Karlsruhebaden .

Lieferanten erster Schiffahrts -Gesellschaften , Hotels . Restau¬
rants , Kaffeehäuser , Konditoreien , Sanatorien , Krankenhäuser .Kasinos usw . des In - u . Auslandes . - Erste Referenzen : Sämtl .
Spezialartikel , insbesondere Kupfer - u . Aluminiumkochgeschirresowie verzinnte Küchengesohirre in schwerster Hotel -QualitätKüchen - u . Konditorei -Maschinen . Hotelsilber etc . - Interessen¬
ten sind zum unverbindl Besuche unserer reichhaltigen Aus -
stellungs - und Lagerräume höüichst eingeladen . - Auf WunschVertreterbesneh . - Einige voh uns In Karlsruhe gelieferten
Kiichcneinrichtungen : Stadtgarten u Festhalle . Hauptbahnhof -
Restaurant . Kaffee Bauer . Restaur . Moninger . Hotel Germa¬nia . Restaur . Kiinstlerhaus , Restaur . Kniserhof . Restaur . Kro¬kodil , Restaur . Tiergarten . Kasino der Fa . Haid & Neu , Sicher¬
heitspolizei . Reichs ! ■hnbetriebskrankenkasse . Hotel Nowack .Kaffee Stiibinger c !c etc - Ausgezeichnet mit der GoldenenMedaille , Große Aus .- le' lung für Jas Hotel - und Gastwirts¬

gewerbe Karlsruhe 1924.
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Das Beiprogramm der LmdwtrlMft
Staatspräsident Dr . Remmele in derVollversammlung der Landwirtschaftskammer.

Die Vollversammlung der Bad . Landwirt-
schaftskammer in Karlsruhe stimmte in
ihrer Sitzung am Freitag zunächst der neuen
Besoldungssatzung zu . Gegen die Besol¬
dungsordnung wurde von Landbundseite
geltend gemacht, daß man sich nicht automatisch
an jede Besoldungsregelung des Staates bin¬
den dürfe. Die Auseinandersetzungen wogten
lange hin und her. Die Sitzung wurde schließ-
lich auf kurze Zeit unterbrochen, um den Füh¬
rern der ttzruppen Gelegenheit zn einer Bespre¬
chung, zu geben . Nach Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen machte Präsident Dr . Graf Dou¬
glas den Bermittlungsvorschlag , die Bcsol-
dungssatzung wie auch den Voranschlag für
1928/29 an den Vorstand zuriickznvcr -
weisen und beide Vorlagen einer (anfangs
Juni cinzuderusendent Vollversammlung erneut
vorzulegen . Diesem Vorschlag wurde einmütig
zugestimmt.

Bezirksleiter Strobel - Freiburg berichtete
über die Aufnahme eines Darlehens von Mark
800 000 für die Förderung des Frühgemüsebaues
aus Mitteln der wertschasfenden Arbeitslosen-
fiirsorge. Die Darlehensaufnahme wurde ge¬
nehmigt.

Präsident Dr . Graf Douglas begrüßte als¬
dann de» inzwischen erschienenen Staatspräsi¬
denten und Innenminister Dr . R e m m e l c ,der besonderen Wert darauf legt , bei den
Erörterungen über das Notprogramm

zugegen zu sein , die nun mit einem Bericht des
Staatsratcs W ei tzha np t - Psnllcndvrf cinge -
leitct wurden.

Er betonte, Last das Reich große Opfer bringe,warnte aber auch vor allzu großen Hoffnungen
für die Landwirtschaft und dem Glauben , datz
durch das Notprogramm die Landwirtschaft wie¬
der flott gemacht werden könne . Die Einsetzung
des Länderausschusses sei zu begrüßen und zu
erwarten , daß bei Verteilung der Mittel auch
dem Süden Gerechtigkeit widerfährt . Ter Land¬

wirtschaft werde aber nur geholfen werden kön¬nen, wenn man sic wieder wirtschaftlich gestaltet .Direktor Füller - Karlsruhe führte ans ,datz noch eine Reihe wirtschaftspolitischer Maß¬nahmen öurchgeführt werden müßten, wenn das
Notprogramm sich in der erwünschten Weiseauswirken solle . Die wirtschastspolitischen Macht-
vcrhältnissc hätten sich leider zum Nachteil der
Landwirtschaft verschoben. Neben der Aufgabe ,die einheimische Landwirtschaft
durch Zölle gegen die ausländische Konkurrenz

ausreichend zn schützen , gebe es noch andere
Dinge , um die man nicht herumkomme : Boden-
verbefferung und Fcldbereinigung , für die er¬
hebliche Mittel aus der produktiven Erwerbs -
loscnfürsorge zur Verfügung gestellt werden
müßten. Endlich sei an das Erbrecht zu denken.Ferner bedürfe cs der Rationalisierung des Ab¬
satzes landwirtschaftlicher Produkte auf genossen¬
schaftlicher Basis.

Es folgte « in Referat des OekonomicrateSDr . Kaiser von der Preußischen Hauptland-
wirtschastökammer in Bcrkin über die wirt -
schaftspvlitischen und betriebswirtschaftlichen

Grundlagen der Milchproduktio« und
Milchvcrwcrtung.

ES müsse durchaus gelingen, daß Produzentenund Verbraucher die Preisfrage gemein¬
schaftlich regeln . Das sei sogar in dem dicht¬
bevölkerten westfälischen Industriegebiet mög¬
lich gewesen . Ter Redner beklagt in dieser Be¬
ziehung die hemmende Einstellung des Deutschen
Städtetagcs . Was das Rcichsmilchgesetz
anlange , so bestehe bis heute kein richtunggeben¬der Entwurf . Es sei dringend davor zu war¬
nen , mit der Milchversorgungsfrage bis zum
Rcichsmilchgesetz zn warten , das niemals auf
speziell badische oder andere Verhältnisse znge-
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schnitten werden könne . Es uwrdc immer ein
Rahmengesetz sein .

Interessant ist die Feststellung des Redners ,daß Baden zur Hälfte F u t t e r l a n d ist

und in bezug auf die Eiweitzmengen der Futtcr -
flächc an zweiter Stelle unter den deutschenLändern steht. Hinsichtlich der Zahl der Milch¬
kühe im Verhältnis zur landwirtschaftlich ge¬
nutzten Fläche befindet sich Baden an zweiterStelle , in bezug auf den Umfang der Milch¬
erzeugung ober an zweitletzter Stelle . (Lebhaf¬tes Hört, Hört !) Dabei haben die folgenden
badischen Städte der Reihe nach

den größten Milchverbrauch in Dcutschland :
nämlich -Heidelberg . Frciburg , Mannheim und
Karlsruhe . Der Redner behandelt dann das
Mengenproblcm, wobei er bemerkte , daß Badenin bezug auf die Milchergicbigkeit pro Kuh auf
niederster Stuf « steht. Er gibt aber zu , daß
hierzulande die Produktionsverhältnisse außer¬
ordentlich schwierig sind. Der Redner betonte
weiter, daß auf einem schwankenden Milchprcis
keine gesunde Milchwirtschaft gedeihen könne .Es dürfe nur einen Winter - und Svmmer -
prcis gebe» . Das Ideal sei der Flaschenmilch -
verkanf. Einen Milchzoll könne man verant¬worten, wenn die Landwirtschaft in der Lage
sei , den Milchbedarf zu decken . Bislang mußtenaber große badische Städte ihre Milch ans der
Schweiz bezielien. Die instruktiven Darlegun¬
gen fanden lebhaften Beifall. An die Referate
knüpfte sich eine rege Tiskusiion.

Präsident Tr . Graf Douglas betonte die
Wichtigkeit der Organisation der Milchversor¬
gung . Das Rcichsmilchgesetz werde kommen
und die Brücke zur Verständigung zwischen dem
Land und den Kommunen bilden müssen. Man
wünsche dies geradezu im Süden . Ter Gedankeder Kontrollvereine marschiere in Baden. Das
Notprogramm werde in dieser Beziehung bei
uns zum Segen gereichen . Abg . Schill
(Bauernverein ) hält die Milchsragc für die
Schlüsselfragc der Landwirtschaft .

Staatspräsident Dr . Rcounele
ergriff in der weiteren Aussprache das Wort.Er führte ans , das ist o t p r o g r a m m bilde
nicht das Fundament künftiger Hilfsmaßnah¬
men des Staates , sondern das für ein Gebäude,
zu dein die Grundmauern und Mauern fehlen .Das sei die Selbsthilfe der landw. Organisatio¬
nen . 3Las aktiv wirken solle , müsse auf die
Dauer getragen sein von der Kraft, die ein Bc-

russstand selbst entwickelt . Damit wolle **>
Minister , nicht sagen , daß nicht auch das '
Land und Gemeinden bas ihrige tun
Mit den Kernproblemen, Produktion und
satz, beschäftige man sich jetzt erfreulicherwe >
mehr wie früher , wo der Zollschub daö
gelium war . Unsere Erhebungen über bc»
sammenlcgungsverfahren und die Berwernm.
des Allmendgeländes haben als erschrecken»^Ergebnis die Bestimmung des Festlialtens "
Alten gezeitigt. Notwendig sei der Wille an
solidarischen .Handeln . Es gehe nicht an , ° *
drei landwirtschaftliche Organisationen nnt jerem Apparat die landwirtschaftliche Produlno
erfassen . Gehen wir an eine Modernisier» «
alter Zustände in bezug auf Produktion
Absatz . e.

Präsident Gebhard - Eppingen betonte ,
die Preis - und Lastcnfragen anders gewi
werden müssen. Das gehe aber über die eigc«
Kraft der Landwirtschaft / Ihre Not sei ew
politische und könne nur durch politische
nahmen behoben werden.

Staatspräsident Tr . Rcmmele sah sich ^Vorredner gegenüber zu folgenden Worten t*1
anlatzt :

„Ich muß mich gegen die Drohung wenden,
die in den Worten liegt : Wenn cs nicht W»
anders wird, dann werden wir uns helfe "
Wer das tut , der stößt auf die Staate
gemalt und muß sich darüber klar sein ,
er in diesem Falle alle Folgen zu tragen '
die c » gibt . Ich bedauere , datz cs auf d-
Vollversammlung der L . K . nötig ist , dies ' »
sagen . Die badische Regierung hatte bislü
keinen Anlaß, sich mit derartigen Dingen auo
cinanderzusetzen ." Der Minister erinnert da"
daran , daß die Budgetsätze heute wesentlich hov ' ,sind als vordem , lieber Steuerdruck klagen auw
andere Berufe . Tic Regierung hat die PsiE '
die Interessen aller Bcrufsstände gegeneinanoc
abzuivägen.

Mit einem Schlußwort des Hauptreferentc«war die Aussprache beendet .
Nach seinen Dankeswortcn an die Beanstetl'

ichaft der Landwirtschaftskammer konnte P" '
sident Dr . Graf Douglas nach sechsstündiĝ
Berhandlnngsdaner um l- 8 Uhr die Tag>r"»
schließen .

Der gulMeldete Ilerr Rofciegel -hrawalfen Rud. Hugo Dlin
HaB *Sdiuhe

nach besonders angefertigt. Leisten vollenden
die Kleidung und geben dem Fuße

hygienischen Schutz
Orthopädlultelal — aelenkstOtsen

SoHete Raparitam

Hch. Lackner
OomgUMtraO « 26 Telefon 2388

Herd

13 Walristr . BECKER Walristr . 13
bei der Beamtenbank

Verkaufsstelle der Junker & Ruh -Qasherde
mit sparsamem Tropfen- Schwenkbrenner

zu M. 126 .- M. 142 . - M. 174 .- . ’ Anzahl. M. 14 33 - M. 12.10 M. 7.70. monatL Rate M. 5. - M. 6.- M . 8 .-Kohlenherde AL75 - di. 98.. M. 105.- M. 115. - usw . Rundofen m. 14.50 m. 19.50 m. 25 .-Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung # Dem Ratenabkommen der Beamtenbank angeschl .

4 (p/nd ' Uhren
besitzen alle VorzOge einer modernen Taschenuhr.
Sie eind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
and dabet preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Willi . Devin , Kaiserstraße 203
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£ CX><a 0C(CX30 CK>CI0 ®C(00 l0<a 0C^ ^
HfippenbuMti -Henle

Ihr Gas , Kohle, Komb .
Imkti & Buh - Gasherde. Oefta
■mmeitoianil -GndOtrtii . Orfio
Yertretg . u. Lager Amalleaaträte ,

Karl Fr. Alex . Müller
Telephon 1284 - Gegründet 1890
dunstige Zahlongs - Bedingungen !

Eigene Heparatnr -WerkitAHe
FachgemaBes Autoteilen _^ 0C0K>0IC><» 0OaK>®CI0aK>CI0CI0CK>0(03

Juwelen , Gold - und Silberwarennebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik
Geislingen -Steige

Kataloge gratis
HerrenstraBe 21 , nSchst der KalserstraBe , Telefon 2136

Fahrräder
für Gewerbe , Beruf, Sport und als
Geschenke etc , in jeder Preislage und

für jeden Geschmack empfiehlt

K. Denner ImT5
Bia dem Ratenk &tifabkommen der Badischen

Beamt -enbanlt angcschiosscn .
Eigene fteparatarwcrkstlitte .

mGeorg Mappe®
Karlsruhe
Karltnearicb -
strabe 20
Telefon
2264 m Beste

u.beliebtaste
Nähmaschinen

für Haushaltu. Gewerbe
(1 linst . Zahlungsbeding.

Dem Ratenkaufabkommen
der Beamtenbankangescblossen

Fa, Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold- u. Silber¬
waren , Bestecken u. Kristall
Karl Jock

Kaisers trabe 179.
Eigene Reparaturwerkstätte

Stuttgart Welle 379,7 SCüdCfOlge Ükk Sttdd . Rlffidfllllk A.G. Freiburg Welle 577
Sovuteg , 29 . Avril . 11 .30 : Ncberiragung aus Karls¬

ruhe : Mufikal . Morgenfeier , anschl. Schallplattenkonzert .
S : SS? . (f . Sützkind liest eigene Prosa . 8.30 : Uebertr .
auS Hamburg : Funkhcinzelmann . 4 : Konzert . 6 .15 :
Bortrag Tb . Brandt : Das Ewig - Weibliche . 6 .40 : Ge¬
denkstunde : ,-sum Todestag von Maire Hardt . 7.15 :
Bortrag E . Beutel : Die Entstehung unseres Sonnen¬
systems. 8 : Konzert : Kuban -Kofaken , anschl . Funkbretti .

Montag . 30. Avril . 12 .30 : Schallplattenkonzert . 4 . 15 :
Konzert . ' 6 .1ö : Bastelstundc . 6 .45 : Vertrag H. Rohr ,
München : Oratorium und deutsches Volk. 7.15 : Aus
Wirtschaft, Finanz sind Börse . 8 : Sinfoniekonzcrt . 9 :
Heiterer Senfs -Georai -Aihend .

Dienstag . 1 . Mal . 12 .80 : Schallplattenkonzert . 8 .45 :
Fraucnstunde . 4 .15 : Uebertr . aus GreinerS Großgast¬
stätten am Hauvdbabnbof : Konzert . 816 : Vortrag Dr .
Erwin Falber : Musikinstrumente aus der Wanderschaft.
6.46 : Funktechnik für Alle. 7.15 : Bortraa W. E4»abr ,
Marburg : Bilder von meiner Reise nach Ecuador 1923
bis 1927. 7 .45 : Vortrag : H . Buhler : Ter Sternen¬
himmel tm Monat Mai . 8 .15 : Uebertr . aus Frankfurt :
Aus Herzog Karl Eugens Beit.

*
Mittwoch, 2. Mal . 12 .30 : Schallplattenkonzert . 3 :

Jugendstunde . 4 : Briefmarkenkund « für di« Ingen » .
4 .15 : Konzert. .6 .15 : Vortrag W Kchp/Stuttgart : Napo¬leon 1. im deutschen Volkslied 6.45 : Vortrag Tr . Phil .
Brcitinger , Leiter des akademischen Berussamts : Die
Bedeutung ber Bcrufssragc für Rciscschülcr im lebten

Schuljahre . 7. 15 Uhr : Engiiichcr Sprachunterricht . 8 :
Einführender Vortrag Dr . H . Binder zu Schiller-Zyklus .

*
Dovversta « . 8. Mai . 12 .30 : Schallplaitenknzeri . 4 .15 :Konzert . 6.15 : Uebertr . Frciburg : Vortrag Dr . vonGraevcmtz : Vom Deutschtum am Mittelmeer tu Ge¬

schichte und Gegcnivart . 6.45 : Ans Stuttgart und Frei -
burg : Acrztcvortrag : Da » Gesetz zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten. 7.15: Schachfunk. 8 : llcbcrtr .aus dem Fcstsaal der Liederhalle Stuttgart : Konzert derTonkünstler -Nothils« , anschl . Uebertr . aus Mannheim :Spätkonzert , anschl . Uebertr . aus dem Eafö -Restaiirant
Wilhelmsbau , Sttlttgart : Tanzmusik .

*
Freitag , 4. Mai . 12.30 : Schallplattenkonzert , Frciburgsendet getrennt . Frciburg sendet von 16—18 .45 getrcunt .4.15 : Stuttgart sendet: .Konzert. 6 .15 tthr : BvrtragE . Frauzseph : Die Einführung der Eisenbahnen in

Württemberg . 6.45 : Espcranlokurs : Tr . Vogt , Stutt¬gart . 7.30 : Lautcnabend P . Bach. 8 .30 : Eugen Onegin .
*

Samstag , 5 . Mai . 12 .30 : Schallplattenkonzert . 3 :Kinderstunde . 8 : Konzert . 6.15 : Uebertr . aus Frciburg :Vortrag Frau Tr . E . Hölzl : Ter Weg zur Weltwirt¬
schaft . 6.45 : Aus Stuttgart und Frciburg : VortragLandgerichtsrat L . Leibsried : Das eheliche Gülerrecht .7.15 : Landwittschastsfunk : Dr . Ing . G . Lillge : ModerneErntemaschinen . 8: U«b«rtr . - aus der Uhrenstadt Schram¬berg : Vortrag : Die Entwicklung der Uhrenindustri « tmSchwarzwald . 8 .15 : Bunter Abend , anschl . Nebettr . ansdem Pavillon Exzelsior, Stuttgart : Tanzmusik .

- Radio-Spezialgeschäft
Ing. H . Ouffner
Die guten und billigen

Lorenz -Geräte
sind wieder lieferbar I

Überzeugen Sie sich
durch unverbindliche Vorführung !

® oeDoecK* ioeooioceosoeooeocecx »x )eoaio ®

" gute Uhr
kaufen Sie preiswert

„ Carl Diehl
Kaiser -Allee 7 , a . Mühlburg . Tor

Leopold Schwab
vorm . Knüpfer & SchöuleKarlsruhe , Karlttr . 31

Gettr. 8i»k> md Kraft.
Anlagen
fordern Sie unverbindl. Kostenvoranschlag !

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenrtraße4 Cbeim Rondellplatz }

Alleinvertreter der Flügel u . Pianlnos
Bechsteln BlUthner Qrotrlan -Steinweg

Schledmayer & Söhne/ThUrmer

(VQiißelm ’s
C5amenßüie

v. jehergeschmackvolla. preis¬
wert . Entzückendehelle Exoten
in größter Auswahl, echte Pa¬
namas u. Florentiner. Siekau-
*en bei Wilhelm , Kaiser-,
Ecke Lammstraße, richtig!
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ERICH BRAUN
Lammstraße 3 Neben der „ Badtacken Presse" Lammstraße 3

Des Spezial - Gosch 8ft Nkr

Haus u . Küche
Eröffnung: Diensfag , den 1 . Mal, nachmittags

setzen uns in die Lage

so billig zu verhauten
Waschseide : r “ 1 ss
Papilion Laro n.

blau-weiß . . . ^ .90

Bemberg-Seide Ls«
Wollmusseline m^ b“ 3.4o
Kasha . .

°^ ° 3.s«
Rnhcnidp ta.rb„ echte Honan -Ware nSUIUStJUlC neae Farben, 86 cm br . * .80

Stets das Neueste zu billigen Preisen .

MeMe* S(lilegel
Karlsruhe , Kaiserstraße 124 b.

+ Kurs zur Erlernung
erster Hilfeleistungen ™

Krankheits * und Unglöcksfällen .
j, . Theoretischer o . praktischer Unterricht
Baiser-Allee 10. Beginn : Montag , den 7 . Mai,
Jhends 8 Uhr . Anmeldungen im Badischen
rauenverein , Kaiser - Allee 10, täglich v . 9— 12

*
}
' 2 — 6 Uhr , mündlich oder schriftlich . Auskunft

l äs dbst . Badischer Frauen verein vom‘toten Krenx , Zweigverein Karlsruhe .

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

PraxlsTerlcgung .
Habo meine Traxis und Wohnung nach

Leopoldstr . 49
(zwischen Kriege - u . Gartenatr .)

voMegt .

Dr. med . A. Braun
Homöopath . Arzt Telephon 2907

SpreohsL : Montag, Dienstag , Donnerstag , Frei¬
tag 2 —4% Uhr nachmittags
Mittwoch nur 10 —12 Uhr vormittags

Zurück !
Dr. med. Erich Adler
Facharzt für Magen - , Darm - nnd Stoffwechsel -

Krankheiten
SoflenstraBe 5 (am Karlstor ),

Telephon 1972.

Hon Her Reise zurück
Dr. R. Behrens

Kinderarzt

Fernsprecher 1506 Leopoldstr . 2, II

nEgE3B3B3B3B3nEgME3P3Egrarilfi
Während des Umbaues Q
Kaiserstraße 227 , befindet sich meine H
Sprechstunde (9—12 u . 3 - 5 Uhr ) o
ifn Hause der Hirsch ' Apotheke , M
Eingang um die Ecke , Amatienstr 30

K Dr. med . E. Mayerle
ü - Facharzt für Magen- , Darm- u. Stoff .
Q wechsel -Krankheiten . Telefon ’ 2982
nes3gqrv3gva g«^ rga ri rv ^ rmrgarwmrraggn n

Heute morgen um 3 Uhr ist mein lieber Mann,
unser herzensguter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Christian Schmitt
Obetbibliotheksekretär und Schriftsteller

lern seiner so treu geliebten elsässischen Heimat
nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen .

lfm stille Teilnahme bitten
im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Franziska Schmitt , geh. Mühlberger
Else Schmitt
Fritz Theodor Schmitt und Frau Friedei ,

geh . Klein
Otto Christian Schmitt
Bernd Schmitt

Karlsruhe i . B .. Straßburg i. Eis , Madrid
Douglasstr. 7,1XX . den 28 April 1928.
Die Beerdigung findet am Dienstag . 1 . Mai, nachm ,

1 .30 Uhr , von der Friedhol 'kapelie in Karlsruhe aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schmerzlichen Verluste meines geliebten Gat¬
ten , unseres lieben Sohnes . Schwiegersohnes , Bru¬
ders und Schwagers

Alfred Schneider
sowie für die überaus , zahlreichen Blumenspenden
sprechen wir unseren innigsten Dank aus . Beson¬
ders noch ein herzliches Vergelts Gott den Schwe¬
stern vom Städt . Krankenhaus , sowie den barm¬
herzigen Schwestern vom Herz -Jesu -Stift und St .
Lioba für ihre aufopfernde , liebevolle Pflege .

Karlsruhe , den 28. April 1928 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johanna Schneider , geh. Schmitt ,
Familie Josef Schneider , Malermeister ,
Familie Franz Schmitt.

Teppiche , Vorlagen ,
Tisch* und Diwan
decken ,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos -
matien , Felle, Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet .
Ratenkauf abkommen
d. Bad . Beamtenbank

Teppich -Hans

Gar ! Kaufmann
Karlsruhe
Kalserstratlc IS ?
1 Tr . hoch, gegenüber
der Rhein . Creditbank

Pianos
Harmoniums
Sprechapparate

v . Harm.- u . Pianofabrik

H . GOIIA.-G.
SteibutB

sind hervorragend schön
tm Ton und von fi

Konstruktion .
oUÖ .

gungen
den W1 .
lichkeiten des Käufers.
Filiale

Waldbor »
Karlsruhe

Waldbornftrahe Nr. _bei der Katicrstratze .

Antike

Möbel
in rcichei Auswah oei

J 1. Distelhont
Waldstratte 3 *
Hintergebäude

9—12 u . 2■/, bis 4% Uhr.

Oamen - Hüie
Angebot von ganz besonderer rrelsviordlghell

Fesche
Aufschlagform

aus Florinageflecht, mit
Seidenrandund »> ergBandgarnitur• - 9 . 10

y
c*: *

Flotter zweifarbiger
Jugendl. Hut

aus exotenart. Geliecht
0.50

Kinderstrohhüte i
garniert verschiedene Formen u. Farben |

2
^

25 |

I Ein Posten Frauenhüte §
m aus echtem Pedalstroh mit Bandgarnitur, j=Z kleidsame, moderne Formen M

I3L50 |
I Sehr kleidsame §f
1 Frauen - Seidenhüte |
I verschiedene Farben M

4 .50 |
1 Echte Florinahüte |
B verschied , nur moderne Formen u. Farben M
M mit Bandgarnitur ==

| 650 |
| Jungmädchenhüte jjf
= aus Puntalitze (Florentiner-Art ) M
= mit Blumen, Band u . Seide reich garniert &

| 6 .50 8 .75 j

| Echte Florentiner- Hüte |
D mit Blumen , Band u. Seide reich garniert §
1 13 .50 I

Reiz . Glöckchen
aus Florinageflecht , mit
ßeidenrand u. Bandgarn .

5 .75

Sehr fesche Schute
aus exoteoartigem
Geflecht zweifarb.

7.25

Zeichnungsaufforderung
ftnf

nom . RM 4000000 .-
5°

!0 Schatzanweisungen der Stadt
" " Baden - Baden

mit 5 jähriger Laufzeit
a u f F e ing o 1 db a ( i i

rückzahlbar zu 110 |o am 1 . Mai 1933
Zeichnungspreis 94 '

!» 1<,
Der Stadt Baden -Beden ist mit Ermächtigung der städtischen Behörden und des Badischen Staats -Miiiist «'

riums die Genehmigung zur Ausgabe von
nom RM 4000000 . 5% Schatzanweisungen

auf Feingoldbasis 1 HM --- 1/2790 kg Feingold
frLeilt

Der
1

Erlös der Anleihe dient werbenden Zwecken , insbesondere der Verbesserung und vollständigen . Bestatt *
rierung des Straßenbildes . _ _ _ _ _

Die Anleihe ist eine unmittelbare Verpflichtung der Stadt Baden -Baden , die für ihre Erfüllung mit ihrem ge¬
samten Vermögen und ihrer Steuerkraft haftet . .Die Stadt Baden -Baden hat sich verpflichtet , während der Laufzeit der Schatzanweisungen keine Anleihe
irgendwelcher Art aufzunehmen , die den Gläubigem eine besondere Sicherheit gewährt . - Für den Fall der Gewäh¬
rung von dinglichen oder sonstigen Sicherheiten an auderp Gläubiger hat sich die Stadt verpflichtet , den Gläubigem
dieser Anleihe gleichrangige Sicherheiten zu bestellen .

Die Schateanweisungen -sind am 1 . Mai 1933 zu 110% rückzahlbar .
Die Stückelung der Schatzanweisungen ist RM . 200. 500 . 1000 nnd 5000. Die Verzinsung erfolgt mit 5%

jährlich in halbjährlichen Raten am 1. Mai und 1 . November jedcu Jahres . Jeder Schatzanweisung sind Zins¬
scheine auf 5 Jahre beigegeben . Der erste Zinsschein ist anr 1. November 1928 fällig .

Kapital und Zinsen der Schatzanweisungen werden bei Fälligkeit in gesetzlichen Zahlungsmitteln gezahlt .
Für jede geschuldete Reichsmark ist der in Reichswährung ausgedriiekte und amtlich bekanntgegebene Preis
von 1/2790 kg Feingold zu zahlen , der für den 10 . Tag des der Fälligkeit vorangehenden Monats gilt Die Um¬
rechnung in deutsche Währung erfolgt nach dem Mittelkurs der Berliner Börse auf Grund der diesem Tag vorher¬
gehenden amtlichen Notierung für Auszahlung London . Ergibt »ich aus dieser Umrechnung für das Kilogramm
Feingold ein Preis von nicht mehr als RM . 2800 und nicht weniger als RM . 2780» so ist für jede geschuldete Reich¬
mark eine Reichsmark in gesetzlichen Zahlungsmitteln zu zahlen .

Als Zahlstelle für den Zinsen - und Tilgungsdienst sind die , unten erwähnten Banken und deren Niederlas¬
sungen bestellt .Die Zulassung der Schatzanweisungen zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter und Mannheimer Börse
wird beantragt werden .

Die Unterzeichneten Banken und Bankfirmen legen hiermit die oben bezeichneten
RM 4 000 000 5 % Schatzanweisungen der Stadt Baden- Baden

unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf :
1 . Zeichnungen werden

vom 1. Mai bis einschließlich 8. Mal 1928
bei den Unterzeichneten Banken und Bankfinnen sowie deren Zentralen und Niederlassungen während der
üblichen GeschUftsstunden entgegengenommen .

Zeichnung «scheine sind bei den Stellen kostenfrei erhältlich .
Früherer Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten .

2 . Der Zeichnungspreis beträgt
94 '/* %

vom Nennbetrag , zuzüglich Stückzinsen ab 1. Mai 1928 bis zum ZaJilungstag und zuzüglich Bönsenumsatz -
s teuer .
Die Zuteilung der Stücke auf Grund der Zeichnungen erfolgt sobald als möglich . Die Zeichnungsstellen
behalten sich die Hölie der Zuteilung vor . Zeichnungen mit sechsmonatiger Sperrverpflichtung werden vor¬
zugsweise berücksichtigt .
Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat bis 10. Mai 1928 zu erfolge
Die Aushändigung der Stücke erfolgt alsbald nach Fertigstellung .
Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden, ' sl« dies nach dem Er¬
messen der Zeichnungstellen mii den Interessen anderer Zeichner vereinbar ist .

Mannheim . Karlsruhe i . B .. Baden -Baden .

3 .

6.

Hamburg , Frankfurt a . M..

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Mannheim
L. Behrens 5c Söhne

Commerz- und Privatbank

den 28. April 1928.

Straus & Co.

Filiale Mannheim
1Dresdner Bank
Filiale Mannheim
J . Dreyius & Co .

Südd. Disconto-Gesellschaft A.-G.
Filiale Baden -Baden

Carl T. Herrmann & Co.
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Baden -Baden
Rheinische Creditbank

Filiale Baden -Baden
Ernst Wertheimber & Co.

Herren - SfoHe prima Qualitäten
kaufen Sie sehr gut und vorteilhaft

im Spezialgeschäft
W

. Wolf jr Kaiser -
» skr. 82 a
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IeidunQ

nach Mass
in

sorgfältiger *

Ausführung

> fertigt
Ihnen

• j . .
in kürzester Frist

aus besten in - und ausländischen

in den Preislagen :

JC 165 .- 135 .- 185 .- ZOO .- und
höher

In der

Abteilung Maßkonfektion
sind die Preise mit einer Anprobe :

.. 110.- 125.- 140.- 158.-

Ad. Stein Nadif.
233 KaiserstraOe 233

Nähe Hauptpost Ecke Hirschstraße
Parterre und 1 , Stock

Mitglied d . Ratenkaufabkommens m . d Tteamtpnbanlt 1

e
Orient -

Teppiche
Sie finden bei mir
Kelims, Brücken ,

Vorlagen , mittelgroße Teppiche
alte Stücke , ohne Fantasiepreise

Direkter Einkauf . Billigster Verkauf .

PAUL SCHULZ
Waldstraße B3 , gegenüber dem Colosseum

Tr.cfZgcr- Möbel

Solide
Möbel

in größter Auswahl zu
sehr niedrigen Preisen
Die Fabrik verkauft
direkt an Private

Ausstellung:

Karlsruhe
Kaiserstraße 97

Karlsruhe , Mannheim, Pforzheim, FrelburgKonstanz , Rastatt , Frankfurt a. M. .Stüttgen
SÜDDEUTSCHE M Ö BEL - INDUSTRIE
QEBR. TREFZSER, 6 . M. B. H ., RASTATT

900 Arbeiter u. Angestellte

Trefzgcr - Mfibol

Badische
Landwirtschafts-Bank
Karlsruhe i . B.
Lauterbergatr. 3.

e . G . m . D . H

Reserven u .Geschäftsanteile 2,5Mill. / Haftsumme 20,5Mill.

Annahme von Spareinlagen
bei bestmöglichster Verzinsung.

OrientTeppiche
Infolge aussergewöhnlich günstiger Umstände
veriügen wir z . Zt, über ein Lager, das hinsichtlich
Umiang , Qualität u. Preis Würdigkeit einzig dasteht

Brücken , Läufer und Gebet -Teppiche
Kelims , Stickereien und Kaschmir - Tücher

vorwiegend klassische Stücke
In vortrefflicher Erhaltung und berückender Schönheit der Farben

Zimmer -Teppiche
eine erlesene Sammlung in allen Größen und Formaten

*
Vollzähliger Eingang sämtlicher
Frühjahrs-Neuheiten
Gardinen , Stores , Bettdecken , Spitzentülle u . Gittertülle

sowie alle Arten von Gardinenstoffen zur Selbstanfertigung
Wohlfeile Künstlerdrucke auf Voile und Nessel

in ca. 40 verschiedenen Mustern und Farbsteilungen

Teppiche , Vorlagen , Läufer und Teppichstoffe
Spezialität : Moderne Künstlernuster in Boucle, Axminster,Tournay und Smyrna. Allgäuer Handwebteppiche .

Tisch- u . Diwandecken , Reise - u . Schlafdecken , Auto¬
decken , Wandbehänge , Möbelstoffe , Dekorationsstoffe

Da* weit Über Deutschlands Grenzen hinaus bekannte , ungemeinreichhaltige Lager in Stilsachen und modernen Mustern.Spezialität : indanthren ( luft -, licht- und waschecht ).
Bei größ, Einkäufen entgegenkommende Zahlungsbedingungen.

Dreyfuss & Siegel
Karlsruhe I . B. b » m • b . H. Kaiserstr . 197

M erste Bazar
zum Besten -es Neubaues
der Evg. Siakonissenanftalt

findet am
l . u . 2. Mai m vorm . SM ab
in den Räumen der Anstalt, Soffenstr. 58,
statt « An den Nachmittagen ist , u einer
Tafie Tee oder Kaffee Gelegenheitgegeben

Der Vorstand : M. Kavier

Tapeten o. Linoln ^
tn nur besten Qualitäten . ledoch, u billigen Prellen, kauten Sie am
vorteilhaftesten in dem Sveztal»
geschäst H . Dnrand , Akademie»
stratze 85 (früher DouglaSstr 30 )

Telephon 2485.
Stiltapeten und Künstlermusfer

Empfehlungen
I « Renansertlge«,

sowie Aufaroelte « vonMatratzen und Polster¬
möbeln empsteblt fich

Karl Becker .
Taveztcrgeschäst.

Rüvvurrerfiratze 15.
umzuae

des. am besten u. billigst.
Mullluger,Sorkstr . 8. Tclevb . 1700.

in großer Auswahl , la Qualitäten . neueste Muster

p- rMtr . M - 18.- 16.- 18.- 12.- 16.- 8.- 5.-

Sehr lohnend für Wiederverkauf er

Arthur Baer,KoM .l33
Eingang Kreuzstr ., gegenüber der Kleinen Kirche - RateTlkaufibkomm8P
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch !

Dep elegante Sommephut
bei

Gesehw . Sehneidep , Modellhaus
Karlsruhe
Ruf 3391

Kaiserstp . 186
d . Kaiserplatz

- Cotite «!
1v it '. eh

Ideale

billigste
Sohlen

fOr

Kinder-
und

SpOFt - Schuhzeug
DieCrepe -Sohlen sind leicht , von höchster Elastizität ,
von erstaunlicher Haltbarkeit u. färben auf Teppichen

oder bell getöntem Fußbodenbela ? nicht ab.
Für empfindliche , kranke oder

abermüdete Füße eine wahre WohltatI
Nachfrage für Natur -Crepe -Sohlen wird immergrößer
Aufklärende Broschüren Uber Crepe - Sohlen
kostenlos durch : Reklame - Depot, Hamburg 36 ,

Neuerwall 26 - 28 .

Stöbt. Sparkasse Karlsruhe

are !

Dein
gjk m T 1 tBBÜ BIIIIU |

lif »
Auf den Kopf der Bevölkerung umgerechnet b
der Anteil bei den Sparkassen auf Ende 192/ ^Deutschland Mk . • •

Baden . . . Mk . 90 .-

Karlsruhe . Mk .J ^ is-Die schon voh jeher überragende Spanne von ^ hruhe über Baden und den Reichsdurchschnitt ha
im Laufe des Jahres 1927 wieder vergrößert.

am »-Stadt. Sparkassen
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
3» G . Kar- enindustrie A. - G .,

Frankfurt.
^ prozentige Umsatzsteiaeruna. — Befriedigen¬

des neues Geschäftsjahr.
, „^ chdem das spärliche Eommuniqus der Vermal »
» A» der J . - G . Faibcnindustrie über die A .-R .»

>?ung in Leverkusen nur wenig befriedigen konnte ,
iS™* *>ch das Unternehmen nun , seinen Bericht sür

v vorzulegen .
. Bericht dcS V o r st a n ü cs wird darauf

gewiesen, das« die allgemeine wirtschaftliche Besse-
stch auch für die J . -G . im In - und AuslandS -

x chäft ausgcwirkt habe. Tie Umsätze haben sich
' im

„ v" 4 !chnitt um rund 20 Prozent gehoben
jf " "uch die Gewinne sind gestiegen . Di « Diviben -
, , "ö°hlung beträgt bekanntlich 12 Prozent . Der Be »
ll ^ ^" ierzieht dann die einzelnen Arbeitsgebiete des
Unternehmens einer eingehenden Würdigung , deren

mjelheiten , so interessant sie sind, hier leider nicht" »« gegeben werden können . Es sei hier nur dar -
dingewicse» , daß alle Gebiete — Farben , anorga -

' Iihe Erzeugnisse , Leichtmctalle , Lösungsmittel , Phar -
"Seutika , photographische Artikel , Kunstseide , Ecllo -

Düngemittel — befriedigende Weitercntwicke -
9 zeigen . Die Arbeiten auf dem Gebiet der

Meverflüssigung haben nach Ucberwindung der auf -
s^ ^ icncn Schwierigkeiten einen befriedigenden Bcr -

^ genommen .
-Lic Belegschaft der Gesellschaft cinschl. der des

,?"?svniakwerkS Merseburg , aber ausschließlich der
. "stigen nahestehenden Werke betrug am 31 . Dezcm -
,^ ^ 27 85 774 Arbeiter , 22 280 Angestellte , zusammen"* 034 beschäftigte Personen . (Die entsprechenden
Zahlen für den 1 . Januar 1927 lauten : 73 404 —
rv888 — 93 742 ) . Die Zunahme im Jahre 1927 be -
^,°!>t somit 12 370 Arbeiter , 1922 Angestellte . Gegen »

dem niedrigsten Stand , den die Belegschaft seit
Zusammenschluß der Werke am 1 . Januar 1925

Wabt hat , ist bis zum Ende des Bcrichtssahrs eine
Steigerung um 24 815 Arbeiter und Angestellte cin -
?" retcn . Unter Einschluß der Gruben und der an -
"eren von der J . - G . kontrollierten Werke waren in
. en Unternehmungen am Ende des BerichtSfahreS
.^ gesamt rund 143 000 Arbeiter und Angestellte be¬
lästig, .
^ er Bericht gibt dann eine Liste der auf dem Konto

^Beteiligungen und Wertpapiere " enthaltenen Bc -
" tzez an Aktien oder Anteilen der nahestehenden Ge¬
schäften .

Das neue Geschäftsjahr hat sich bis
" tzt befriedigend entwickelt . Der gegen-
u »er hx,,, Vorjahr geringere Frühjahrsabsatz an
fatickftoffdüngcmittcln im Jnlanbc ist durch daS AuS-
"indsgeschäst in Stickstoff sowie durch die zahlreichen
Origen Arbeitsgebiete mehr als ausgeglichen wor »

, Die Gewinnverteilung ist bereits bekannt
Prozent Dividende ) . Einschließlich eines Vor¬

tags von 2,4 Mtll . Rm . ergibt die Gewinn » und
L ^ lustrcchnung einen Rohgcwinn von 226 .7
^ ill . Rm . Demgegenüber erforderten Gencral -
5"kosten 48,7 Mill . Rm ., Abschreibungen 74,7 Mill .
' "n .. so daß sich ein Reingewinn von 103,2 Mill . Rm .
Ergibt.

Die Bilanz zeigt gegen das Vorjahr verschiedene
? rscntliche Veränderungen , die sich aus den näch¬
tend gegebenen Ziffern ergeben :

ktiva : Liegenschaften , Gebäude , Apparate und
Utensilien 882,4 <348 .8 ) Mill . Rm . , Beteiligungen und
Wertpapiere 296,1 <281,1 ) Mill . Rm . , Vorräte 245,9
^ 8,0) Mill . Rm ., Forderungen 411,8 <884,9 ) Mill .
Z« .. Kaisen- und Wechselbestände 25,4 <14,6 ) Mill .
? >»-. Bankguthaben 165.8 «200.7 ) Mill . Rm . noch
!jtcht weiterbegcbcne Stammaktien 103,3 <103,8) Mill .
? w ., noch nicht weilerbegebene Vorzugsaktien S -ri -
£ 169 (180) Mill . Rm . . nicht einbezahltcs Kapital ans
^ ° rzuasaktien Serie 6 26.6 , 26,6 ) Mill . Rm
^ Passiva : Ttainmakticnkapital 900 (9001 Mill .
? vi . , Vorzugsaktien Serie A 200 (200) Mill . Rm . ,
Reserve 176,2 <178,1) Mill . Rm . , Pensions » und Un »
erstiitznngskonto 43,4 (43,4 ) Mill . Rm ., Jubiläiims -
'ends 3 <3 ) Mill . Rm ., Stiftungen 2.8 <2,4 ) Mill .
^ vi ., Obligationsanleihen 0,9 <7,7 ) Mill . Rm ., un -
«rhobenc Dividenden und Anleihezinsen 0,4 <0,21
;P ' H. Rm . , Verbindlichkeiten bei Banken langfristig
^ >8 Mill . Rm . , sonstig« 820,8 Mill . Rm . «I. B . I»
" nem Betrag 893,7 Mill . Rm . ) .

Die Generalversammlung findet am
Mai in Frankfurt statt .

Rheinische Hypoihekenbank ,
Mannheim .

Nachdem die G .V . der Rheinischen Hypothekenbank
n°m 81 . März auf Grund der Bestimmung dcö 8 264
« s Handelsgesetzbuches auf Verlangen einer Mlnder -
-e>t von zwei Vertretern des Michael -Konzerns hln -
Nchtlich der Bilanzgenchmigung vertagt worden war ,
wurden in der heutigen G.V . die Anträge der Ver¬
waltung mit allen Stimmen gegen die Stimmen der
" eichen Opposition genehmigt . Vertreten waren
* 487 620 Rm . mit 58 127 Stimmen , darunter keine
Vorzugs » und keine Vorratsakttcn . Die Verwaltung
«ab auf die aus der vorigen G .V . wiederholten glei»
^ en Fragen der Oppsttion die gleiche Auskunft mit
Bnigen Ergänzungen . Die Opposition gab mit 18170
« timmcn gegen die Bilanz und gegen die Dotierung

PsandSriefsicherungs -Reservefonds bis zur Höbe
" an 8 Mill . Rm . Protest zu Protokoll . Bei der Ent¬
lastung der Verwaltungsorgane enthielten sic sich der
" bstlmmung . Die Dividend - von 9 Prozent
°uf die Stammaktien gelangt nunmehr zur Aus -
iahlung .

Ueber den Geschäftsgang im laufenden Jahre wurde
w ' tgeteilt . daß der Zuwachs recht befriedigend mar ,
insbesondere in den ersten Monaten . Die Zunahme

EmisiionSpapicrcn beläuft sich auf etwa 27 Mill .
Km . „ ad dementsprechend die Zunahme an « rixothe»
! °n » nd kommunalen Darlehen auf etwa 28 Mil »
i ' nnc » Rm .

Oie Lage -er Rheinschiftahri .
Während di - letzte BcrichtSzeit in sehr ruhiger

Haltung , » Ende ging , hat sich unter dem Einfluß
°er langsam fallenden WaflerstandcS die Lage in der
Nheinschiffahrt insofern leicht gebesiert , alS die Ehar -

lebhafter geworden ist . Immerhin
" nuten sich die Frachtsätze keineswegs erholen , und
°Uch die Tchlcpplöhne halten sich unverändert auf
ihrem niedrigen Stand . Rn der Duisburger Schis»
irrbörs « wurde » Abschlüsse zuletzt getätigt mit Fracht »
mtzen von 60 Pfg . ab Rhein - Ruhr nach Mannheim .
Und 80 Pfg . nach Karlsruhe bei ganzer Lade» und
rösch,eit . Ab Rhein -Sernc - Kanal stellten sich die
" rachtsätzc nach Mannheim auf 70 und nach Karls¬
ruhe auf 85 Pfg . Bei der Gtttcranfuhr zeigte sich
iür Kohlen keine wesentliche Veränderung . Auch di -
^ etrcidetranSporte hielten sich in dem gewohnten
Nahmen . Talwärts ist ebenfalls keine Veränderung
' Estzustcllcn , insbesondere halten die Erzvcrschisfun -
« er, sowie die Solzverladungen ab Obcrrhein weiter
° n . Di - Schiffahrt nach Basel konnte immer noch
wicht ausgenommen werden .

!lm> und Ausschau.
Llm neue Amerika -Anleihen. / Oie Außenhandelsziffern.

Oas landwirifchafiliche Notprogramm.
Mit Spannung verfolgt man in Deutschland

zurzeit die Diskonterhöhungen der
amerikanischen Federal Reserve
Banken , weil man glaubt , daß auch Neuyork
diesem Beispiel folgen >md den Diskontsatz
abermals heraufsetzen wird . Die Spanne zwi¬
schen den amerikanischen und den deutschen Zins¬
sätzen bleibt noch immer sehr groß , so daß man
eine erhebliche Berminderung des amerikani¬
schen Kapitalexports nach Deutschland aller Vor¬
aussicht nach nicht zu befürchten braucht . Der
Truck geht hier weniger von dem amerikani¬
schen Geldaugcbot, als von der hemmenden
Tätigkeit der Beratungsstelle für Ausländs¬
anleihen im Rcichsfinanzministcrium aus , deren
Berechtigung und Notwendigkeit - hier ununter¬
sucht bleiben soll . Man spricht davon, daß mehr
als 200 kommunale Anträge auf Ausländs¬
anleihen der Beratungsstelle vorliegcn, und daß .
diese noch Wochen brauchen werde , um alle An¬
träge zu prüfen und die zulässige Höhe einer
kommunalen Sammelanleihe sestzusetzen . In¬
zwischen ist eine Reihe von Großgemcinden dazu
übergegangen, im Jnlande Anleihen auszu¬
legen , und diese Anleihen sind zu einem erheb¬
lichen Teile vom Auslandskapital gezeichnet
worden . Das bedeutet zweifellos eine Um¬
gehung der Beratungsstelle für Ausländs¬
anleihen und führt außerdem zu einer Ver¬
teuerung des Anslandsgcldes , weil ja inlän¬
dische Anleihen zn höheren Zinssätzen aufgelegt
werden als Ausländsanleihen . Das Reichs-
finanzmintsterium will deshalb jetzt bei den
Ländern auf eine schärfere Kontrolle auch bei
der Genehmigung von Inlandsanleihen hin¬
wirken. Außerdem will die Beratungsstelle bei
der Genehmigung von Ausländsanleihen künf¬
tig auch die aufgenommenen Inlandsanleihen
und ihren Verwendungszweck berücksichtigen,
was natürlich durchaus berechtigt ist. Denn bei
der heutigen Lage des inländischen Geldmarktes
wird ja eilt erheblicher Teil der Inlands¬
anleihen tatsächlich vom Auslande ausgenom¬
men .

*

In der lebten Woche hat freilich der deutsche
Geldmarkt eine leichte Entspannung erfahren,
die teilweise auch eine Belebung des Bör¬
sengeschäftes zur Folge gehabt hat . An¬
regend wirkte hier einmal die Zunahme der
deutschen Ausfuhr im Monat März , die die Mil¬
liardengrenze überschritten und eine erhebliche
Verminderung der Passivität der deutschen Han¬
delsbilanz zur Folge gehabt hat, dann aber
auch die starke Verminderung der Arbeitslosen--
ziffern. Dieser ist freilich ausschlißlich saisonmäßig
begründet, d . h . auf die Arbeitsaufnahme der
sogenannten Außengewerbc zurückzuführen .
Was die Beschäftigungskonjunktur im allgemei¬
nen betrifft, so stellt die Deutsche Bank in ihrem
letzten Bericht ausdrücklich fest , daß der April
bisher ein leichtes Nachlassen der Konjunktur
in einzelnen Wirtschaftszweigen gebracht habe .
Immerhin läßt das günstige Ergebnis der
Außenhandclsstatistikim Monat März die Hoff¬
nung zu , daß ein Rückgang der Jnlandsumsätze ,
namentlich auch in der Textilindustrie , durch
eine Steigerung der Ausfuhr ausgeglichen wer¬
den kann . Aber die Deutsche Bank weist in

dem erwähnten Bericht darauf hin , daß auch
diese Hoffnung enttäuscht werden könne , weil
der Schiedsspruch im rheinisch-westfälischen Koh¬
lenrevier die Möglichkeit eines allgemeinen
Preisauftriebes näher gerückt habe . Nachdem
durch beide Gutachten der Schmalenbach -Kom-
mission der Beweis erbracht worden war , daß
die Rentabilität des Ruhrkohlenbcrgbaues bei
iveitem nicht ausreicht, um die durch den
Schiedsspruch verursachten Mehrlasten tragen
zu können , mußte der Antrag der Zechen auf
Erhöhung der Kohlenpreise der Verbindlich¬
keitserklärung des Schiedsspruchs auf dem Fuße
folgen . Reichskohlcnrat und Reichskohlenver -
band werde » nun am 2 . Mai darüber zu ent¬
scheiden haben , in welchem Ausmaß die Mehr¬
last , die der Schiedsspruch bringt , durch eine Er¬
höhung der Kohlenpreise wcttgcmacht werden
kann und wieweit durch Rationalisierung , d . h .
durch Stillegung unrentabler Zechen und Ver¬
minderung der Kohlcnausfuhr nach den um¬
strittenen Gebieten, wo die Kohle unter Verlust
abgesetzt wird , ein Ausgleich gefunden werden
soll . Letzten Endes sind beide Wege von volks¬
wirtschaftlichen Gesichtspunkten aus eine Hem¬
mung für die Konjunktur und namentlich für
die Ausfuhr . Mit den Stillegungen im Kohlen¬
bergbau ist übrigens schon durch die Stillegungs¬
anträge der Adler A .-G . sür Bergbau der An¬
fang gemacht worden . Doch handelt es sich hier
um Zechen, die schon ohne die neuen Mehr¬
belastungen als unrentabel angesehen wurden.
Bemerkenswert ist auch, daß die Schwierig¬
keiten und Lohndifserenzen im Ruhrkohlenberg¬
bau bereits eine Belebung der Stimmung und
des Geschäftes auf den englischen Kohlcnmärk-
tcn hervorgerufen haben . Es wird also jetzt
die Aufgabe der für die deutsche Kohlenwirt¬
schaft verantwortlichen Stellen sei » , den Weg zu
finden , auf dem die deutsche Weltmarktstellung
am wenigsten geschwächt und die deutsche Aus¬
fuhr am wenigsten beeinträchtigt wird.

*

Aus den parlamentarischen Verhandlungen
über die Durchführung des landwirt¬
schaftlichen Notprogramms hat sich
mit Sicherheit ergeben , daß das Kontingent für
die zollfreie Einfuhr von Gefrierfleisch herab¬
gesetzt und der Absatz von Schlachtvieh und
Fleisch mit allen Kräften gefördert werden soll .
Nach den Verhandlungen im Ueberwachungs -
ausschuß des Reichstages ist zu erwarten , daß
für den Ausgleich von Unwetterschäden nicht
dem preußischen Anträge entsprechend 6 Mil¬
lionen Reichsmark von dem Fond des Not¬
programms abgezweigt , sondern Mittel vom
Reiche auf andere Weise flüsiig gemacht werden .
Unerledigt sind bis jetzt noch di« Maßnahmen
zur Durchführung der sogenannten Umschul¬
dungsaktion, die der Bekämpfung der landwirt¬
schaftlichen Kreditnot dienen soll . In Verbin¬
dung hiermit gibt die Nentcnbankkreditanstalt
in ihrem soeben verösfentlchtcn Geschäftsbericht
eine Reihe von Maßnahmen bekannt , durch die
Personalschulden in Abzahlungskredite umge -
mandclt werden sollen. Diese Maßnahmen
sollen namentlich dem landwirtschaftlichen Klein«
und Mittclbesitz zugute kommen.

Von süddeutschen Märkten.
Produkten .

Tic Schwankungen an den internationalen Ge -
treid « markten gingen an unseren süddeutschen
Märkten ziemlich «indruckslos vorüber . Dr« Festigkeit
im Ausland gebt ja hauptsächlich von den Termin »
geschälten aus , während bei uns lediglich das effektive
Geschäft gepflegt wird . Der Konsum erwies sich auch
weiterhin als gut versorgt , und die Mühlen haben
gröber« Käufe nicht vorgenommcn . Auch die von Nord -
irutschland kommend« Meldung . Polen habe rum
1. Mai SS .. Js . das Einfuhrverbot für Weizen aus
Teutschland aufgehoben , blieb eindruckslos . Die zweite
Hand , die von dem Mai -Termin in Chicago größere
Verkäufe und Kursrückgänge erwartet , bemühte sich um
Verringerung ihrer Verpflichtungen und gab auch in
dieser Wcche wieder 80—40 Guldencents unter den
direkten Abladesorderungen ab . Einiges Geschäft war
in Gricßlvctzen . wovon man Amber Duru II . Mai -
Abladung , mit 15,20 , Juni 15.80 , Kanada Western II ,
Mai , mit 16,50 Fl ., sracht . und versicherungsfrei Rot¬
terdam und Kanada Western III , loko Mannheim , mit
15,50 Fl . ' ab Lager Mannheim nannte . <1 Fl . gleich
1 holländischer Gulden gleich 1.68LS .) Im Waggon¬
geschäft zeigt « sich wenig inländisches Weizenan gebot ,
ebenso blieb daS Angebot von inländischem Roggen
knapp . Gegen die Vorwoche vergleichen sich die Preise ,
waggonsrei Mannheim , wie folgt : Weizen inl . 28,50
bis 28,75 (Vorwoche 38,25—28,75 ) Rm . , tto . ansländi -
Icher 80,25—82,50 <81 .00- 32.25) : Roggen inl . 29 <2850
bis 29,00 ) , auSI . 80,50—80.75 <90,35—30,75 ) Rm .

Im Mchlg « lchäft war der Abruf ein« Kleinig¬
keit besser , neue Abschlüsse erfolgten jedoch nur in sehr
geringem Umfang . Die Forderungen der Mühlen für
Weizenmehl. Spezial 0. mit 99,50—40,00 (39,00—39,75 )
Reichsmark , für Roggen mehl 39.50—40,50 (unv .) sind

beim Konsum nicht durchzuholen, zumal die »weite
Hand auch auf diesem Marktgebiet um etwa 0,50—0 .75
Reichsmark unter den direkten Niühlcnforiernngcn Ab¬
aeberin blieb . Sövrozentiges Roggenmehl aus neuer
Ernte per Aug .-Sevt .-Lieferung wurde mit 85,25 bis
35,50 Rm ., franko süddeutscher Station , angeboten .

Braugerste ziemlich umsabloS und >m Preis un »
verändert . Für Mais zeig !« sich einige Nachfrage in
» aber Ware , eine Preisbesserung war fedoch nicht durch »
zufctzen . Hafer batte wenig Geschäft , In den Hän¬
den der württembergischcn Landwirtschaft befinden sich
noch ansehnliche Mengen Inlandsware , die jedoch bis¬
her wenig angeboten wurde . Gefordert werben dafür ,
je nach Bc>fchafftnhcit, 27—38 Rm . k 100 Kilo ab
Station .

Futtermittel hatten festen Markt für prompte
Ware , für Lieferung zeigt« sich Zurückhaltung . Nach¬
frage bestand namentlich nach Mühlenartikeln und
zuckerhaltigen Fniterariikeln . Verlangt wurden für die
100 Kilo Nachniehl 32,35 Rm „ Fuitermehl , prompt ,
17 Rm . , auf Lieferung für Aug .-Dez . 16,50 Rm ., mit-
tclfein« Weizenkleic, prompt , 15,50—15,75 Rm „ auf
Lieferung 15,25—15,50 Rm „ Maisschrot , prompt , 25,75 ,
Aug .-Dez .-Lieferung 22,60 —22,75 Rm . Ausländische
Biertreber , Svyafchrot und Trockenschnitzel konnten ihre
Preise gegen die Vorwoche um -twa 25—50 Pfg . die
100 Kilo erhöhen . Das Angebot in Trockcnschnitzeln ist
sehr klein geworden.

Hopfenmarkt .
Auf das Hovsengeschäft drückt« in den letzten

Wochen billiges Angebot von Auslanüswarc . Tie auS -
ländifchcn Eigner , d'e am süddeutschen Hauptmarkt
Hopsen transit gelagert haben , stnd bemüht , sich feiner
zu entledigen . Ti « Umsätze der Woche waren etzvaS

Ml .
XSj -O,

Landesbank
für Haus

Telephon 4213 \14

u. Grundbesitz
e . G . m . b. H. » WM » » » »

KARLSRUHE Postseh . 24300
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größer und eS war auch «in mäßiges Borrücken der
Beschasfenheiten feftzustellen. Bon wärmerem Wetter
erwartet man eine neue Belebung für dieses Ntarkt»
gebiet.

Tabak .
Die letzten Umsätze in bauernsermentierten T a b a »

k e n fanden zu 68 Rm , je Zentner statt . Die Nachfrage
für inländische Tabake bleibt im übrigen fehl ruhig
und beschränkt sich in der Hauptsache auf farbiges
Schneidemaierial , worin Umsätze zu bisherigen Prei¬
sen stattsanden . Einiger Begehr bestand auch iür
Zigarrenmaterial , nahm jedoch keinen gröberen Um¬
fang an . Rippen unverändert .

Holz.
Am 2l adelst am m bolzmarkt beginnt sich all¬

mählich sommerliche Ruhe auszuprägen , Tie Haupt -
verkaufsiaison ist beendet. Das geht ». B . besonders
ans den Zladelholzverkäufe» in den bayerischen Staats »
Waldungen hervor , wo der Umsatz his »um 20. Avril
sich auf nur etwa 95 000—40 000 im stellte , gegenüber
158 000 sm im Monat März . Im Schwarzwald ist für
Fichtenaualitäteholz eine Belebung der Nachfrage ein »
getreten . In der Preislage ichivankten die Verkäufe in
Baden bei mittlere » und bessere » Slbiatzlagen zwischen
115 und 127 Proz . , bei ungünstigen Absatzlage» zwi »
schcn 95 und 1N8 Pro ». , in der Rheinpfalz zwischen 117
bis 126 Proz . In Baden verkaufte das F .A . Dillingen
freihändig noch 1330 im zu 127 Proz . Das F .A . Mit -
telbcrg 957 sm zn 124 Proz . Das F . 2l . Si . Märgcn
237 im zn 98 Proz . bei 6 Mk . Fuhrlohn . Bei Forlen
und Lärchen schwankten die Preise in der Rheinpfalz
zwischen 115 und 128 Pro »., in Baben zwischen 110 und
120 Proz . DaS Forstamt Villingcn erlöste für 425 fm
109 Proz . . das Forstamt Miftelberg für 243 fm . 121
Prozent . Schwächeres Forlenholz und Ausschuß wird
allgemein gering bewertet . Die Schwierigkeiten, die
Restposten auf dem Laubholzmarkt untcrzubringen , hal »
ten an . Das F .?l . Miiicbbcrg versteigerte Eichen , 3. bis
6 . Kl ., insgesamt 86 im , zu 95 Proz . In Schwellen¬
hölzern kamen nur einig« ivenige Verkäufe zustande,
io deS Forstamts Ncckarschwarzach von 63 fm Forlen -
schwellcnholz , Erlös 1. Kl . 25 . 2 . Kl. 21 .90 Mk. F .A .
Schwetzingen 84 sm dio . 1 . Kl. 28.80 . 2 . Kl . 25,30 Mk.
F .A . Bruchsal 34 im dio . 1. Kl . 27,90 , 2. Kl. 24 .50 Mk.
Der Papicrholzmarkt liegt weiier gedrückt. Die in Ba »
den bei letzten Versteigerungen erlösten Preise für 1. bis
3 . Kl . schwankten zwischen 105 und 107 Proz . . wobei
die niedrigsten Preise das F .A . Todtmoos für 1730 Ster
erlöste. Auch für Stangen konnten sich die hohen Preise
nicht mehr ganz halten . Das F .A . Neckargemünd ver«
steigert« 1885 Stück zu 115 Proz ., Billingen 1411 Stück
zu 121,8 Proz . , Triberg 3778 Stück zu 105 Proz ., und
Uehlingcn 9924 Stück zu 111 Proz .

Wein .
Da » ireihäudige Weiiielilkaujdgcschäft bewegt sich

noch inim .' r in ausgesprochen ruhigen Bahnen . Die
Umsätze vermögen keine iveseniliche Bedeutung zu
erlange » weil meist nur kleinere Posten freihändig
gehandelt werden . Der Weingroßhandcl verhält sich
in: allgemeinen sehe zurückhaltend und tätigt nnr
BedarsSdeckungen . Vielfach werden von ihm Kon-
silnimcine billiger aiigcboteil als seither . Der Win¬
zer , welcher auf einen srcihündigen Verkauf angewie¬
sen ist , sucht natürlich die höchstell Preise für diese
herauSzuholcn und läßt häufig ein Untergebot un¬
berücksichtigt. Zur Frage , ob die Preise für Wein
im allgemeinen zilrückgegangen sind , kann fcstgestellt
werden , daß die Preise sür 1927 er heute nicht nur
bei uns in der Pfalz , sondern in den meisten bcut »
schcn Weinbaugcbtctcn nicht teurer sind als wie sie
im Herbst 1927 waren , wo sich der Handel auf den
Erwerb von Trauben und Moste clnstcllte und da¬
durch die Preise unnatürlich in die Höhe trieb . Der
Ausschwung ist dann noch vor Weihnacht » plötzlich
verebbt . Die Winzer erwarteten im März -?ipril
eine neue Bcwcgiing , die jedoch aiisbiicb , weil man
sich in Handelskrciscn bewußt wurde , daß die Preise
für die Jungivclne a » sich zu hoch sind und aus den
Absatz hemmend einwirktcn . Der Weinhandel befin »
dct sich zurzeit in einer Slbsatzkrise, zumal seine ?lb-
nchmcr versuchcii, sich mehr und mehr beim Produ¬
zenten direkt unter Umgehung des Handels ein»
zubcckcn . Auch der Monat April brachte und üringt
noch ein ziemlich großes Angebot an den Markt . Der
Verlauf der letzten Versteigerungen war im allgemei¬
nen gut , wenn auch eine leichte Tcudenzabschwächiiiig
unverkennbar ist . Auch O- ualitätsweinc werben setzt
betroffen . Auslesen und Trockcnbeerauslcsen wer¬
ben heute nicht mehr so hoch bewertet wie vor zwei
Jahren .

2ln der Obcrhaardt machte sich in den letzten
Tagen eine etwas stärkere Nachfrage bemerkbar . AIS
Käufer treten vor allem Wirte aus der Vordcrpfalz
» nd Baden auf , die sedoch nur kleincre Posten erwer¬
ben . Bezahlt werden dabei pro 1090 Liter 1927 er
Weißweine mit 800—860 Rm . se nach dem Zuckeriings -
grad . Naturreine Weißweine » nd Rotweine sind
meistens auSverkauft . Im s ü d p f ä l z i s ch c n Wci » .
bailgebict hat sich die Lage kaum verändert . Die
Bestände sind stark gelichtet . An der M i t t c l .
Haardt wurden kleincre Abschlüsse in neuen Wei¬
nen getätigt , wobei die 1600 Liter kosteten: 1306 SiS
1406 Rm . in Mußbach , 1350—1500 Rm . in Gimmel¬
dingen , 140N —1600 Rm . in Königsbach , 1500—1750 Rm .
in sttuppertsberg , 1000—1800 Rm . Wachenheim . 1920er
Weißweine kosteten in DeidcShcim 2000—2500 Rm . ,in Leistadt 1350 Rm ., In Bad Dürkheim 1800 - 1900
Rm . , in Ruppertsberg 2200— 2400 Rm ., in Wachenheim
2200- 2500 Rm . An der U n t c r h a a r d t haben die
Mitglieder des Grünstadtcr Wciiimarktcs bet ihrem
letzten WeinanSgebot die Taxen ihrer voranSgcgan -
ganen Weinvcrstcigcrililgcn nicht mehr erreicht . Ein
kleiner Preisrückgang auch im Freivcrkehr war die
Folge . Ans den Übrigen pfälzischen Weinbangcbielen
ist wenig Neues zu berichten . Im A l f e n z t a l
stellen sich die 1000 Liter 1927 er uatur Wcißivein auf
1300 Rm . und mehr je nach der Onalltät . Doch sind
auch hier die Vorräte stark gelichtet.

Cifen.
Die DerkaiifStätigkeit am süddeutschen Eisen -

markt hat gegenüber der Vorwoche zwar etwas zu-
genommen , doch blieben wiederum größere Anfragen
und ?l » strägc der Bailindnstrlc fast vollkommen aus .
Nur kleinere Obicktc kamen an den Markt und
konnten meist ab Lager sofort geliefert werden . Tie
Beschäftigung der Maschinenindustric ließ gleichfalls
zu wünschen übrig . Die Siachfragc ist wieder leicht
zurückgegangen . Dagegen scheint die Händlerkund -
schast auS ihrer bisherige » Zurückhaltiing hcrans -
zngchcn , denn sie kam mit erhöhtem Bedarf a » den
Markt . Zu berücksichtigen hierbei ist allerdings , baß
man möglicherweise mit einer weiteren Erhöhung
der Eisenprcisc rechnet , nachdem daS » ohlcnsyndikat
eine Erhöhung der Kohlenpreise beantragt hat . Eine
Auswirkung dieser Kohlciipreiscrhühling , die noch
nicht genehmigt ist , auf die Eiscnwirtschaft bleibt ab-
zuwartcn .

Nach wie vor wird die Beschäftigung der Werke alS
gut bezeichnet. Schlanke Spezifikationen in Form -
cisen können meist prompt geliefert werden , während
für Stabcisen durchschnittlich Lieferzeiten -von vier
bis sechs Wochen benötigt werden .
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Oie Wirischastslage
auf dem Gchwarzwald .

In der Plenarsitzung ücr SchwarzivälderHandelskammer wurde mitgeteilt, daß sich die in
dem Rechnungsjahr 1928 zugrunde zu legenden
Steuerkapitalten von 80,6 aus 60,3 Millionen
vermindert haben , so daß der Beitragsfuß auf7 Pfg . festgesetzt werden muß . Den Plan der
Gründung einer Badischen Wirtschastöbank für
langfristigen Kredit an Handel und Industrieglaubt die Kammer nicht weiter verfolgen zusollen . Ein deutliches Zeichen der Schwierig¬keiten der Unternehmungen sei der Rückgangdes gewerblichen Einkommens der beitrags¬
pflichtigen Firmen sim Bereiche der Handels¬kammer von 6164 Millionen im Jahre 192ö aus
6,03 Millionen im Jahre 1926 ) . Diese Bermin -
derung beträgt 24 Prozent . Die Plenarver¬
sammlung sprach sich ferner für die Besteuerung
nach dem dreijährigen Durchschnitt bei der Ein¬
kommen - und Körperschafts - und Gewerbesteueraus . Mit dem vom Zentrum im Badischen
Landtag gestellten Antrag , daß die freien Be¬
rufe ebenfalls zur Gewerbesteuer herangezogenwerden sollen , erklärt sich die Plenarversamm¬
lung einverstanden. Die .Kammer sprach sichweiter für den Abbau der Schutzzollschrankenaus , die heute namentlich auch zur Abwehr der
deutschen Erzeugnisse von vielen fremden Län¬dern errichtet worden sind .

Lebensversicherungsaruppe des Gerling -Konzern.Nach dem in der AnfstchtSrotssitzung vorgclegten Ge-
schästsbericht für 1927 hat sich bei der Gcrling - Kon-
zcr » Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft in Köln
der Bersichcruiigsbestaiid im Jahre 1827 um 89,0 auf
651,2 Mill . Rm . Kapital und um 1,1 auf 5,5 Will .Rm . Rente erhöht . Die Prämicneinnahme betrug
33 510 801 Rm . ( i . V . 23 197 096 Rm ., die Einnahme
an Kapitalerträgen 2 517 571 'Jim . ( i . V . 1296 312 Rm .)Der vorzeitige Verfall von Versicherungen hat weiter¬
hin abgenommen : viele der ehemals erloschenen Ver¬
sicherungen konnten wieder in Kraft gesetzt werden .
Gegenüber dem rechnungsmäßigen Voranschlag ergab
sich aus Mindersterblichkcit ein Gewinn von 2 816 392
Rm . U . V . 2 219 061 Nm . ) . Vom Gesamtüberschuß in
Söhe von 6121811 Olm . ( i . V . 1883 598 Rm, ) sollen
die Versicherten 5 816 559 Rm . , der Ausstchtürat 51000
Rm . und die Aktionäre 180 Olt, Rm . ( wie i . V . 12
Prozent ) erhalten : der Rest mit 41 255 Rm . geht in
die Vermögcnsrücklage , die dadurch auf den gesetz¬
lichen Betrag von 600 000 Rm . voll aufgefullr ist.
Dividende für die Versicherten in 1928 und 1929 : nach
drei Jahren 25 Prozent Grunddividendc zuzüglich
2% Prozent Znsatzdividendc , zusammen also 27 )4 Pro¬
zent der Jahrcsprämic , und für jedes weitere Bc -
stanösjahr 1 Prozent mehr : je nach Bestandsdaucr ,
somit in 1928 und 1929 27 )4 Prozent bis zu 85 )4 Pro¬
zent Versichertcu - Tividende . Bet der gesamten Lc -
benöversichcrungsgrupve des Gerling - Konzern cin -
schlicstiich der Friedrich - Wilhelm -LebensversicherungS -
Akticngescllschaft in Berlin und der Magdeburger
Lebens -Vcrsicherungs -Gcscllschaft in Magdeburg , deren
Abschlnstzahlcn für das Jahre 1027 an anderer Stelle

veröffentlicht worden ' sind , umfaßte , Ende 1927 der
Bestand an Lebensversicherungen 862,6 si. V. 662,1 )Mill . Rm . Kapital und 5,6 si . V . 1,1 ) Mill . Rm . Jah -
rcsrente : die Prämiencinnahme betrug 46,1 ( t . V.
83,8 ) Mill . Rm ., die Gewinnrücklage der Versicher¬
ten 16,9 ( i . V . 11,6 ) Mill . Rm . , das angelegte Ver¬
mögen 63,9 si . V . 39,8 ) Mill . Rm . Auch im laufen¬den Jahre verzeichnen sämtliche Gesellschaften eine
weiterhin günstige Entwicklung des Geschäftes.

Märkte,
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 28 . April . sFunkspruch . ) Produktenbörse .Tie Jnlailösangcüote für Brot - und Futter -
g c t r c i d c sind trotz der großen Hausse kn Amerika ,die übrigens am Berliner Platz keinen ttennenöwer -
tcu Einfluß ausübte , reichlicher und wegen der zurück¬haltenden Kauflust in den Forderungen vereinzelt
cutgegeukoiumender . Bon Geschäft in größerem Aus -
maß ist aber an den prompten Märkten keine Rede .Polen ist mit seinen Käufen für Weizen und auch
Roggen vorsichtiger geworden . Auch lassen die Ge¬
bote keinen Nutzen . Im Zcitgcschäst war das Niveau
ungefähr dem Schätzungen im Frühvcrkehr entspre¬
chend 1 Rnr . höher . Der Mai -Weizen konnte sich zuden ersten Kursen im Gegensatz zum Bormittags¬stand nur unwesentlich befestigen. Hafer , Gerste und
Mehle stetig.

Berlin , 28. April . fFunkspruch . ) Amtliche Pro ,
duktennoticruugen ifür Getreide und Oclsaate » je1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :Märk . 271—271, Mai 285 , Juli 295,75—296, September
276,- Tendenz etwas fester . Roggen : Märk . 286
bis 288, Mai 303,50—303,25 - 301. Juli 278, Septem¬ber 253,75— 251 ; Tendenz fester . G e r st e : Sommer -
251— 200 ; Tendenz behauptet . Hafer : Märk . 263
bis 269, Mai 271—269, Jnl ! — , September — ; Ten¬
denz stetig. Mais : loko Berlin 239—213 ; Tendenz
stetig. Weizenmehl 31—37,75 ; Tendenz ruhig , Rog -
genmehl 38,75—10,75 ; Tendenz etwas fester. Weizen -
kleie 18 ; Tendenz behauptet . Roggenkleic 18,50— 18 ,75 ;
Tendenz fest . Wcizcnkleic - Mclasse 16,75 — 17,26 Rm .

Biktoriaerbsen 52—62, kleine Speiscerbsen 36—39,Futtcrerbscn 25— 27, Peluschken 24—24,50 , Ackerbvhnen
23—21 , Wicken 21 —26, blaue Lupinen 11—14,75 , gelbe
Lupinen 15—15,80 , Scraöclla , alt 21—28 , Rapskuchen
10 , Leinkuchen 23,50—21, Trockenschnitzel 15,75—16 ,
Sojaschrot 21,70—22,80 , Kartoffelstöcken 27,50—27,80Rm .

Magdeburg , 28 . 'April . Weißzncker leinschlicßl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Berladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26 .75— 27. 15 , April 27.80 Ilm . Tendenz ruhig .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 28 . April . sFunkspruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz fest : Mai 167— 167)4 , Juli 165)4
bis 166, September 162%— 103. Mais : Tendenz
kaum stetig ; Mai 106% , Juli 116% . September 110)4 .
Hafer : Tendenz stetig ; Mai 04% , Juli 58% , Sep¬
tember 48 % . Roggen : Tendenz stetig ; Mai 139% ,Juli 136% —136% , September 124 . l 'Alles in EcntS
je Bufhel .)

Metalle .
Berlin , 28 . April . Metallnotiernugen für je 19V Kg .

Elcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f. d . Dt .
Elektrolytkupfcrnotiz ) 131 .75 Rm .

Wertpapierbörsen.
Berliner Börse.

Behauptet und Widerstandsfähig. — Gelöversteifuug .
Rachbörse « »einheitlich .

Berlin , 28 . April . iFnnksprnch . ) Die Samstag -
borse eroffnete nicht in so fester Haltung wie man
nach , den Vormittagskurscn angenommen hatte . Als
nachteilig stellte sich in erster Linie eine weitere
scharfe Versteifung am Geldmarkt her¬aus . wo erste Firmen für Gelder über den Ultimo
7 Prozent bezahlen mußten und dieser Satz sonst
auf 7,5—9,5 . Prozen : lautete . Tie Spekulation nahm
infolge dieser Geldverknappung Gcwinnrcali -
s a t i o n e n vor und legte sich zunächst größte Zu¬
rückhaltung ans . Eine Stütze bot . der Tendenz aber
ans der anderen Sette das Vorltcgen weiterer Aus¬
lands - und Konzcrnkänfe . Einige Spczialwerte lagen
auf Grund dieser Anschaffungen fester, während die
Kurse im übrigen nur knapp behauptet waren . Eben¬
so trug auch der anhaltende Rückgang der ArbeitS -

Zvfigkett in Deutschland zu einer gewissen Wider¬
standskraft bei . Für Monatsgeldcr nannte man
Sätze von 7,5—8,8 Prozent . Warenwechsel wurden ,soweit überhaupt Umsätze stattfandcn , zu 7 Prozentund darüber diskontiert .

Am Devisenmarkt notierte der Dollar in
London 4 .8807 , in Berlin 4 .1820. London —Mailand
stellte sich ans 02 .55, London —Madrid ans 29 .31 , Lon¬
don- Amsterdam ans 12.10% .

Im weiteren Verlauf war das Geschäft ziemlich
ruhig . Die Haltung konnte sich, obwohl die Börse
eher zu Realisationen neigte , im ganzen behaupten .
Angeregt waren nur Banken nnd Schiffahrtswertc .
Interesse bestand auch für Gcsfürel , Ilse Bergbau ,Karstadt und Bauwcrtc . Holzmann lagen in der
zweiten Stunde 8 Prozent über ihrem gestrigen
Schlußkurs , da die Mitteilungen ln der Generalver¬
sammlung das Kailsiiitcrcssc stark anregten . Srhlc .
fische Gas plus 5 . Wie wir erfahren , soll die Gesell¬
schaft den Verkauf eines In Polen gelegenen Werkes
beabsichtigen und daraus beträchtliche Eingänge zuerwarten haben .

P r i v a t d i s k o n t unverändert 6.87 Prozent für
beide Sichten .

Die Börse schloß unsicher und zurückhaltend . An
der N a ch b ö r s e trat plötzlich lebhafte Nachfrage
nach WarenhanSwcrtcn hervor , so daß Karstadt um
3,5 aus 266 und Tictz um 2 ans 285 Prozent anzogen .Die übrigen Nachbörsenkurse lagen eher 0,5 Pro¬
zent unter den amtlichen Schlußnotierungen . Berger
Tiefbau gingen zu dem sehr festen Kurs von 112
aus dem Verkehr , da die vor einigen Tagen demen¬
tierten Gerüchte über Kapitalerhöhung und angeblich
geplante Einführung der Aktien zum Terminhandcl
erneut auftraten . Holzmann 172,75 . Sonst noticr -
ten nachbörslich a . : Zellstoff Walühos 305 , Siemens
813,5 , Ä .E .G . 169, Ehadc 622 , J .- G . Farbcnindustric
271,75 —272, Dcssaucr Gas 209.5 , Ver . Glanzstofs 765,
Bembcrg 574, Hapag 159,75 , Nordd . Lloyd 157,25 .
Tanatbank 252, Neubcsitzanlcihe 17,37, Altbcsitz I n . II
52 III 54,10 .

Frankfurter Börse.
Fest , Spczialmcrtc bevorzugt .

Frankfurt , 28. April . (Drahtbcricht . ) Die heutige
Börse ist als fest zu bewerten . Hierzu trug das wei¬
tere Vorlicgcn von Auslandskäufen in einigen Spc -
zialwerten und die Arbeitslosenziffcr , die eine wei¬

tere Entlastung des Arbeitsmarktes zeigt , c.r
®

itt i4e
bei . Das Geschäft war in der Hauptsache aM

. . «reffe
Sxezialwcrte beschränkt , wobei immerhin
für die gesamte Börse aufgebracht wurde . ^
tromarkt sprangen Gcsfürel um 6 Prozent aus e
Berliner Arbitragekäufe in die Höhe ; ste Az .
gegenüber dem Sicmcnskonzcrn als zurückgevu
Siemens um 0,25 , Schuckcrt um 1,75 Prozent )
Holzmann in 'Nachwirkung der gestrigen Gen
Versammlung erneut 2,25 Prozent fester , » ton ^
werte durchweg gut gehalten , nur Manncsmann -

Prozent schwächer. Kaliwcrte auf günstigeren * '
t

und vor allem ans die liquide Bilanzziffer ^
befestigt . Banken ohne besonderes Geschäft , * *

gut gehalten . Bon Zellstoff,verteil Waldhoi »
Aschaffcnburgcr Zellstoff um 0,5 Prozent .
Auch Rcichsbankantcilc von der Spekulation *
stert und 2,5 Prozent niedriger . Das gleich«
zeigte die Karstadtaktie . Variable Werte
jedoch ohne Veränderung . Das Geschäft in - . .-ten,
dischcn Kuiistseidciverten hat bedeutend nachgew ,
Bon fremden Renten Anatolier und Türken wr
beachtet. . , <, in ie

Der Börscnvcrlauf blieb weiterhin in erster ~
auf Spezialwerte in Gesfürcl , Siemens und F "
konzentriert , die sich gut behaupten konnten ,

Devisen. ( 0,8
Berlin , den 28 . ApH ^ j
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Amsterdam 100 G .
Buenes -Aires IPes .
Brüssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
HeHngfors ICOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New -York 11)o!l .
Pari 8
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de Jan
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr«
Jugoslawen lOODin .
Budapest lütt 00 Kr .
Bulgarien 100 Leva
IJ asabon 100 Eseud
Danzig 100 Gulden
Konstantinop . 1 t .Pf.
Athen 1U0Dracbm .
Kanada l kan . Doll .
Kairo 1 Lg - Pfund

100 Pres .
100 Frcs .

100 Pes .
1 Yen

1 Milr.

Oeld Brie . tfelo
28. 4. 28. 4 . 27. 4,
16847 168 -31 158 -38

1 -786 1 -790 1-785
5839 58 -51 58 -33

111 -74 111 -96 111 -71
112 -07 11229 1H05
112 -05 112 -27 112 -01
10 -512 10 -532 10 -507
22 .025 22 -065 22 .02
20 -393 20 -433 20 -381

4 .178 4-186 4 -1775
16 -44 16 -48 1.6 -41
80 -51 80 .67 80 -49
69 57 69 71 69 58
1 -986 1 -990 1 -986
0 -503 0-5055 0 -503

58 -790 58 -910 38 -775
12 -380 12 -400 12 -373

7-353 7-367 7-353
72 -97 73 -11 72 -93
3 -017 3 -023 3 -017
17 .48 17 -52 17 -58
81 -55 81 -71 81 -52
2-130 2-134 2 .128

5 -44 5-45 5 -425
4 -176 4-184 4.175
70 -91 on .95 20 -905

^ räffBEsn - Säfze
der BanVfirmn Ha er L Elend . Karlsrut

Mai Juni Juli Mai
Abi . o . Ausl . |
Allg El . Ges !
Danatbank . jDeutsch .Bank !
Disconto |Dresdener
Dtsch .Erdöl .
Karbenindust .
Helsenkirchen
Hapag I

9V,
6 ‘/,
6V,

v » ; i ’/> Handeisgea . . -
1Ö !12 Harphener . .

9 11 Licht a Kraft .
7 9 Mannctmann .
7 9 Nordd . Loyd .
7 11 Otavi
9 9 Phoenixliv , 13 ' . Rheinstahl .
8V. lOVs Siem .&Halske

. 8V. :10V» Zellst . Waldh

8>L
7 ,9 V,
Th
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69
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Berliner Börse
vom 28

Deutsche Staatspap .
27. 4 . 28. 4.

April

« bl. Schuld
„ 1,11
. . 111

Reubefitz
6% Reich» .

nnltiftt 27
fi Tt . Werth.
2—5 Gold.

schätzK
KM-D. RelchsP .
6% Boden

Staat « 27
6 % Bayern

Staat « 27
6 ', '<i Lachse »

Staat « 27
7 % Zttül .

Staat « 26
Tt . Schutzgcb .

52 52
54 .25 54 .25
17 .3 17 .37

87 .5 87 .5
93 .75 93 .75

90 90
24 .7 S4 .7

80 .25 80 .1

61 .5 81 .5

80 .5 80 .5

36 .5
7 .3

88
7 .4

Wertbest . Anleihen
r> Bad. Gl .» . 12 3 —
5 Rh.-M. 0 . 75 .1 75 .4

Attslünd Werte .
5 Mcx . ohg . 44 .37 43 .75
1M «r. abg .
4?4 c - st.s .
J Goldr.
4 » taitcttr .
4 Türl . Ad .
4 T . Bagd.I
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
Türl .-llose
4Vj Uno. 13
4) 4 Uns - 14
4 Uns . Gold.

Kitte Big.
4 » ronciir.
5 Tchuaut .

abg.
ilh do . abg .

30 .5- 40
_

- 1 .95
9 .9 9 .9

13 .87 14 .1
13 .5 13 .62
13 .5
27

_
28 .25

25 .4

13 .12
27 .1

25 .6
2

- 22
18 .75 -

Verkehrswerte .
A.-G .f.Ber«. 210 214
Allg . beleih . 209 .5 210
Battlnioie 119 -
Canada 96 .5 96 12
Dt.Eis .B .Bet. 90 .75 92 5
7 ReichSb. 97 .25 97 .25
Eleltr.Hchb. 86 .25 86 .37
dto.Zertis » . 88 .5 88 .25
Hamb .Patets. 157V» 158 .5
Hamb .Hochb. 87 .25 817
Hamb . Südam 22V .i 222

27. 4. 28. 4 .
Hansa 233 », 237
Meptun 130 131 .5N. Lloyd 155 157
Schantuug 8 .8 8 .9
Süd .Eisenb . 13 - 137
Ber. Elbe 74 74

Bank
Ade -
Bad . Bant
Bt . ei . Werte
BI . f. Brau
Barm . Btv.
Bay .Hyp.B.
„ Bereln«

Brrl .HdISges .
Gonlmerzb.
Daiiz.Prw -.
Darmst.Bt .
D .Astat.Bk.
Dtsa,e.BI.
Dt. Hyp .Bt .
D.Uebf .Bk.
DiSt. -Ges .
Tresdu .BI.
GathaGrund
bux .Jiiter .
Mctit.Hyp .
Mitt .Bod.C .
Mittels .6dt .
cpbailt
Lest . Eredlt
Pr .Boden
ReichSbant
Rh.Grcditbk.
Südd .Bod.Gr
Südd . DI««.
Bbk . Hamb.
Wiener BI».

-Aktien .
135 '/. 137
154 157
1581 . 171
191 1891 ,
139 .5 141
155 ',, 157
156 153
262v , 265V,
177 173 .5
94 .5 94
249 .5 250 .5
56 55 .5
161 153
152V, 172 3,8
108 .5 108
151 -,. 154
155 .5 158
134 134

8 .5 8 .75
133 .5 133 .5
248 248
211 214
121 123
37 .25 37 .37
132 .5 132
236V» 235V»
124 .5 124
194 189
135 142
159 159
16 .75 17

Industrie -Aktien
« ccumulat. 167 170
A»t. u. Lpp . 265 264
« dtery . Gl . 121 .5 121 .5
Adl . » leyer 94 .25 94 .75
R. CE. 0 . 167 .5 169
dto. tzlt. B 73 .5 73 .5
Alse » Zent . 222 225
Ammend P . 220 220
2 !2 a!!’S ,5J! J72 .5 172 »:,

205 .5 206V»
AugSb .AM . 105 106
Bamag. Mg. 25 25* »n;!>-Sailf . 96 25 96 .25
Bamb .M/Uz. H5 115
BaropWal « 96 96
Basa» 90 .5 90 .5

Bayr. Zell .
Baye. Mot.
Bayr.Spieg.
J .P .Bembg .
Bergei Tsb .
Bergm. Elel.
B .» arl «e.J .
Bert . Kindl .
Bt.Masch.
Bcrth .Mess .
BrauhNürnb.
Bel . Bei«.
Brschw . » .
Becm.Besgh .
Brcm .Bult .
Brem .Wollr
BrownBober!
Bndern» « .
Busch llüdsch.
Busch Wagg.
Gapito » l.
Cyadc
Cyarl . Wass.
(LI,. Buckau
Ch. Hchde»
CH. Gclsent .
CH. Atbert
Cone . Berg
Cvnc . Chem .
Cour . Spin».
Ct. Caoutch .
DalmlerBeuz
Dt. AN. Tel .
Dt. Asphalt
Dt .CoutiA .
DI . Crdöt
Tt. Guststaht
DI . Jute
Tt . Kabel
Dt. lllnot.Unt .
Tt. lliuol.W«.
Dt. Masch.
Dt. Post
Dt. Schachtb.
Tt. Spiegel
Tt. Steiazg.
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Cisenb .
Dortm.Aktien

„ Union
Dr.Schnellpr .
Türen Metall
Dürkoppwke .
Düff .Masch.
Dh » . Nobel
Egest . Salz
Eintracht
Eisenb . Br«.
Eis .Sprottau

27. 4. 28. 1 .
51 -25
235
71 -25
575
410
192
69

51 .25
233
72 .75
575
396
190
72 .25
477
132 .5
102
186
176
224
63

230 233
152 .5 157 .5

477
133
102 .5
186
173
230
63 .12

96
99 .5
69
89
620
155 »:,

123 .5
79
93
97
52
129
130 .5
107
173 »:,

96
99
68 .75
89
618
137

123
79 .25
100
97
52
131 » ,
130 .5
108 »:,
171 .5

203 207
135

9675 93
150 152
70 72
508 », 308 »:,
260 260
53 62
25 .25 25 .5
94 .5 93 .25

Frankfurter Börse
vom 28. April

Deutsche Staatspap .
■IT. 4. 28. 1

87 .4 -
51 .3 51 .9
54 .3 54 .25
17 .35 17 .25

H.VRclchSanI .
AblLsg . 1, II
« bISsg . III
Reubcsttz
Gotdant.

10.UUU
5%Sd,aiianlti.

K I « II 23
4 Sckiuhgeb.
4 „ 14
47°« ah .AbIR.
6’,i % Wüett .

Kreist . 26
61ii%!Hcld,Sp.
6H% Hess.
BollSft. 1

88 .5 88 .5

7 .2
7 .2

98 .25 98 .25- 94 .5

97 97
Ausl Staatspapierc .

Lprz . Port.
4V,:;, am .
Goldrum. 13 17 .75 lg

Zolltür,ea 13 .5 13 .12
4 ung . Gold 25 .5 25 .65

Dt . Stadianlelben .
6% Beel. 24
8% Darm-

»adt « .« .24 95 .5 93 .5
1% Drc«dn .

« t.« . 26 I 87 87

261
Heidctbergee

Stadt « .26
636lludn>lgSh

St .« . 26
8% Mainz

©.« . 26
10% Mannh.

G .A. 25
8% Mannh.

St .A . 26
6% Mannh.

St .A. 27
8% Nürabg.

St .A . 26
.G .A.

Pirmasens

27. 1 . 28 . 1 .

81 .5 81 .5

85 .5 85 .5

95
- 92 .5

94 .5 94 .5

80 .75 80 .5

95
95

95 .05
95 .5

Bank -Aktien .
« ecu 136 .6> 136 .5
Bad. Banl 158 152
Bl . s. Brau 192 193 ':
Barm. BI». 139 141
Bah. B . -C.

Würzburg 146 146
Bad. Hhp u.

Wb .
Bcrl.Hdtsges .
Danatb«.

157 .5 158 .9
261 255
249 -5 250 -5

107 ".
246 .5

106
246 .5

150 >, 159
58 68
8/ 87 .75
233 232
263 262 .5
128 129
146,5 197
64 63
28 28
129 131
125V» 126
159V» 158
165V. 165 »,
88 .12 88 .75

27. 4. 28. 4.

El . llieser.
Et .llicht « rast
Els.Bad .W.
Engelh.Briu
Enzing .-U.
ErdmSd.
Erlang .Bw.
Efchw .Bg.
Eff .Stcint .
Malier Blei
Fahlbg .llift
Falkciiftein
Faradit
F .« .Farben
Feinjute
Fcldm. Pap .
FeltcnGnill .
Flöth .Masch .
FranstadtZ
FrcundMsch.
Frled .Hall
Friedr .Hütte
Feister
Gaggcn.Eis.
Gcls .Bw.
Gcnschow
Germania P .
Gcs .s.e.Unt.
Girme» Co.
Gladb.Wolle
GlasSchailc
Glocke,ist.
GlückaufBrSu
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u. Bils.
Geuschwitz
Gnanowerle
Gundlach
Habcrm. G.
Hacketh D.
Halle Masch .
S

anib.El.
ammerscn

Hann -Masch .
Harburg Eis.
Harb.Phönix
HarloriBg .

„ Brücke

Sarpencr
artm . M.

Scdwigrh .
Held Franke
Hemm.Zem.
Henning.Reis
Hille Wie.
Hilperi M.
Hindr . « uss.
Hirsch Kups.
Hirschb . lld .
Hoesch

27. 1 .
172
228

32
224 »:,
5075
116
163
203 »:.
137 .5
55 .25
131
119 »:,
63 .5
268 .5
125
204
132 .5
75 .75
125 .5

159 .5
133
110
28 .6
13/ .5
103
188
290
275
182
195 .5
36
138
106
23 .5
137
191 .5
95
74
97

_
5

93
128
161
167
59 .5
119 .5
79 .87
2775

171
&
57
236

28. 4.
172 ».,
230
31 .12
278
50 .25
117
170V,
201»'»
140 .5
65
129 '
120
65
272
127
203
134 -:»
79 .76
125

160
133
111
28
140V,
104 .5
183
295
275
180V,
196
36
138
106
2375
138
190
95
76
9a .5
78
93
128
163
170
69
117
80
29

_
172 .5
21 .5
101 .5
57
235

24 23 .75
90 .25 86 .5
104 .5 105
131 »:, 134
117 114
143 146

Hossm . S «.
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwlc .
Hoielbctr.
C.M .Huisch .
llor. Hutsch
Flse Bergb.
Jnduftrieb .
Feserich
Füdei
Junghan »
Kahla Porz .
Kal! Aschl.
Karstadt
Klöckncrm .
Knorr C . H.
Köhim. St .
Kolb L Sch .
Köln Neuest .
Kölner Ga«
Konti . Wass
Kört Gebe .
Kört Et .
ttraust L Co.
KnnzTrcibr .
llüppcrsb .
llahmeycr
llaurahütte
lleipz .Riebeck
lleopoldögr.
llinde« Ei*
llindftröm
llingei Sch .
llingncrw .
llocwe Mke.
llorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
ManneSm .R.
Manöseid
M . W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Metallbau «
Miag
Miniinax
Mitteld.St .
Mir L Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Ration -Auto
Neckarsulm
Ncckarwle .
Rbl. Kohle
Nordd.Ei«

„ Steingut
Nordd.Tri «.

„ Wolle
Rbg.SerluI .
Lb. -Bedars

27. 4 .
73
92 .25
161
10Ss/st
194
80
127
289 ».,
131
143
139
89
114 .5
186
255
121’ «
161 .5
92 .6
177 .
143 »,»
97 .25
38 .25
77
117 .5

116 ",
194
182
84 .5
138
85
178
535
62
120
258
141V,
102
42 .5
153
126V,
216
241
100
133
136
122 .5
119 .5
166 »1,
57 .25
118
93 .5
58
144 »,
158V»
145 .5
190
64 .5
214
7075
112 .5

23. 4.
76 .5
93
170 »;,
109 .5
193 .5
81
126
302V»
131
145
140
87 .5
113 .5
190
260 .5
123
156
93
1/8
146
99
38
78
118V »
66
118
193
183 .5
85
139
79 .87
178
535
62 .5
121 .5
262V.
140
102
42 .25
153 »,
1201
214 ».,
241
99
133
137 .5
124
119 .5
165 »:»
57 .25
115
99 .75
58
144 =:,
158
145
190
64 .5
214 » .
70
114

Lb . Sa !«
Dto . Genuß
t-ecnfieiit
C ftwette
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Br «.
Pintsch
Pittier Wlz.
Doege el.
Porge Borzg.
Polyphon
Presto
Preuhcngr .
RadcbergExp.
Ra «gu.Farb .
Rothg . Wg.
Reichelbröu
Reichelt M.
ReiSH . Pap .
Rh. Braun !.
„ Elektro
, , Möbel
„ Stahlw .

R. W. E.
Wests .« .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Tab .
Ricbeck-Moni .
Riedel F . D.
Rackstcah
Raddergr .
Roscuth.P .
Rütgerpw .
Sachsenw.
Sachs . Guß
S . -Th. Ptl .

'
„ Waggon
.. Webstuhl

Sol . Sal ,
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Scheidcm .
Schering ch.
Schlegelbröu
Schief . Berg.

ZI »«
Schl .B .Beuth
Schl . Tex«.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert el.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Soi .G.
SirgersdWerk
Siem . Gl.
Siem .HalSke

27. 1 . 28 . 1 .
105 105
30 .25 35
129 .5 130
317 .5 315V,

102
9975
8975
176
368
118
85
445
107
97
182
125
83
291
100
238
238
159 .5

102
101
89 .75
176
368
118
85
445
108
97
183

299
103V,
242
290
163 .5

160 167
180 185
123 .5 133 .5
1021 , 103

248
153 .5
41 .12
132
665
117
103
133 .5
155
218 .5
56 .75
154
135 .5
303 »,
131
192V,
32
224
227 .5

129
171 .5
63
135 .5
320
319
198V«
367
166
43
112V»
144
311 .5

250
155
41
132
665
116
102V»
135
152
218 .5

155V,
137 » .
312 .5
130 .5
194 .5
31 .5
230
230

128 »:,
171 .5

323
320
200
368
166
43
112
146
313 .5

Simiet A.G.
Staßfurt ch.
Stett .Cham.
Stack & Co.
Stöhr « , .
Stömcr Nm.
Stolb .Zin«
Stollwerl
Strals . Dp -
Südd . Fmb.
Südd . Zuck.
Svensta
Tel. Berlin
Thört Lei
Thür . Ga«
Tirtz « et»
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Fiöha
Gebe . Unger
Union chem.
Un . Dicht
„ Gießerei

Barz . Pap .
Ver.Böhlcrst.
„ Charl .
„ Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Gtanzst.
„ Gothania
„ Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Parttand
„ Lern . W.
„ Stahlw .
„ Zhpen

Bilt . Wie.
Vogel Tel.
Boigt HSssn .
Vorw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen
Wegclin
Wcstereg .
Wicking
WicSloch Ton
Wißner Met.
WittenerGuß
Witl .TIes .
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
Zellst . B.
Zellft .Waldh.

27. 4 . 28 . 4.
132 .5 132 .5

85 .5
243V,
42
180
146 .5

:5i

9^ .5
83
239 »:,

180
tf 6- 5
107 .5 107V,
142 145
407 .5 407
82 82 .87
96 .75 97 .25
149 153
278 »:, 280
172 1', 174
131 131 »,
95 .5 95 .5
91 91
64 .12 64 .12
114 113V.

150 150
151 151
155 .5 155
163 165

764 .5 768 .5

125 125
81 .25 -
86 83
228 225
84 .87 86 .25
96 .5 97 .5221 221
87 .12 86 .5101 101»:,
183 185

186 186 ' .
144 .5 143 .5
105 105 ",
203 203 .5
183 .5 184 »,
92 92
163 .5 151
61 .5 61 .5
138 138 .5
54 .75 55 .25
151 154 .5
150 », 152
304 304

Versicherungen .« ach.M .Feuee Zgtz 390BI« . Allg .
Bilt . Feuer

Kolon 1,-
D«. .Lftasrtla
Reu -Guinea
Ctaoi

648 642

179 'l4 179 3:*
730 725
45 45

Hapag

Hamb. Süd

Lloyd
S .Berf.

1% ReichSb .
Ltavi
« dca
Barm.Bankv .
Berl. HdlSg .
Conlmerzb . '
Darmst . Bk.
Dt. Bank .
Diskonto .Ges.
DreSdn . Bk.
Mittelv.Crb.
A. E. G .
Bergm . E.
Bert. Masch.
BuderuS
Charl .Waff .
CSade . . .(it . Caoutch
Daimler
Dt . (5outiG .Tt. Erdöl

Malch.
Dynamit
Clektr. Licht
ElclLr. Lief .
EffcnSteink.
J .G.Farben
^clt . u . GuiN .
Gels . Bg.
G. f. el . U.
TbGotdschm .

Termin -Notierungen
27 4 . 28 4.
158 159V»

. 87 .37 82 .52
222 .5 225
234 241 .5
156 »,'» 157 .5
214 »:* 213 .5
97 .62 97 .37
45 .25 45
137 » . 138 ’,
141V- 141 ' »
264 .5 268V»
179 180 ' .
251 »:* 251 .5
163 ", 164 »»
153 .5 154 »,
157 .5 160
215 », 218 .5
169 ». 169 ",
192 .5 193V.
132 .5 133 »,
96 .5 96 .5
137 137V,
623 622 .5
132V. 131 .6
107 "- 111 ",
205 ».» 209 »,
131 », 135
53 .5 62
131 130 .5
230 », 231
175 .5 174
140V* 142
272 », 272
134 »:» 135 ».»
139 143
291 »:, 296
106 °:» 107

Hamb. Gl.
Harpencr
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Bergb.
Kali As

' *'
AschSl.

Karstadt
Klöüner
Köln-Reuesi.
Ldw.Loewe
ManneSm.
ManSfeld
Melallb .Frkf.
Rat . Auto
Lb .-Bedars

«r Loks
Orcnstci»
Lstwerke
Phönix Bg.
Polyphon
Rh. Bräunt .
Rhcin .Elektr.
Rheinstahl
Ricbert Mt.
RütgerSw .
Talzdetf.
Lchles .El .B.
Schuckert el.
ÄchUlth . -P .
Sicm .Halske
Lconh . Tietz
TranSradio
Bcr .Glanzst.

. . Stahlw .
Westercgcln
Zellst . Waldh.

27. 4.
161*1*
173
144 .5
164V.
293
189
257
122»,
145
261
154 .5
128
134 »,
100»,
112»:»
106 »,m
101
447
294
164
165 „154 .5
102V.
307 .5
209 .5
200»:»
369V.
314 »,
279
173 .5
764
96 .75
204 »,
307V,

38. 1 .
163
174
147“,
172’ *
308

262 »*

147 .5
264
155
M"
106V »
132
317
101»'»
448
293V*
166 ,167 »,'
155
103 »‘
313 ’.*
215 -5
199 -,
357 »,
313 »*
283, ,174 »»
764
98 .
205 .5
306

Ergänzung
27. 4 . 28.

zum Kurszettel
. 4 .

FN -HYP.B.
Pf . II

dto.Psbs.lö
Hess.L.Pfbr .
dto. Komm.

Lbl. 1- 16
Rh .Hhp .B«.

S . 50
dt «. Komm.
Westb .Bodei,

1—10
C Großkr.M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunis .
4M, Budap.

St . t4 ra .X.
4% Budap .

St . 14 abg.

17 .7 17 .
13 -25 13 .<

7 .4 7 .45

4 .86 4 .

14 .25 14 .

63 6.

18 .75 18 .

58 .10 -

4% Budap.
St .86 >.« .

0 Sofia St .
iVj M .B. A
4V6« not. I
4 dtp. II
4« , dto . III
Pr .Zcntr .B.

ollm .Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins. Ke .
Schstg . Lss .
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram.
Mannh . B.
Nordstern

« llg .Bers.

27 . 1 .

12 .9
37.75
19 .87
16 .87
151
124
88 .5
64 .5
182
73 .25
96 .75
157 .5
160

SS- i -

3775

16
149 .5
124
"II5
73 -25

157 »,
166

231 226

t ej «l . Div .
S exll . Bezugörecht

Dtsche.BI.
Dt.Hhp .Bl .
Dt.Bereinbb.
Disk. -Ges .
Dresdn .BI.
Franls . BI.
Fr .Hhp.Bl .

161 163
135 134 »,
101 .5 101
150 .5 153
156 158
112 113
155 _ 154

Fr.Ps° .Br .B . 148 .5 150
etallbanl

Mitteld .Cbl.
Nürnbg .B .B.
Lest . Credit
Psälz .Hyp.B,
Rh.Creditb«.
Rh. Hhp .
Südd .Bod.Ce
Südd . Dlöl .
Westb .
Wiener Bld.
Wib. Rbk .

134 .5 133V.
213 215
160 160
37 .12 33
152
124 .5 124
194 «, 195

136 136
100 100
15 .75 17 .25
155

Traasportanstalten
Reichs ».

97 .5 97 .5Bö
Bad. llolalb.
Heidelberger

Straßenb.
Hapag
Llahd
3Ä>Sal .Mon.

65 64 .5
136 .9 158
155 166. 72
18 .5 18 .37

Industrieaktien
Eichbaum — 345
llöwenbrön

München 324 324

Rürnb .Brauh
Brau .Psarzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WulleSiuiig .
« di Gebe .
Adler Lpp.
« dl . Kicher
A.E .G.Si .
Ang .Gu.
« lchals .Zellst .
Bad . Elclte .

Mannheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bahr .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm . Eiet.
Breai .Besgh.
BrownBovrri
Bürst.Erlang
Eem .Hdclb

DatmlerBenz
Dt. Eisenb.
Dt . Erdöl

„ G.S .Sch
Dt. llinol .

„ Berlag
Tingle «

27. 1. 28. 1.
186 .5 135 .5

153 .5 154
170 170
171
46
250
95
168

47 .5
260
95 .75
169

204 », 204 .5

142 142
9 .5 9 .75

2b * 25

71 72
191 »,
63 .5
155
40
150

191
63 .76
154
39
160 .5

106 .5 109
- 135 ".

191 192 .5
259 262
262 268

Dresdener
Schnellste .

Dürloppwke.
E . W. Kais.
Et . llicht u .Kr.
El . llieser.
Els.Bad .W.
Emag
CmnilUllrich
Enzinge,

Union
Eßl . Masch .
Ettl . Spiun .
Fahr Gehr.
J .G.Farben
Felten Guill.
Feinm . Jett
Frks .Brmai

„ Ga«
.. Ho ,
, , Masch .

Geiling Sekl
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bits .
Hasenmühle

Frankfurt
Haid u. Neu
Hammersen
Hansw.Füss .
HesserMasch .
Hirsch Kups.
Hochties
Holzmann

27. 4 . 28. 4 .

127V, -
64
24 .25 24 .25
229V, 230
172 174V.

90
16 .5 Ih
60 50
60 60
224 224
48 .75 48 .25
268 .5 271 »,
133 133 .5
88_ 86_
160 150
105 .5 105 .5
84 82 .5
78 77
105V, 106 .9
135 136 .6
192 191

136 .5 136,6
44 .5 45
164 166
144 144 .5
199 199
131 133
79 .5 80
164 .5 171

27. 4 . 28. 4
70 .12 70 .12
98 .6 98 .583 86 .9

102 102
161 166
175 175
71 71
59 .75 68
183 », 183
120 120

138 .5

31
102
55 .25m

103 .5 103 .5

27. « . 28. 4.
Schltn « Co . 91 91
Schnell , Fr. 65 .25 65
SchristSiemp 126 126
Schuckert R . 199 198 »,
Schuh Bern. 85 86 .87
Schuh Herz 17 .5 18
Schulz Gr .
Seil . Wolfs 75 75
Sichel Co .
Stem.HalSIe 312 312 »,
Sinaleo 105 105
Südd. Zucke, 143 .5 144
Tril .Brstgh . 52
Thür. Lies. 105V« 105 .5
Uhr.Furtw.
Ver .CH.FIs . 98 97 .5
Ver.D. Lels . 74 .5 74 .5
Ber. Faß 56 52
Boigt Hissn. 180 .5 183
Volth.Kabel 85 85
WahßFreht. 147 146 »,
Wahimuth
Walss W .

133Pforzheim
Wüett. El. 138 138
Zellft .Waldh . 305 —
Zuck.Rheing. - —

Bergee -erksaktlen
BuderuS 97 96 .6
Eschw.Bcrg 201 », 202
Gelscnlirch . 136 », 140
Harpencr 171 172 .5

28 4.
300
188 .5
203
124 .5
154 .5
122 .5
113
101V.
166
154 .5
196 .5111
98
86

27. 4.
ife Dl. a . 293
aU« scher»I 184

KaliWcfte « 202
» löckner 121 .5
ManneSm. 152V,
ManSseldrr 125 .5
Lbeebed. 110
PhSnix 101
Rheinstah, 160 .5
Rirbeck 151V,
Sal , Hellbr. 1SS .5
TelluSBerg 110V.
B . Stahlw . 45 .52
B .K. llaurah . 85

Versicherungen ,
« llianzvers . 272 278
Frankt -Allg . 199 .5 198 .5
Fls.Rückvers. 13 .5
Frankona 209 204
Franlana

60 RM. 124 123 .5
Mannh.Bees . 158 168
Lderrh . iSrrs. 161 165

Sacherertanleihen
6 » ad. Holz 22 .1 22 .1
5 „ Kohle 12 .05 -
gr .Ps .B«.II 78 .5 78

dto. UI 96 96 .2
Mhm .Kohlc — —
Hess. Bl . -
5 Neckarg. — —
5 Pr . Kult — -

27. 4 . 23. 4 . ;

2 .5
95 .5 95^ 5

8 .65 8 .65

95 .5
2 .3

’l :i
2

5 Pr .Stogg .
St .Kohlw.A

ö0r,RH.H,p .
SRHHYP24/2L
öRh. ,M . ,D.
ö Sachsen«.'

, , Rogg.
Sud .Feft» .

8% Pfälzer
5% Psöl ^ r
6% Baden

olzw. 23
ö-% Baden» .
Sohlen » . 23

6% Groß«.
Kahlen» . 23

6% Heidelberg
Holz » . 23

B% Hessen
Roggen 23

6% Mannh .
St .» ohlw.23

Pfandbriefe .
Fels.» «».

12- 21
FI,r .Psd .» r.
Bk. 15—22

RH.Hhp .Bl.
Obligationen:

Sroßlrast » . — "
7V,V .Stahlw . M 76Mannst-' " 00 7S

12 .15

so
23

9 .5

14

80

23

9 .5

17 .8 17.9

Papier.
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Kurhaus Baden-Baden
Im großen Bühnensaal und den anschließenden Räumen

Samstag, den 5. Mai 1928

TANZ - TURNIER
um die Frühjahrs - Meisterschaft von Baden - Baden
Besinn 17 Ihr MW » Pause von SO bis « L Uhr

Während des Turniers und daran anschließend BALL «
Eintrittspreis : M. 6. —. Zuschläge karten far 1 Loge M. 25.—, ftir einen Tisch -
Platz in der 1. Reihe um den Tanzring M. 4. — u . in der 2. und 8. Reihe M. 2—,

alle weiteren Tischplätze M. 1 .—
Eintritt nor im Ballanzug. Vorverkauf; Stadt . Kurdirektion, Auguetaplatz 1.

KTh'a| ^ £ Tanztee mit Modeschau
(»osgeftttirt vom Modehaus Marie S &nger , Baden -Baden und Stuttgart ) und

Vorführung der modernsten Tänze durch die 8iegerpaare des Turniers

Lieberhalle
Samstag , den 5. Mai 1928 , abends 8^ Ubr

Mit Dampfer „ Stuttgart - / ? 167B . -R . - T.
Mittelmeerfahrt vom n . bis 30 . Mai
Fahrpreise von Mk. 750 .— an aufwärts .

Ferner mit D . „LütZOW“ 8716 Br .-R.- T .
Adria-Italienfahrt vom io . bis 23. Mai
Fahipreise von Mk. 410 .— an aufwärts .
Mittelmeerfahrt vom 24. Mai bis 16.juni
Fahrpreise von Mk . 600 .— an aufwärts .

Ferner mit D . „ Berlin ” 15286 cBr . - tR .- T .
Polarfahrt vom * . Juli bis j . August

c. 850 .—Fahrpreise von Mk . an aufwärts.
Ferner mit D . „ LQtZOW* 8716 Br . -R .- Ts, :
Skandinavien - Ostseefahrten vom
23 . Juni bis 6 .Juli und vom 3 . bis 17. Aug.
Fahrpreise von Mk. 320 .— an aufwärts .

Ferner wirfP.„S.CordOba ‘ ' / 1469 B.-R .- T .
Nordkapfahrten vom 14.Juli bis 1. Aug.
und vom 4. August bis 22 . August \a \
Fahrpreise von Mk. 460 — an aufwärts .

Ferner mit D .„S.Ventana “ / / 162 B.-R .- T .
Nordkapfahrt vom 24.Juli bis / / . Aug.
Fahrpreise von Mk. 460 .— an aufwärts .

Kostenlose Auskunft und Prospekt durch unsere Vertretungen
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Karlsruhe 1 Lloydreisebüro Goldfarb , Kaiser¬

straße 181 . Ecke Herrenstraße .
In Baden -Baden 1 Norddeutscher Lloyd , Vertretung

Baden - Baden . Lloydreisebüro G . m . b . H. Lichtentalerstr . 10.
ln OHenburg : Becbt & Gehringer . Güterbahnhot.

Karlsruhe

in der städtischen Festhalle
Franz Schubert
mm lOO. Todestag gewidmet

Ausführende : Kammersängerin Malie Fanz , Konzertsänger
Karl Müller , der Männerchor und der gemischte Chor
der Liederhalle , das gesamte Orchester d . Landestheaters

400 Mitwirkende Leitung : Hugo Rahner

Aus dem Konzertprogramm : Tragische Symphonie für
Orchester , Männerchöre mit Orchester und a cappella ,
Lieder für Sopran und Orchester , Szene im Dom aus
Goethes „Faust " für Solostimmen , gemischten Chor und
Orchester , Kantate : Mirjams Siegesgesang für Sopran ,
gemischten Chor und Orchester .

Karten zu 4 ,— , 3 —, 2 — , 1 .50 und 1 . — Mark im Vorverkauf
bei Fritz Müller , Musikalienhandlung , Ecke Wald - und Kaiser¬
straße , Zigarrenbaus Beile am Grenadierdenkmal . Zigarren¬
geschäft Hertenstein , Ecke Wald - u . Sofienstraße , Buchhandlung
Hofmann. Ecke Kaiser - und Waldhornstr . u . an der Abendkasse .
Vorverkauf für Mitglieder 50 Pfg , im Vereinsheim Löwenracben
am Montag , 30. April und Mittwoch , 2 Mai , von 7—%9 Uhr abends

NQRDDEU SCHER LLOYD BREMEN

<0

isteme

Badisches
Landescheam

Sonntag , 29. Avril.*B 23 Th .- G . 1001/1100
Gastspiel Lilly Hasgre»

Tristan und
Sielte

von Richard Waauer
Musikalisch« Leibung:

Joses Ärivs.
In Szene gesetzt von

Otto Krautz .
Tristan Strack
Marke Dr . Wucher-

vsenni«
Hasgre»

Rühr
WenrauckStrack
Kalnbach

Isolde LillyKurwenal
Mclot
Brangane
Hirt« teuermann

GrötzingerSeemann Lausköttcr
Anfang 18 Ubr .Ende nach 221i- Uhr .

l . Rangen . Sperrsitz
Mont.. 80 . Avril : Das

vierte Gebot.

Stadt. Konzerthaus
»Sonntag , 29. Avril.
Einmaliges Gastspiel

Kourad Dreher
mit seinem Ensemble

Irr alte
von Ludwig Tboma.

Regie : Franz Loskarn
Ktermrier
FannyPevi
Laoer
HingerlLien
Julchen
Povvendicck

Dreher
Liebing

Berry
BergerMartens
Brand
Jerra

Nesselträger
Kirchmaver Bark
Bürger
Rn "
Arbeiter

HütterMoll
Helfer

Rall
Anfang ldü Ubr.Ende 23 Ubr.

I . Parkett 4.10 Jt .

lllollnunterricht
erteilt

LlnftäMz
Mugiklehrer

Ksrl-FriedrichstraBe Si ,

Konservatorisch gebil¬
dete junge Frau erteilt

Klavier- und
Gesaygsnnterricht

von 1 Jt on per Stunde.
Angebote unt . Nr . 6355
ins Tagblattbüro erbet .

gyiÄ ! ca 50Tafelservfee
Feston - Goldrand . Markenporzellan
für 6 Personen für 12 Personen |

Mk . 82 .5Ö Mk . 58 .60
dasselbe mit hübschen Streublumen ,für 6 Personen für 12 Personen |
Mk . 88 .50 Mk. 584 (0

oescfisnhnaus Wohlsdileöel|
Kalaerstraße 178 .

(o lo sseum
Heute Sonntag ^ Vorstellungen

mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
Nur noch 2 Tage das wirklich

eitftigartige
Variete - Festprogramm
mitPilotto tÄÄf
u. 8 weiteren erstklass . Darbietungen

Voranzeige.
Ab Dienstag , den 1. Mal

ErstauftühruDg der
Brasilianischen

Exoten -Schau Revue
mit der Indianerprinzessin Sascha
Morgowa , den französ . Pat und
Patachondarstellern Ranö u . .Ios6.
dem Mexikanischen Tänzerpaar
Bilamonre und Davsv , Miss Wis¬
sel . die Königin der Luft. Mme.
Cleopatre mit ihren Riesenschlan¬
gen. Künstliche Gesamtleitung :

Signore Prof . C. W. Doorlav.
Barcelona .

oor Dis Revue - Schau der nun Erdteile
Zum ersten Male in Deutschland ,
das Ensemble gastiert z. Zt. mit
grandiosem Erfolg in Paris

Am Dienstag , 1. Mai , abends 8 %
Ahr , spricht im KonzerthanS der
württembergische

itnaftetfiKteRf
Sr. BaM

in öffentlicher Versammlung.
Wir laden die Wählerschaft zur Teil¬
nahme an dieser Versammlung freund-
lichst ein . Numerierte Karten 10 Pfg .

M «fllioni)le (GOtiffliiQe) UolIsiiGtlei .
1! Sommerlvrolle» 11
ES ttt io leicht , auch

Ihnen zu bclfen ! Ich
teil« Ihnen gern dieses
einfache Mittel kostenlos
mit . Frau M. Poloni.
Hannover 0 64. Eden »
stratze 30 A.

„Edeltraud sow . Sprite«
fortofjeln all . gelbfletsch,
hat abzugeben .

Gutsverwalt««»
Scheibenhardt

bei Karlsruhe.

Weinhaut ff]
Just

uimmiumimiiimiiimmim Kaioentraset »
= Achtung ! Ausschneiden ! S

I 1927er I

| IaSpezlal-Rofiveln |
S (aus eigenen Weinbergen ) . Im A Jg ;
E Ausschank das Liter , . Mark VteJd —
E Verkauf überdie Straße, imLaden «g OA
E offen das Liter . Mark Ii4V E
■5 Jeder Überbringer eines Zeitungs - E
= ausschnittes dieser Anzeige erhält j~
E zur Probe 1 Liter zum Ausnahme - 4 AA =
E preis von . Mark £ «UV E
niiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiimiMiiiimiiMiiiiiiimiiiiiE

MlllM -kMllilliz.
Der verehrl . Einwohnerschaft von

Karlsruhe . Ettlingen und Umgebung zur
gefälligen Kenntnis , daß ich die

Gastwirtschaft

„Klosterbräu
(Auerhahn )

Schützens traße Nr. 58
übernommen und eröffnet habe .

Es wird mein Bestreben sein , meine
Kundschaft nur aufs beste zu bedienen .
Gute Küche , hausgemachte Wurstwaren ,
ff . Moninger Biere , sowie gute Weine .

Um geneigten Zuspruch bittet

Uifhelm Rieser und Frau.

Mrnißrtt

Donnerstag
Hai, 8 Uhr, Eintracht

j 6 . (letztes ) Kammanamlk-KonzTt

KLINGLER
-Quartett aus Bartla

Beethoven : _Strelehunartett a -molk e» . ISt
Schubert : _ _Der Tod und das Mädchen

Es gibt musikalische . Darbietungen , die
es dem Kritiker zu einem ,hohen Genuß .
machen , einmal alle kritische Einstel¬
lung fehlen lassen zu dürfen und nur
den feinen zarten Fäden der Empfin¬
dung und der musikalischen Intuition i
nachzuspüren . Ein williges Versinken
im Klang und im tiefen Sinn des Ge - ,
botenen . Solche Feierstunden sind es,
die über den Alltag erheben und ein
Gefühl innigen Dankes für die Ver¬
mittler solch hoher Kunst wach werden
lassen . Der K 1 i n g 1 e r - Abend war
ein solcher Anlaß , um . so eindrucks¬
voller , als über allem die wundervolle
Einheit der Spielenden in jedem Bo¬
genstrich fühlbar blieb und in ihrem
harmonischen Zusammenwirken eben
jene undefinierbare . Stimmung im
Publikum erzeugte , die die Aufnahme - 1
bereitscliaft der Seele ras Ungeahnte
steigert . Den Vieren auf dem Podium
aber mag der rauschende , kaum enden
wollende Beifall gesagt haben , welch
großes und unvergleichliches Geschenk
sic dem Publikum gemacht _ baben , das
den Saal bis zum letzten Platz füllte .
(Dr . F . über den vorjährigen Karls¬
ruher Beethoven - Abend des Klingler -

Quartetts .)
rten zu 2. 3. 4 und 5 Mark bei

Kart Mefueldt
| Wsldstr. 39. Tel . 2577

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
Karlstr. 11 Karlsruhe karlstr . li
Tolnfnn • Ortsverkehr: 35, 36, 4391 , 4392,IBIBIOn , Fernverkehr : 4303 . 4394 . 4395 .

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

rp
Samstag , 5. Ha], abends 8 Uhr,
im Künstlerhaussaal , spricht

Martin Buber
über das Thema :

Der heutige Menseh und die
biblische Geschichte.

Sonntag , 6. Mai, vormittags nVz Uhr ,
im gleichen Saal , durch Martin ßübor

Uorlesung a. d. biblischen Geschichte.
Eigene Uebertragung aus dem Hebräischen

Mitglieder fflr beide Veranstaltungen frei.
Karten für Nichtmitglieder bei A, Bielefelds
Hofbuchhandlung , Marktplatz. Mitglieder der
Ges. für deutsche Bildung, des Theaterkultnr -
▼erbandes , der Kantgesellschaft u. des Kauf,
männischen Vereins erhalten Ermäßigung .

^ 8 UHR aBA R £ T

;
- E rovp

Nach dem Muster anderer Großstädte
bringen wir Ihnen ab 1 - Mai neben guter
Musik erstkl . Darbietungen der Kleinkunst

finden bei uns eine gut geführte,
angenehme Unterhaltungsstätte ,
bei freiem Eintritt u - Garderobe ,
zu den üblichen Koffeehauspreisen

erlauben uns, Sie höflichst ein¬
zuladen.

Anzüge
nach Matz, aus schönen , modernen LualitätSstofse»,
mit einmaliger Anprobe, komplett Mk . 62.— ,
72 .—, 78.—. Nur bei
Färber , Haiserstr. 109 im Hof.

Meine Geschäftsräume befinden
LL> AKademiesfraftc35

neben Kaiser -Passage .
Besichtigen Sie mein retchhalt , hager ln
Linoleum u. Tapeten

Sie finden bestimmt das v. Ihnen Gesuchte
H. Durand (früh. Douglasstr . 26) Tel. 2435

irmortt

ftir 8mg mb All
ZtSbtiUhe « nSitellutrgSbal

Aule Sonntag:
2—7 Ubr Konzert und Tanz, Kinderbelustiaung • 4 Uhr Kinder»
kabarctt e 8— 1 Ubr Konzert u . Tan, O V» 9 u . V. U Ubr Kabarett

ftir 8 « M Mb Alt
W .» SW,'r8'r.W

TanzTumiere . «
Metsteri-hntt nett Karlsruhe am Dienstag, den t . Mai 1938,
Meisterschaftvon Baden am Freitag , den 4. Mai 1928.
Meldungen zur Gäste » Klasse sind an die Festleitung einzuretche «.
Auskunft Städt . AusstellungshalleKarlsruhe

Gebr . Himmelheber Möbel-Fabrik
Kriegsstrasse 25

dauernd _ mustergültiger Zimmer - Einrichtungen
große DM> zahlreicher Einzelmöbel , Beleuchtungs -
Auswahl körper etc . ZU vortnllliafHii ^ Jnbrikgreliien.



Seite 20 Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 29. April 1828 Rr. U0

Amtliche Anzeigen
ZwanllsverlteigekMg .

Mo «lag . den 80. Avril 1988. nachmittags 8 Uhr,« erde ich in Karlsruhe , Herrenstr . 45 a . gegenbare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlichversteigern :
Bäckereimaschinen u . »war : 1 Teigteilmaschinemit Motor , 1 Teigmaschine und 2 Tcigkcssel. fer¬ner ' ' - . . .

Ic&ratt . . _ _ _ _ _ _1 Büchergestell, :I Garnituren Matratzen komvl. ,1 Vertiko . 1 Schreibmaschine ( Remingtonj , 200Meter Goldleisten , 500 Rollen Tapeten , ferner
nachmittags 5 Uhr . mit Zusammenkunft nähereAngabe im Psandlokal : 1 Drehbank mit Trans¬mission, Frähavvarat und Motor , 1 Grabstein ,schwarz. 1 ' Lclgemälde und 1 Ständer - Lamve.Versteigerung der Fahrräder voraussichtlich be¬stimmt .

Karlsruhe , den 27. Avril 1928.Butz , Gerichtsvollzieher ._
ZmiWiierlteigerlilig .

Montag , den 39. Avril 1988. nachmittags 8 Uhr .« erde ich in dem Psandlokal hier , Serrenstr . 45 a,gegen bare Zahlung im Vollstreckungsweg« öf¬
fentlich versteigern :

1 Polstergarnitur . 8 Ballen Hcrrcnanzugsstosse ,1 Waschtisch . 1 Bettstelle . 1 Nachttisch. 1 Kaisen¬
schrank, div . Schreibtische und Büfetts . 1 Proick -
tioneavvarat , 1 Konsolsvtcgel, 1 Flurgarderobe ,1 Kredenz . 1 Sofa , Polsterstühle . Tevvich, 1 Bü¬
cherschrank . div . Bilder . Svrcchavvarate . 1 Svie -
gelschrank. 1 Ruhebett . 1 Stehlampe :

anschließend an Ort und Stelle , näheres im
Psandlokal : „ .1 ar . Holzschleismaschine . 1 Rechenmaschine . 1
Bettstelle mit Rost u . a . m.

Karlsruhe , den 27 . April 1928 .
Burgmann . Gerichtsvollzieher ._

Brenn -
und Stammholz-
Versteigerung .

Die Gemeinde Malsch. Amt Ettlingen , verstei¬
gert in ihrem Hardtwald am

Mittwoch , de» 8. Mai 1988 :
350 Ster fori . Scheit - und Prügelbol ».7025 Stuck 'Nadelwellen .

Donnerstag , den 8. Mai 1988 :
344 Ster sorl . . buch . , bainbuch . u . lind . Scheit-
4000 Stück Laub - und Nadelwellen .

Freitag , den 4 . Mai 1988 :
70 Lstm . Eichen II .—VI . Klasse,12 » um . finden III .—V . Klasse.
33 Fstm . Forlen I .—IV . Klasse.

8 Fstm . Fichten I .—V. Klasse.
Zusammenkunft jeweils vormittags 9 Uhr beim

Bahnübergang . _Malsch , den 27. Avril 1928 .
Bürgermeisteramt :

Beizer . Harlacher .
Mein . LttskrankenWe Karlsruhe.
Durch Beschlich des KastcnausschusteS vom 26.d . Mts . und mit oberverstcherunasamtl . Geneh-

miaung werden die Kastenbctträge mit Wirkungvom 1 . Mai d . I . ab von 6A auf 7 Hundertsteldes GruudlohneS . .
den Leistungen
Aenbcruna in _ _ . . . . . .anlvriuhsberechttgten Familienmitgliedes in einKrankenhaus notwendig , jo wird an Stelle derfreien ärztlichen Behandlung als Ersatz dreiViertel der Vervflegungskoften ans die Dauervon 13 Wochen erstattet ."" oe Ueberstchten über Lohnstufenetn -Tabcllarist . . _ _ _ _ . . . _ _teilung . Grundlöhne und Beiträge , sowie überdie Kassenleistunyen können bet unserer Ver¬
waltung — Garrenstr . 14/16 — unentgeltlich in
Emvkang genommen werden .Karlsruhe , den. 29. Avril 1926 .Der Kasteuoorstaud :F . Sigmund .

MchmMrkliis.
Die Gemeinde Mörsch vergibt in

weg« einen abgängigen fetten . . . stons-
_ . . . . . . . _ _ _ _ schweren Rind -sarre« . Angebote pro Zentner Lebendgewicht,nüchtern gewogen, können bis Mittwoch, den2. Mai 1928, abends ’Ad Uhr . mit der Aufschrift

. .Submistion beim Bürgermeisteramt eingereichtwerden .
Mörsch , den 26. Avril 1928.Bürgermeisteramt.Deck .

Haben Sie *A.ergermit
Ihrer JLrmbanduhrP

Machen Sie einen Versuch bei
mir und Sie werden zufrieden sein

B. Kamphues ,
jetzt Kalserstra &e LLS.

Arterienverkalkte
fine der häufigsten Todesursachen nach dem
ebenSiabre ist die Adernverkalkung . Wieman dieser gefährlichen Krankheit Vorbeugen undweiteres Fortschretten ISchlagansalli verhindernkann , sagt eine soeben erschienene Broschüre vonGeb . Med .-Rat Dr . med. H . Schroeder , welchejedem auf Verlangen kostenlos u . portofrei durchR . 6 . Kühn . Berlin -Kanlsdork 71 , zugeiandt wird .

kl . >Ve8termann
(bisher Douglasstraße 10 II)

jetzt :

Kaisersfr. 136 2
Eingang zum Friedrichsbad
empfiehlt sich höflichst .

* VIRITuc & I>r . liiebermann

für Männer !
Das Beste und Wirksamste beim Nachlassen
der besten Kräfte , bei Nervenschwäche , Neur¬
asthenie , Schlaflosigk -, Erschöpfungszustand .,usw. Aerztl glänzend empfohlen , erhältlich in
allen Apotheken , bestimmt Engel -ApothekeFrankfurt M. 1.

DIE GROSSE MODE
von non .-- SPEZIAL -VERKAUF im LICHTHOF von bis „onloo30 appü stoffen , Strümpfen , Unterwäsche usw . 7 ™

Kein Material beherrscht zurzeit die Mode so sehrwie Kunstseide . 3 Vorzüge : elegant , haltbar u . billig !

Kleiderstoffe
WaSChkunstseidC , einfarb. , groß .

Farbensort . , 70 cm breit Mtr.
Kunstseiden -Facond, in sich ge¬

mustert , mod. Kleiderfarb. Mtr.
Bedruckte Waschkunstseiden ,

große Sortimente, aparte Neust .
Seht- , luft- und waschecht,

Mtr. 2 .25 1. 75Waschknnstseiden , schwarz u.
marinegrundig , solide Muster,
speziell für ältere Damen Mtr.

Bemberg-AdlorWaschseide , die
vollendetste Seiden - Imitation,
entzückendste Kleidermuster,
waschecht . Mtr. 4.50Kunstseiden - Grep de chlne,
100 cm breit, bedruckt , leicht
6ieC. Gewebe, in ap . Blumen¬
mustern . Mtr. 6.00 4.75

Krepp » Marocain, Kunstseide,
einfarb . u . bedr . , 100 cm breit ,
in mod. Kleiderfarb. Mtr. 4. 50

FaCOnd, Kunstseide, Ia Qualität,
95 cm breit , in ap . Färb . , für
Nachmittagskleider . Mtr.

Bordürenstoffe, Kunsts. , 125 cm
breit , best u. bedr . Mtr. 6 .50 4.50Tolle, Kunstseide, eint. , 100 cm
breit , für Kleider u. Ausputz-
rwecke . Mtr.

Moird , 60 cm breit , Kunsts. , für
Taschen u. Besätze . Mtr.

I Brokat , Kunsts., aparte Must ., für

3 .50

Travisd-Knnstseide , 100 cm breit,hochw . Waschseide in farbenfroh.
Druckmus . tf. eleg. Sommer . _ _
kleider . Mtr. 4iv0

Mantelstoffe
i FaCOIlÖ, schwarz, ap&rL Must ,

100 cm breit . Mtr. 5 .75
Reversible , Rips mit Satin-

Abseite, 100 cm breit Mtr. 7 *50
Ottomane, schwz. , 140 cm

breit . . . . . . . . . Mtr. 9 *50
Krepp*0ndnl6 m .Satin-
Abseit. , schwz. u . marine

apart . Neuh . , 100 cm
breit. Mtr. 13 . 50

Futterstoffe
u. Mantelfutter in gr.
Ausmust. , Mtr. 2.7; 1 .75

Damassd, Kunsts. , 140 cm
sit . Mtr. 7 .50
^Duchesse, Kunsts-,

hochgl . Salingew.
Lap . Färb . 85 cm

. Mtr. 6.95
3 .45

Wäschestoffe
AparteStreifen mr Schlafanzüge

80 cm breit . . Mti . 1,95
Terana , einfaro. , großes Farb-

sortiment, waschecht, 80 cm
breit . Mtr. 3 .50

Bemberg - Adler - Krepp , 80 cm
breit , aparte Pastellfarben für
Wäsche . Mtr. 3 .50

Kunsts . Trikot Atlasstreifen ,
140 cm breit , für Wäsche und
Unterkleider . Mtr. 4 .25

Konfehflon
Kunstseidene Kleider , wasch¬

echt , einfarbig, kurzer Arm,nett gearbeitet . 3 .75
Kunstseidene Kleider , wasch¬

echt , bunt gemustert , langer
Arm, flott . 12 .75

Kunstseidene Kleider , wasch¬
echt , Jumperform , kurzer
Arm . 9 .75

Kunstseidener Gummimantel
für Damen -fh . 19 .75

Kunstseidener Gummimantel
für Kinder , Länge 50 . 12 .75

Kunstseidene Grep Georgette¬
kleider , flotte Form , k. Arm 38 .75

Kunstseidene Velotinkleider
langer Arm . helle Farben . . . 19 .50

Damen -Mäntel aus schwarzer
Kunstseide. 65 .00 49.C0 32 .00

Damen-wasdie
Schlüpfer in vielen Farben . . . . 0 . 95
Schlüpfer , gestr ., m . klein. Fehlern 1 .05
Schlüpfer , gestreift, extra schwer 3 . 75
Hemdhosen , oben und unten mit

Spitzengarnierung . 2 . 75
Hemdhosen , gestr . , m . breit .Spitz. 0 75
Hemdhosen , schwere , gestreift,Kunstseide m. eleg. Spitze 9.50 7 . 75
Milane -Hemdhosen , eleg. Form,mit breiter Spitze . . 13 .50
Unterkleider , glatt , in viel. Färb . 1 .95
Unterkleider , glatt, alle Größen 2 . 75
Unterkleider , gestr. , m . kl . Fehl. 3 . 75
Unterkleider , ob . m . Spitze garn . 4 .50
Unterkleider , schwere Streifen¬

ware . oben und unten mit Spitze 7 . 75
Milane -Unterklelder , schwere

Qualitäten. 13 . 75
Schlafanzüge , Waschseide , kleid

same Form . 24.CO 21 . 50
Rockhemdhose , Gr. 42 , schwere

Streifenwar. m .reich.Spitz.-Gam . 8 . 75
Rockhemdhose , glatt u. gestreift,

alle Modefarben . 12 .75

Kinder -RSckchcn Gr. 60 . 2 .25
Kinder -Schlüpfer , Gr. 30, gutePassform, in vielen Farben . . . . 0 .75

jede weitere Größe 15 Pig. mehr
Kinder -Schlüpfer , Gr. 30 , glatt

u . gestreift, in viel , Farben 1.40 0 .95
jede weitere Größe

15 Pfg. mehr
Büstenhalter
gestreift zum
Schlüpfen

0 .95

Damen - Sfrttmpfe
Waschkunstseide mit Naht , gute

reguläre Ware . Paar 0 .85
Künstliche Waschseide, schönes

klares Gewebe mit kl . Fehlstellen
in vielen Modefarben . . . . Paar 1 .25

Künstliche Waschseide m . klein.
Schönheitsfehlern , darunterauch
Bemberg-Qualitäten. Paar 1 .65

Künstliche Waschseide , I. Wahl
beliebte Qualität in schwarz u.
allen Modetönen . Paar 1 . 95
Große Posten Bemherg -Waschseide

extra feine Maschengewebe
m . unmerklichen Schönheits¬
fehlern, bes. groß . Farben - 0 I/t
Sortiment. Paar Ä. it )

PeKorafions -siolie

Künstliche Seide m . Flor plattiertkl. unbedeutende Fehler . . Paar 2,85
Bemberg - Waschseide, Gold¬

stempel, in schwarz u. in allen
Modefarben . Paar 2 .95

Künstliche Waschseide, erstkl.
Qualität mit farbigem Rand,extra lang , in neuesten Früh-
jahrs 'arben . Ausnahmepreis 2 75

Berren - Sodten
Ein großer Posten

Herren -Socken, Mako mit Kunst¬
seide jaspiert , apartgemust . Paar 9 .95

Herren Socken, Kunstseide platt.
mod. Karos . Paar 1 .45

Herren -Socken, künstliche Seide
mit Flor plattiert , mit kl . un¬
sichtbaren Webfehlern , schwarz
und unifarbig . . Paar 1 .65

Herren -Socken Bemberg Wasch¬
seide, Goldstempel, grau , beige
und lederfarbig . Paar 1 .90

Kinder-Söckchen, künstl. Seide
mit Flor plattiert , teils mit ki.
Fabrikationsfehlern , reizend ge¬
musterte Umschläge, in allen
Größen 6— io . Paar 1.25
Grösse t—5 . Paar 0 .95

Modewaren
Ripskragen , Kunstseide, in hellen

Farben . Stück 0 .55
Kragen, Kunstseide, bunt bestickt 0,75
Rips-Weste, Kunsts. , solide Ver¬

arbeit. , weiß, Silber , beige , sand 1 . 55
Crepe-Schals , Kunstseide, bedr . 1 .45
Trikot-Schals , Kunstseide, bedr. 1 .25
Bindeband, Kunstseide, in sämtl.

Farbsn . Meter ab 4 P
Binsenbänder , Kunstseide, aparte

Muster . Stück 0 .25
Haarbänder , Kunstseide, in jeder Farbe

4 cm 5% cm 8 cm nembr .
Abschnitt 0 . 14 0 .22 0 .30 0 .45

Pamcn-Httlc
aus Kunstseide

Jugend! . Hütchen mit Nadel . . . 2 .95
Kleine Glocke m . gesteppt Rand 3 .80
Franenhnt mit Bandgarnitur . . . . 4 .80
Flotter Hat mit Reiherstiele. 5 .50
Schön. Franenhnt m . Reihergarn . 6 .50

Kunstseide, 120 cm breit , zum Anfertigen ven Dekor . Mtr . 4.25 3 .50Kunstseide , 12 ; — 130 cm br. , in vielen mod. Farben Mtr . 5 .25 4 . 75Madras mit Kunstseide 130cm breit , für Fensterdekor . 4 .50 3 .90 2 .75

Beachten Sie unsere
Schaufenster - Dekorationen

in der Kaiserstraße
lisdidedcen

Kunstseidene Tischdecken . 130/150 5 .90 140/170 9 .50Kunstseidene Tischdecken, aparte Neuheiten, ringsherum mit
Fransen . 16.75 12. 50 8 .50

Besonders
preiswert
Ein Posten

Schlüpfer , IL Wahl
gestreift, gute
Qual 2.95

'
2 . 75 « HOPF

Besonders
preiswert
Ein Posten

Unterkleider ,
II . Wahl gestreift
extra schwer

mit Träger

mit Achse )
5 .75

Di «

unübertroff6D en
Weltmark ««

Ihadi
Sdiiedmafer

Sleinwaj

Flügel , Pi » " ° *

Alleinverkauf

H. Maurer
Kalscrstrnß « W®

Eckhaus Hirschstraüe
Teilzahlung - Miete

Umtausch .

Ich liefere aus

SeiMIM
und gegen bar

Schlaf¬
zimmer

Speise¬
zimmer

Herren¬
zimmer

Küchen
einz. Möbel
BüsettS . Schreibst̂
Bücherschränke. Tst« >
Stühle . Diwans .
longues .Walchkowmabe »»
Nachttische , » leider-
schränke , lack., eichen m
poliert . 2 . u . Stürig.

Mi »» «
lvottbillis .

Holzbettstellen. lackiert,
eichen u. vol.. Matratze"-

Möbelhaus

82 Srouenftraste **
Dem RatenkaufabkoA
men der Beamtenbane
tngeschlosten

NOCH -
WEpTTg1

MITß LETZT!
TECHNISCHEN _ _

MW
VDISERSTO -175

rat . 22c

Edel- ^HONIG
' « trifte Qualität
tritt . Bienen - Bime »,
sschleuder , Sorttst.

S° i
^har . 10 « ' » -DoleKfranko 6 dsd, -Dofe 0

> franko Sr - -bna°m°.

“ÄV .VS 'l 'gs-
^ '

eme «.

DanUsagung -
Von meinen
zen befreit . . «ehe icn

allen , die an
Gicht , fschia * ®-
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